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EröffnungvonGemeindebauteninFavoriten.BürgermeisterSeitzwird
morgenSamstagdie städtischeWohnhausanlageBürgergasse-Gellertgasse

ten
undLaaerstrassesowiedestädtischenWohnhausbau/Dampfgasse-undNeil-¬
reichgasseundHasengasse-Herzgasseeröffnen .DieEröffnungderWohn-¬
hausanlagein derBürgergasseist um17Uhr .DieWohnhausbauteninder
DampfgasseundHasengassewerdenum18 Uhreröffnet .DerGemeindebauin
derBürgergasse-GellertgasseundLaaerstrassewurdenachdenPlänen
des Architekten Dr .Oskar Wlacherrichtet .Die Wohnhausanlageenthält
198Wohnungen ,12GeschäftslokaleundRäumlichkeitenfür eineKranken-¬

kasseundeineKonsumgenossenschaft.DerWohnhausbauinderDampfgasse-¬
NeilreichgassebefindetsichgegenüberdemWaldmüllerpark.Architekt
HugoMayerlieferte dazudie Pläne .DieAnlageenthält102Wohnungen,
eine Bibliothek,einenSaal mit UnterrichtsräumenzweiGeschäftslokale
undschliesslichRäumlichkeitenfür eineKonsumgenossenschaft .Architekt
GeorgRupprechthatdiePlänefür dieWohnhausanlageHasengasse-Herz
gasseentworfen .DieserBauenthält 174WohnungenundRäumlichkeiten

füreineKrankenkasse.AnlässlichderEröffnungdieserWohnhausbauten
werdenauchbenachbartestädtischeWohnhausanlagenbesichtigt .Soder
GemeindebauInzersdorferstrasse-BürgergasseundStaudiglgasse,dernach
den Plänen der Architekten Josef Hofbauer und WilhelmBaumgartener - ¬

bautwurde.DieseWohnhausanlageenthält166Wohnungen,eineMutterbe-¬
ratungsstelleundRäumlichkeitenfürdenstädtischenStrassensäuberung :
betriebDannwirdnohderGemeindebauin derGellertgasse-Bürgergas-¬
seundStaudiglgassebesichtigt .FürdiesenBauhatArchitektHeinrich

RieddiePläneentworfen.DieWohnhausanlageenthält130Wohnungen,eine
TuberkulosenfürsorgestellesowiemehrereGeschäfteundWerkstätten .

— -
WeitererRückgangderSterblichkeitinWien.DieBevölkerungWiens
machteam30. April1,858,190Menschenaus .Davonwaren857. 975Manner
und1,000. 215FrauenNacheinerMitteilungdesstädtischenGesund¬
heitsamtesistnundieSterblichkeitimAprilerheblichgesunken,Wäh¬
rendsie imMärz17 ' 6promillebetrug ,sanksie imAprilauf Il 8pro
mille .InsgesamtwarenimAprilin Wien. 39hTodesfälleVondenVer-¬
storbenenwaren597übersiebzigJahrealt ;KindermiteinemAlterbis
zufünfJahrenstarben263. VendenVerstorbenenstarben503anKrank-¬
heitenderKreislauforgane,370anTuberkuloseallerArt,296anKrank
heitenderAtmungsorganeund288anKrebserkrankungen,

AutobusschnellverkehrzumStrandbadGänsehäufel.AnschönenSonn -und
Feiertagenwirdauchheuerwährendder BadesaisoneinAutobusschnell -¬

verkehrvomPraterstern zumstädtischen StrandbadGänsehäufeleinge-¬
richtet .Für den Verkehr sind ganz kurze Intervalle vorgesehen .DieFahr - ¬

zeit vomPraterstern zumGänsehäufel beträgt zehn Minuten .DieFahrt
kosta einheitlich pro Person für die einfache Fahrt dreissig Groschen .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtungImZugederAusgestal-¬
tungderelektrischenStrassenbeleuchtungwerdenin dennächstenTagen
in derInnerenStadtdieSeilergasse,Spiegelgasse ,Kupferschmiedgasse,
Gluckgasse,derLopkowitzplatz ,die Führichgasse,Göttweihergasse ,Weihburg-¬
gasse ,Rauensteingasse,Ballgasse,BlumenstockgasseundeinTeilderHegel-¬
gasse undin der Josefstadt die Fuhrmanngasse ,Löwenburggasse ,Schönborn¬
gasse ,Krottenthalergasse ,Kupkagasse ,Klesheimgasse und schliesslich der

Hammerlingplatzelektrischbeleuchtet.
-
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GeehrteRedaktion!
AmkommendenDienstagfindetaufEinladungdesStadtschul-¬

ratesfürWienunterFührungdesPräsidentenGlöckelein

BesuchvonWienerSchulen
statt,beidemdiepraktischeAnwendungderneuenLehrmethodengezeigtwer-¬
densoll .

Wirbitten freundlichst umEntsendungeinesMitgliedes
IhrerRedaktion .ZusammenkunftimGebäudedesStadtschulrates ,. ,Burgring9
um7145Uhrfrüh .

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstagumzehnUhr
vormittagsderWienerStadtsenatzusammen.In derSitzungwirdvoraussicht-¬
lich die NovellezumWertzuwachsabgabegesetzeingebrachtwerden .DerWiener
Gemeinderatwurdefür Freitagum17Uhreinberufen.

EnthüllungdesTuchmacherbrunnensaufderTuchlauben.DieWienerstädti-¬
scheVersicherungsanstalthatanlässlichihresdreissigjährigenBestandes
aufderTuchlauben-BrandstätteeinenMonumentalbrunnen,dereinenTuchma-¬
cherdarstellt,errichtet .DerBrunnensteht anjenerStelle desältesten
StadtteilesvonWien,wovon1136bis1753dersogenannte"SchöneBrunnen"
stand .DieEnthüllungdesTuchmacherbrunnens,derein WerkdesBildhauers
OskarTiedeist,findetamkommendenMittwochum11Uhrvormittagsstatt .
BürgermeisterSeitzwirddenBrunnenin die ObhutderGemeindeübernehmen.

Festbeleuchtungdes Hochstrahlbrunnens .Währendder Festwochenwirdder
Hochstrahlbrunnenauf demSchwarzenbergplatzmorgenSonntag,amSamstag,

den9 .Juni ,undamSonntag ,den17 .Juni ,von21Uhrbis 22Uhrfestlich
beleuchtet .In dennächstenMonatenwirdder LeuchtbrunnenamSonntag ,den
8 .Juli ,am .Mittwoch ,den18 .Juli ,undamSonntag ,den22 .Juli von21Uhr
bis 22 Uhrim Betrieb gesetzt .AmSonntag ,den . August,amSonntag ,den2 .

SeptemberundamDonnerstag,den6 .SeptemberwirdderHochstrahlbrunnen
von20Uhrbis21UhrundschliesslichamMontag,den12.November,von19

Uhr bis 20 Uhr beleuchtet .
DasMuseumderStadtWienmorgengeschlossenWegenderEröffnungsfeierlich -¬
keitenvordemRathauseanlässlichderWienerFestwochenist morgenSonn-¬
tagdasMuseumderStadtWienimRathausegeschlossen.DieAusstellungdes
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseumsinWieninderVolkshalledesNeuen
WienerRathausesist ebenfalls morgenSonntaggesperrt .

AblenkungderAutobuslinieKrottenbachtal.WegenAusbesserungsarbeitenin
derKrottenbachstrassewirdvonMontaganaufdreibis vierTagederAu-¬
tobusverkehrüberdie PeterJordanstrasse-CottagegassezurKrottenbach- ¬
strasseinbeidenFahrtrichtungenabgelenkt.

StarkerBesuchderstädtischenSchülerherberge.DieSchülerherbergedes
WienerStadtschulratesin derUnterenAugartenstrassehatte dieseWoche
einenüberausstarkenBesuch.Nichtwenigerals769Gästewurdeninder
Schülerherbergeverköstigtundbequartiert .DieGästekamenhauptsächlich
ausDeutschland.Sofanden45HörerderWohlfahrtsschuleinFrankfurt. . ,
30HörerderVolkshochschulein Chemnitz,21HörerderGottsched-Schulein
Leipzig ,Schüler aus Halle . d .Sale ,aus Plauen ,aus Leipzig und gegen160

Gymnasiasten,Realschüler ,LizeistinnenundLandwirtschaftsschülerausBerlin
inderstädtischenSchülerherbergegastfreundlicheUnterkunft.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw ,Redakteur: 166Karl Honay

Wien,amSamstag,den. Juni1928ZweiteAusgabe

EröffnungvonGemeindebauteninFavoriten,HeutenachmittageröffneteBür-¬
germeisterSeitzinFavoritendiestädtischeWohnhausanlageBürgergasse-
Gellertgasse-LaaerstrasseunddiestädtischenWohnhausbautenDampfgasse-¬
NeilreichgasseundHasengasse-Herzgasse.DerGemeindebauin derBürgergasse
wurdevondemArchitektenOskarWlacherrichtet .DieAnlageenthält198
Wohnungen .DerWohnhausbauin derDampfgasse,dernachdenPlänendesAschi-¬
tektenHugoMayergebautwordenist,enthält 102Wohnungen.ArchitektGeorg
RupprechthatdiePlänefürdenWohnhausbauinderHasengasseentworfen.
DieserBauenthält174Wohnungen.DieFeierderWohnhausanlageinderBür-¬
gerstrasse fand imfestlich geschmücktenHofdes Wohnbauesstatt .Anihr

EinRundgangdurchdaeWohnhausanlagebeschlossdie Feier .Dannbesichtig-¬

tendieFestgästediebenachbartenWohnbautenin derInzersdorferstrasse-¬
Bürgergasse =Staudiglgasseundin derGellertgasse-BürgergasseundStaudigl.
gasse ,die ebenfalls reichen Flaggenschmucktrugen .

DieEröffnungsfeierindenWohnhausanlageninderHasengasseund
inderHerzgassefandzwischendenbeidenBauteninderHasengassestatt .
Auchhier warendie Wohnhausanlagenunddie benachbartenStrassenfestlich
geschmückt .NachVaträgender Müsikkapelleder OstbahnerunddesArbeiter-¬
sängerbundesFavoritenbegrüssteBezirksvorsteherSigldieFestgäste.

ImAuftragderMietersprachObmannRingelmann,derdemBürgermeisterauf
dievielenNeideraufmerksammachte,dieebenfallsindievorbildlichen
Gemeindewohnungenkommenwollen .Nureine verstärkte Wohnbautätigkeitder
GemeindekönnehierdiesemeistsehrBedürftigenbefriedigen.ZweiSchul-¬
mädchenbegrüsstennamensderJugenddenBürgermeisterundüberbrachten

nahmenunteranderendie amtsführendenStadträteKokrda ,Linder ,Speiser, ihmeinenBlumenstrauss.NunerwiderteBürgermeisterSeitz :DerObmannder
Tandler und Weberdie Nationalräte Hözzl und Pölzer ,viele Gemeinderäte

undBezirksfunktionäre,StadtbaudirektorIngenieurDr .MusilundOberstadt-¬
phisikus Dr . Böhmteil .DerFrauenchorFavoriten leitete mitdem"Festgruss "

vonUttmanndieFeierein .DannentbotBezirksvorsteherSiglderGemeinde-¬
verwaltungdieherzlichstenGrüssedesBezirkesunddanktefür dieErrich-¬

erbaut
tungsolcherprächtigerWohnhausbauten ,wiesie inFavoriten wor¬
densind .DanntrugeinMädcheneinFetgedichtvorundüberreichtedemBür-¬
germeistereinenBlumenstrauss.FürdieMieterdankteObmannErisch,derden
Bürgermeisterersuchte ,dieGemeindemögedieWohnbautätigkeitfortsetzen,
weil sie im Interesse aller Schichten der Bevölkerungliege .Bürgermeister

Seitz,mitstürmischenBeifallempfangen,sagte :ImNamenderGemeindeWien,
der der herzliche Willkommgrussgegolten hat ,danke ich Ihnen .AusdenWor- ¬

tendesBezirksvorstehersunddesVertrauensmannesderMieteristzuer-¬
kennen,dassSiesichüberdieWphnbautätigkeitderGemeindefreuenundsie
gutheissen .In diesemBezirkmussdieAufbauarbeitderGemeindeganzbeson-¬
dersbegrüsstwerden.EinerderGrossenausWiensVergangenheit,ViktorAdler
hatspeziellhiergearbeitet ,undwoimmerwirhinkommen ,sehenwirdasBilde
nis unseres Vorkämpfers ,der leider nicht mehrin unserer Mitteweilt . Was
immerwirtun -ichsprechehiernichtpolitisch- anKulturarbeitoder
Fürsorgearbeitfür dasschaffendeVolk ,für MännerundFrauen ,welcherParte :
sie auchangehören,wirkönnenes leisten ,weildieseArbeitvorbereitetwur-¬
devonViktorAdler .Wåswirernten ,sindnurdieFrüchtevondemBaum,den
er gepflanzthat .( StürmischerBeifall )

WirsinddurchdenfurchtbarenKrieggegangenundhabendenKopf
nichthängenlassen ,wiehierdieKindersoschöngesungenhaben ,sondern
bautenunsereStadtauf .EinneuesGeschlechtsoll aufwachsenin Licht ,Sonne
undFreiheit .DaskstdertiefeSinnunsererArbeit. WirübergebenIhnendie
sen Bau in Schönheit und Reinheit .Bewahrensie ihn so ,wie Sie ihnempfan- ¬

genhaben ,für Ihre Kinderundfür sich selbst .Wirwünschen ,dass Siesich
hierwohlfühlenundIhreKindererziehenzuechtenWienern,zuMenschen,die
auchin trübenZeitendenKopfnichthängenlassen .(LebhafterBeifall).

MiteinemDankanalleMitarbeiter,erklärtederBürgermeisterdie
Wohnhausanlagefüreröffnet.

Mieterhatgesagt,esmögedieGemeindedenBauvonVolkswohnungenfort-¬
setzen ,damitdie vielenNeider ,die Siehaben ,auchbaldzueinerGemeinde-¬
wohnungkommen.Dasist wohlgrundverschiedenvondenZeitungsmeldungen ,die
immerwiederdieMieterindenstädtischenHäusern,weilsieeinemunerträg
lichenTerrorausgesetztsindundbaldunterdenTrümmerndereinstürzende
Bautenden Todfinden werden .( StürmischeHeiterkeit )AberunsereWohnbauten
werdenalle dieLügenundVerleumdungenüberdauern(LebhafterBeifall ) .Wien
istschöndurchseineUmgebung,durchdiealtenehrwürdigenautenundviele
GenerationenhabenandieserSchönheitmitgewirkt. WirliebendiesesErbe,
daswirverwalten.DiePflichtunsererGenerationist es ,fürdieZukunftzu
sorgen . EhredenMännern,die hier inmitteneinesProletarierbezirkesNeues,
SchönesundZweckmässigesgeschaffenhaben.DieBautenunterscheidensich
vorteilhaftvondenen ,diewirringsherumsehen .ManhatfrüherdesGewinnes
wegengebaut,hatausderLuft ,dieunsereKinderatmen ,Zinsgeschunden.Das
ististendlichvorbei.DieKindersollennichtmehraufwachseninlichtlo-¬
sen,engenundungesundenRäumen .Sie sollen aufwachsenin Räumen ,dievon
Licht undSonnedurchflutet sind,umfreie undstarke Menschenzuwerden .

IndiesemSinneerkläreichdieseWohnhausanlagenfüreröffnet .(stürmi-¬
scherBeifall ) .

Musikvorträge und Besichtigung einer grösseren Zahl vonWohnungen
beendetendieFeier .

BezirkevertretungNeubau.DienächsteSitzungderBezirksvertretungNeubau
findetamMittwoch,den6 .Juni ,um18UhrimSitzungssaaledesAmtshauses

statt .
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Festkonzertin SchubertsGeburtshaus .DieSchubertzentenarfeierder
Stadt Wienwurdegestern mit einemFestkonzert in SchubertsGeburtshaus
eingeleitet .In der Abenddämmerungerklangen in demstillen Altwienerhof

des kleinen Hauses in der Nussdorferstrasse ,in demFranz Schubertam
31 .Jänner 1797 zur Welt gekommenist ,die Weisendes grossenTondichters .
DasGottesmannquartettleitete die Feier mit demQuartettsatz - mollein

KammersängerFranz Steiner trug dannausdrucksvoll dieSchubertschen
Lieder„ NachtundTräume" ,"TotengräbersHeimweh"Pause "und"Erlkönig;
den Schubert in der Nussdorferstrasse komponierte ,vor .Staatsopernsän - ¬

gerinRosetteAndaysangmitvollendeterTechnik„ DiePost " ,„ DerTod
und das Mädchen"Allmacht "und " GretehenamSpinnrad " ,welches Liedeben¬
falls in SchubertsGeburtshausentstandenist .Die Klavierbegleitungbe¬
sorgte meisterhaftOttoSchulhof .DenAbschlussdes Festkonzertesbilde¬

te das Forellenquintett ,das vomGottesmannquartettvirtuos zumVortrag
gebrachtwurde .DieerlesenenDarbietungender Künstlerfandendenstärks-¬
ten Beifall .DemFestkonzertwohntenunteranderemBürgermeisterSeitz ,
der deutscheGesandteGrafLerchenfeld ,die amtsführenderStadträte

Kokrda,Linder,Speiser ,ProfessorDr.TandlerundWeber,FräsidentGlöckel
KomponistDr .Kienzl ,die MusikprofessorenDr .GrafundLafite ,Hofrat
Leisching und der Direktor der städtischen SammlungenReuthegbei .

DiePraterhüttenbesitzerfür dasStadionimPrater ,In Angelegenheitdes
Baueseines Stadionsder GemeindeWienimPrater sprachheutederObmann
der PraterhüttenbesitzerGustavSchäferbei VizebürgermeisterEmmerling
undden Stadträten Breitner undProfessor Dr .Tandlervor .UnterHinweis

auf denProtest des VereinesPraterschutzgegendie Errichtungeines
StadionsimPratererklärteObmannSchäferimNamensämtlicherPrater¬
hüttenbesitzer ,dass diese den Bau des Stadions im Prater wärmstensbe¬

grüssen .Die Errichtung des Stadions bedeute für alle Praterhüttenbesit -¬
zer die grösste wirtschaftliche Stärkung ,ObmannSchäfer dankteschliess¬

lich der WienerGemeindeverwaltungfür die Idee ,im Prater einStadion
Zuerrichten ,undersuchte ,das Projekt so rasch als möglichdurchzuführen,

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseumin Wien .In derAusstellungdes
Gesellschafts -undWirtschaftsmuseumsin Wienin der VolkshalledesNeu-¬
en WienerRathausesfindet morgen18 Uhreine allgemeineFührungstatt .

Jubilare der Ehe .In den letzten Tagenüberreichte in Vertretungdes

BürgermeistersamtsführenderStadtratJuliusLinderdenEhepaarenAdal-¬
bertundElisabethFrantl ,KarlundKarolineSohmundGeorgundAnna
VogtanlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

- - ¬*
EinschreibungeninderFrauengewerbeschule.InderFrauengewerbeschule
derStadtWienfürWeissnähenundKleidermachenmitOeffentlichkeits-¬
undMeisterprüfungsrechtunddemRecht ,denBefähigungsnachweiszuer - ¬
teilen ,finden für das kommendeSchuljahr schon jetzt täglich von 8bis

11Uhrdie Einschreibungenstatt .DieSchuleist in Margareten ,Margareten-¬
strasse152.
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EineneueGartenanlageaufdemRennweg.AnderKreuzungRennweg-Landstras-¬
serGürtelaufderLandstrasseist gegenwärtigeinSchrebergarten.Dieser
wirdnunaufGrundeinesBeschlussesdesGemeinderatsausschussesfür
technischeAngelegenheitenin eineöffentlicheGartenanlageumgewandelt.
Die neue Anlage wird gegen loo Wuadrat meter gross sein und mit entspre - ¬

chendenSitzgelegenheitenausgestattetwerden.
DieKropfprophylaxe ,In derösterreichischenGesellschaftfürGesundheits-¬
pflegehielt vor kurzemOberbauratIngenieurJosef Wojtechowskyeinen
sehrinteressantenVortragüberden"EinflusstektonischerStörungslinien
auf die Beschaffenheitder Mineralquellenundder Luft " ,dervielleicht
einmalfür die FragederKropfprophylazevongrosserBedeutungseinwird.
Vonder einfachsten ,durch Schollensenkungentstandenen tektonischenStö - ¬

rungausgehend ,sprachder Vortragendeüberdie Einflüsse ,die dieGase,
die in derAtmosphärevorhandensind ,ausgrossenTiefenAufströmenund
mitvulkanischenExhalationenAehnlichkeitbesitzen ,auf das intekto-¬
nischenSpaltenliegendeTrümmermaterialausüben.AusderTätigkeitdie-¬
ser Gase ,die in denvonder ErdoberflächekommendenNiederschlagswässern
oder in denaus der Tiefe stammendenFlüssigkeitenlöslich sind undauf
dieseArtdie chemischeGesteinsverwitterungbesorgen ,lässt sichaufden
CharakterderaustektonischenStörungszonenstammendenMineralwässer
schliessen .DerZusammenhangzwischenStörungslinie undMineralquelle
ist ein längstbekannter .Dagegenwurdebis jetzt derLuftbeschaffenheit
längssolcherLinienkeineAufmerksammeitgewidmet.DieBeeinflussung
der Luft durchschwere ,lagerungsfähigeGasefand in letzter Zeitdurch
Luftuntersuchungenihre Bestätigung ,die in Goisernausgeführtworden
sind . EswurdeeinauffallendgrosserJodgehaltfestgestellt ,deraufein
unter der dortigen tektonischen Störungslinie liegendes Salzlagerzu- ¬
rückzuführenist ,ausdessenAbraumsalzendasJodstammt .DieAusführungen
desOberbauratesIngenieurWojtechowskyfandengrossenBeifall.

. . . . . - .
JedesechsteEhewirdimRathausgeschlossen .NacheinerMitteilungdes
statistischenAmtesderStdtWienhatdieZahlderEheschliessungenvor
derpolitischenBehördeerster Instanzin denletztenJahrenungemein

zugenommen .WährendimJahre1913von17. 791Eheschliessungen15. 584vor
demrömischkatholischenSeelsorger,99hvoreinemgriechischkatholischen,
griechischorientalischen,evangelischenundaltkatholischen,959voreinem
mosaischenSeelsorger geschlossenwurden ,fandenvor der politischenBe- ¬
hördeerster Instanz nur 254Trauungenstatt .DiesesZahlenbildhatsich
nun wesentlich geändert .Im Vorjahre wurden 16 . 277Ehen in Wiengeschlos - ¬
sen .1o . 567Trauungenbesorgte der römisch katholische Seelsorger ,1900
eingrechischkatholischer,griechischorientalischer,evangelischer,alt¬
katholischerund1770dermesaischeSeelsorger.Währendnungegenüber
1913dieZahlderEheschliessungenvordemrömischkatholischen-Seelsor-¬
gerummehrals5000abnahm,stiegdieZahlderEheschliessungenvorder
politischen Behördeerster Instanz von25 )imJahre 1913auf . 640im
Jahre1927. EswirdalsojedesechsteEhein WienimRathausgeschlossen .
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AmFrohnleichnamstagWerktagsfahrpreisaufderStrassenbahn .AmDonners-
tag ,Frohnleichnamstag,wirdaufderStrassenbahnundStadtbahnderWerk¬
tagsfahrpreiseingehoben .Esgelten die Frühfahrscheine ,Hin -undRück-¬
fahrscheine,Wochenkarten,FürsorgefahrscheineundArbeitslosenfahrscheine
DieHineundRückfahrscheineundWochenkartenkönnenfür die Rückfahrts .
schonvon11Uhrvormittagsanverwendetwerden,NurdieSchüleranwei-¬
sungensindamFrohnleichnamstagnichtgiltig .

StipendienderGemeindeWien.ImkommendenSchuljahrwerdenfürSchüler
derWienerObergymnasien,OberrealschulenundsonstigenObermittelschu¬
len ,die die gleichen BerechtigungenzumBesuchevonHochschulenhaben ,

für Schüler der Akademiefür Musikunddarstellende Kunstin Wien ,der
Wiener Lehrerbildungsanstalten ,der Wiener Staatsgewerbeschulen ,desWie

ner TechnologischenGewerbemuseums,für Schüler der WienerHandeslakade -¬
mienmitOeffentlichkeitsrecht,derKunstgewerbeschuledesösterreichi-¬

schenMuseumsfür KunstundIndustrie ,derBundeslehranstaltfürTextil-¬
industrieundderGraphischemLehr=undVersuchsanstaltinWienungefähr
180vonder GemeindeWienerrichtete Stipendienvonje dreihundertSchil-¬

jährlich
ling/vergeben.EbensowerdenfürHörerderWienerUniversität ,derWiener
Technik,derWienertierärztlichenHochschule,derHochschulefürWelthan¬
del ,für Bodenkultur ,der Fachhochschulefür MusikunddarstellendeKunst ,
für HörerderAkademiederbildendenKünsteundderakademischenSpezial-¬
schulefür Medailleurkunstin Wien150Gemeindestipendienvonje420
Schilling jährlich nachdenhiefür bestehendenallgemeinenVorschriften
unduntergewissenVoraussetzungenundBedingungenverliehen .Fürdiese
Stipendien kommennur unbemittelte öffentliche Schüler undSchülerinnen
und ordentliche Hörer und Hörerinnen der genannten Lehranstalten inBe¬
tracht ,Privatisten an Mittelschulen und ausserordentliche Hörer anHoch¬

schulensindausgeschlossen.UntersonstgleichenBedingungenhabennach
Wienzuständige Bewerberden Vorzug .Die Stipendien werdenMittelschülern
für die Zeit verliehen ,diezur Vellendungihrer Studienan
der Mittelschulebei normalenStudienfortgangeerforderlichist .Hoch¬

schülererhalteneinStipendiumnurfürdaslaufendeSchuljahrgdasStie
pendiumkannjedochbiszurVollendungderStudienalljährlichwieder
verliehenwerden .Diemit der Würdigkeitsbestätigungder Schulleitungund
mit demNachweis der österreichischen Bundesbürgerschaft versehenenGe- ¬

suchesindbis längstens21 ,JunibeiderMagistratsabteilung8,Wien. ,
NeuesRathaus ,einzubringen,

SitzungenvonBezirksvertretungen.DieBezirksvertrstungOttakringhält

amDonnerstag,den11Nuni,um18UhrimkleinenSitzungssaaldesAmtshau-¬
ses eine öffentliche Sitzung ab .Die nächste Sitzung derBezirksvertretung
Mariahilf findet amDonnerstag ,den 28 .Juni ,um18 UhrimAmtshauseMaria-¬
hilf statt .
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DerTuchlaubenbrunnen.Wieschongemeldet,hatdiestädtischeVersicherung
anstalt anlässlich ihres dreissigjährigenBestandesan jener Stelledes
ältestensStadtteilesvonWien ,wodrei Jahrhundertelangdersogenannte
"SchöneBrunnen"stand,neuerdingseinenBrunnenerrichtenlassen .DerBru-¬

nen,einWerkdesakademischenBildhauersOskarThiede ,wirddurcheine
Figurgekrönt,dieeinenTuchscheerermitSymbolenseinerArbeitdar-¬
stellt . Esist dieseineErinnerungandieGüldederTuchscheererund
Tuchmacher,die jahrhundertelangunterdenTuchlaubenHandelundGewerbe

vortrieben .Heutevormittagswurdedas neueDenkmal ,das denPlatzdem
GebäudederstädtischenVersicherungsanstaltaufderTuchlaubenschmücktS
imBeiseinzahlreicherGästefeierlichenthüllt.Fanfarenklägeneröffnetendie
Feier .DannbegrüssteGemeinderatBermannals ObmanndesAusschussder
städtischenVersicherungsanstaltdieGästeundgabeinenkurzenRück-¬
blickaufdieEntwicklungderUnternehmung.MitBeifallempfangennahm
nunBürgermeisterSeitzdasschöneDenkmalin die Obhutder
Gemeinde . Erführte aus :Inmitten des lärmendenpulsierenden Lebensder

GrosstadtsindwirzueinerstillenFeierversammelt.Esist eineFeier
desGedenkensandasalte ehrwürdigeWien .Hierstandschonseinerzeit
jahrhundertelandeinöffentlicherBrunnen,derdenumwohnendenBürgern
ihrWasserzusichernhatte. EsgabdakeineAquädukte,keinekunstvol-¬
len Bauten ,die dasWasserweitvomGebirgeher in die Grosstadtführen .
AberschondamalsindieserZeitderBeengtheitderWirtschaftundder
Technikkeimteder soziale Gedankevonder Pflicht der Gesamtheit ,dem
Einzelnenzuhelfen ;die Kommunalisierung .AuchdieVersicherungsanstalt
derStadtWiendientdiesemGedanken.Essoll derSchaden,denderEins
zelneerleidet ,voneinerGesamtheitgetragenwerden .DieVersicherungs¬
anstalt ist aber überdies keine private Einrichtung ,sondernein vonder
öffentlichenHandgeleitetes Institut ,das wederfür denEinzelnen ,noch
für die StadtGewinneerzielensoll ,dasalso dieprivatkapitalistische

Wirtschaftfastausschaltet.DerGedankederKommunalisierung,derinden
Neunzigerjahrenauch in Wiendurchgedrungenist,hat schondamalsauf

dieGestaltungdesVerkehres,derBeleuchtungundderelektrischenKraft,
bestimmendenEinflusserlangt .SeithersindgrosseFortschrittegemacht
worden . Wirgedenkenehrendall der Männer ,die auf diesemGebietbahn- ¬
brechendgewirkthaben ,einemGedankendie Wegegeebnethaben ,denman
heutemitdemSchlagwort„verfehlteSozialisierung"verhöhnenwill .Schor
gelegentlichder EröffnungdesLuegerdenkmals- LuegerwargewissnichtSder
mein politischer Freund - habe ich seine Kommunalisierung "wichtigs - ¬
ten Bedarfsartikel der Bevölkerunggewürdigt .AufdiesemWegefortzu -¬
schreiten ,ist diePflichtaller Städteverwalter,welcherParteisieauch
angehörenmögen.(StürmischerBeifall).Wennwirringsumhierausblicken,
so erscheint unsdas liebealteWien.HierstanddasZeughausund
ringsherumübtendieehrbarenBürgerderTuchmacherzunftihrHand-¬
werk .Das waren die Vorboten unserer heutigen Textilindustrie undmit

Dankdenkenwir an die Männerzurück ,die mitgeholfen haben ,Wienzu
einemKnotenpunktdesGewerbesunddesHandelszumachen.Diessbeschei-¬
denenTuchschererhabenihrehistorischePflichterfüllt.Machenwires
ihnennach .AusKriegsnothabenwirunsemporgearbeitet ,trachtenwir ,
dassWiensichweiterentwick1e .

DasDenkmalist eineZierdeder Stadtundwirdankendem
BildhauerThiede,derseineKunstin denDiensteinersoschönenIdee
gestellt hat .Unter grossem Beifall dankte der Bürgermeister demGemein- ¬
derat Bermann ,dem Direktor Liebermann und allen anderen Mitarbeitern
in derstädtischenVersicherungsanstaltfür dievorbildlichePflichter-¬
füllung und gab der HoffnungAusdruck ,dass dieses Jubiläum einneuer
Anspornfür alle sei ,umdie AnstaltzurallumfassendenVersicherungs-¬
einrichtungauszugestalten.(StürmischerBeifall).
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EnqueteüberdasneueWienerTheatergesetzDiegemeinderätlicheTheater-¬
kommissienderdieBeratungendesneuenWienerTheatergesetzesobliegen,
hatte für heutenachmittagalle andemTheatergesetzinteressiertenOrga¬
nisationenzueineEnqueteeingeladen .Anihr nahmenVertreterdesOester-¬
reichischen Direktorenverbandes ,des Bühnenvereines ,desMusikerverbandes ,
der Uniendes Bühnenparsonals ,des Direktorenverbandesaller Artistenund
BühnenkünstlerhaltendenUnternehmungen ,derInternationalenArtistenorga-¬
nisationdesVerbandesderKonzertsaalbesitzer,desVerbandesderVergnü
gungsdirektoren,derGesellschaftderAutorenundKomponistenunddesReich
verbandesderSchaustellerteil ,FürdenDirektorenverbandaüssertenDirek-
torGeirüngerundRechtsanwaltDr .Pressburger,fürdenBühnenvereinPräsie
dentStärk ,fürdenMusikerverbandFelserfürdieUnionObmannHermannfür
denDarektorenverbandallerArtistenundBühnenkünstlerhaltendenUnter¬
nehmungenDirektorSpacek,fürdieGesellschaftderAutorenKomponistStre¬
kerfürdieArtistenorganisationPräsidentBarkayfürdieKonzertsaalbee
sitzerDr .Pollak,fürdieVergnügungsdirektorenDr .Samuelyundschliesslich
imNamenderSchaustellerObmannRosenihre Wünsche.DanndanktendiePrä-¬
sidentenBarkayundStärkderTheaterkommission ,dassdenOrganisationenin
einemsoweitenAusmasseGelegenheitgebotenwurde ,zudemneuenTheaterge
setzStellungzunebmen.DerVorsitzendeAbgeordneterBermanndanktedenOn
ganisationenfür ihrebereitwilligeMitarbeitundgabderVersicherung
Ausdruck,dassdievorgebrachtenWünscheundAnregungenGegenstandeinge-¬
henderBeratungenseinwerdenDamitwardieAussprache,anderauchLand-
tagspräsident Dr .Danneberg ,der der Berichterstatter des neuenTheaterge-¬
setzesist ,undMagistratsdirektorDr .Hartlteilnahmen ,beendet .Dienächs-¬
te Sitzungder gemeinderätlichenTheaterkommissionfindet Freitagvor -
mittagsstatt .
BerlinerundbelgischeGästeimRathaus,HeutemittagsstattetedieBer¬
linerTypographiaderWienerGemeindeverwaltungeinenBesuchab .DieGä-¬
ste wurdenim Stadtsenatssitzungssaale in Vertretung desBürgermeisters
vomamtsführendenStadtratPaulSpeiserbegrüsst .DemEmpfangwohntenun¬
ter anderenauchNationalratSeverundStadtratBreitnerbei .Stadtrat
Speiserhiessdie Gästein Wienherzlichwillkommen.Ererinnerte ,dass
vorzehnJahrendiekonstituierendeNationalversammlungbeåderGrün-¬
dungderRepublikausgesprochenhat ,dassdisRepublikOesterreichein
Bestandteil der deutschenRepubliksei .Wirwerdennicht rasten ,nochru¬

hen,bisnichtdieGrenzpfählefallen ,diedasdeutscheReichvonOester-¬
reichtrennen.FürdieGästedankteObmannReinsdorf(Berlin( fürdenfreund
lichenEmpfang,derderTypographiain Wienbereitetwordenist .Wirgrüs
sen ,sagte er das alte Wien ,in demBesthoven ,HaydnundSchubertgewirkt
haben ,wirgrüssenauchdasneueWien ,dasdieKraftgehabthat ,sichaus
demElenddes KriegesZudemherauszuarbeiten ,wases heute ist ,Unstrene
nenheutenochschwereKetten; sswirdaberderTagkommen,andemsiefal-¬
len undwir dannsein werdenein Volk,einHerz ,ein Vaterland .Danntru¬
gendie SängerunterLeitungdesDrigentenProfsssorWeinbaumdenChor
von Max Bruch " VomRhein " vor .Mit diser künstlerischen Darbietung wardie

Begrüssungsfeierbeendet.Ebenfall/heutemittagsbesuchtenunterFührung
desSekretärsGastgebdiebelgie

schen Fussballer das Rathaus .Sie wurdenvomamtsführendenStadtrat Pros
fessorDr .Tandlerbegrüsst ,der denSportals ManifestationdesGedankens

der internationalenSolidarität feierte .Für denEmpfangdankteimNamen
derGästeBallemande( Brüssel ) .DieArbeiterfussballerbesichtigtensodann
dasRathaus,HeutenachmittagswurdensiedurchdasneueWiengeführt.
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MorgenFestbeleuchtungdesRathauses.AnlässlichderWienerFestwochen
wirdmorgendasneueWienerRathausvon21Uhrbis22Uhrfestlichbe¬
leuchtet.DLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdebenBalls
morgenvon21Uhrbis22UhrimBetriebgesetzt.
DasneueWienerTheatergesetz.DievomWienerLandtageingesetzteKommis-¬
sionzurBeratungdesneuenWienerTheatergesetzeshieltheuteunterdem
VorsitzdesAbgeordnetenBermanneineSitzungab .DieSitzungwarmitder

Bedenkenvorliegen,dassesnichtmöglichist ,denEntwurfzurGrundlage
einssGesetzeszumachen.DerGesetzentwurfist miteinVersuch,dieBun-¬
despolizeiallmählichauszuschaltenundanihreStelledieGemeindepoli¬
zeizusetzen.SoicheBestrebungenmüssenmitallerEntschiedenheitzu¬
rückgewiesenwerden.Esgeheauchnichtan ,dass derMagistratwie

„dieinsbesondereimParagraph11desGesetzentwurfesRechte
indieVerfassungdesBundesfallen .ErstelltschliesslichdenAntrag,
denGesetzentwurfandenMagistratrückzuverweisenunddenMagistratzu
beauftragen,einenneuenEntwurfvorzulegen,dessenBestimmungenmitder
Verfassungübereinstimmenundder wederTäuschungennochUnklarheiten
enthält.DieserAntragwurdeabgelehnt.InseinemSchlussworterwidert
DerBerichterstatterPräsidentDr .DannebergaufdieAusführungenderRed-¬
nerderMinderheitErerklärtesalsselbstverständlich ,dassdieWiener

GeneraldebatteüberdasneueTheatergesetzausgefüllt.AbgeordneterRummelLandesregierungvonihremihrzustehendenundgarnichtbestrittenenhardtsprachausführlichüberdieKompetenzfrage.Erbetontevorallem, Recht .der Regelungdes ThaterwesensGebrauchmache .MancheBestimmungen
dass die Regelungdes WienerTheaterwesensnamentlichin ihrerVollzie sindimGesetzentwurfdiealsgefährlichundschlechtbekämpftwerden,
hungBundessacheist ,wennauchdasLandWieneinGesetzüberdasTheater-¬völligübereinstimmendmitderbisherigenPraxisunddenBestimmungendenwesenbeschliessenkann ,undbestritt ,dassdie RegelungdesTheaterwesens
SachedesLandesist .ZuderFragederHeranziehungderPolizeizurThea¬
teraufsichterklärtederRedner,dassgarkeinAnlassbestehederPoli-¬
zeiihrebisherausgeübtenFunktionenzuentziehen.Esfehledazujeder

geltendenGesetze.DassderGesetzentwurfausderAnimositätgegendie
Polizeientstandensei ,istvölligunrichtig.DasKinogesetz,indemeben¬
fallsderBundespolizeikeineFukktionenzugewiesensind ,ist schonvor
dem15 .Juli1927gemachtworden,WenneineallfälligegegendasLandWien

sachlicheGrund.AgbeordneterRummelhardtstreiftedanndasVerhältniszwieausfallendeEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofesvonderOpposition
sohendemWienerLandeshauptmannunddemPolizeipräsidenten,dassich
seitdem15 .Juliherausgebildethatundfolgertdaraus,dassdarindie
GründefürdienunmehrigeRegelungdesWienerTheaterwesenszusuchen
seien .DiePolizeihabebisherihrenDienstindenTheaternimmergewis¬
senhaftbesorgt,eimgleichwertigeInstitutionkönneanihreStellegar
nichtgesetztwerden.DieGemeindewachehabenichtdiegesetzlicheAuto

als eineBlamage bezeichnetwerde,sokannfestgestelltwer¬den,dasssichbisherbeimVerfassungsgerichtshofinderRegeldieBun¬
desregierungblamierthat. EshaddeltsichinWirklichkeitumVerfassungs
fragen,nichtumpolitischeAktionen.DiemeritorischenBestimmungendes
GesetzeskönnenvonderMehrzahlderInteressentenbegrüsstwerdenDer
BerichterstatterlegtenocheineAnzahlvonAbänderungsanträgevor ,dierität ,wiesiederPolizeizusteht,weshalhsieauchgarnibhtandieStel.aufGrundderinderEnquetevorgebrachtenneuenWünscheabgefasstsind.

le derPolizeitretenkann .Esmussunbedingtklargestelltwerden,warumDamitistdieGeneraldebatteüberdasneueWienerTheatergesetzabge-¬dasGesetzüberhaupterlassenundwarumdie Polizeivollständigausge -schlossen .DieTheaterkommissionwirdmorgenin die Spezialdebatteüber

schaltetwerdensoll .DieAusführungendesRednersbeschäftigensichdanndenGesetzentwurfeingehen.
mitderamMittwochstattgefundenenEnqueteüberdasneueTheatergesetz.
AbgeordneterRummelhardtmeint,dassdieInteressentenausFurchtvordem
MagistratsichsehrrückhältigüberalleFragendesGesetzesausgespro¬
chenhaben .DannventiliertederRednernochdieFrage ,dasTheaterwesen
mitHilfederGewerbeordnungzuregeln,weiljadieTheaterebenfalls
aufeinenErwerbgerichteteUnternehmungensind .Voraussetzungdafürwäre
allerdings ,dassdieRegierungdieTheaterin dieGewerbeordnungaufneh¬

einzelmenmüsste .AbgeordneterRummelhardtbeschäftigtsich dannmit
nenBestimmungendesGesetzentwurfes.ErsprichtdieBefürchtungaus ,dass
dieVerleihungderKonzessionennachparteipolitischenGesichtspunkten
erfolgen ,unddadiediesbezüglicheGesetzesbestimmungauchunklarist ,
ähnlichwiebeidenGeschworenenlistensogarauchVerbrechereineTheater-¬
konzessionerhaltenkönnten.AusallendiesenGründenmüssedemGesetz
dieZustimmungverweigertwerden.AlsnächsterRednernimmtdannAbgeord-¬
neterGschladtzudemGesetzentwurfStellung.AuchseineAusführungenbe¬
schäftigensichhauptsächlichmitderKompetenzfrage,wobeiererklärt ,
dassdervorliegendeGesetzentwurfnichtnurderBundesverfassung,sondern
auchderGemeindeverfassungwiderspricht.DasUrteildesVerfassungsge-¬
richtshofesin derAngelegenheitdesKinogesetzeskannfürdasTheater-¬
gesetznichtalsBeippielherangezogenwerden,dabeiderEntscheidung
desVerfassungsgerichtshofesdamalsvieleZufälligkeitenmitgespieltha-

BesuchderBerlinerStaatlichenFachschulefürWirtschaftundVerwaltung
imWienerRathausDieBesucherdieserSchulesindseiteinerWochein
Wien,umhierverschiedeneöffentlichesozialeEinrichtungenkennenzuler
nen.DerStadtschulratfürWienhatdenfünfzigStudierendendieSchüler-¬
herbergezurVerfügunggestellt .DieGästebesichtigtenauchvieleder
neuenSchöpfungenderGemeindeHeutevormittagswarendieTeilnehmeran
derStudienreiseGästedesBürgermeisters ,in dessenVertretungsievon
amtsführendenStadtratSpeiserbegrüsstwurden.DerLeiterderSchule
ProfessorNölting(Berlin)danktefürdiewarmeHerzlichkeitmitderdie
WienerGemeindevertretungdieGästeaufgenommenhat.AndemEmpfangnahm
aucheineAbordnungdesStadtschulratesmitdemPräsidentenGlöckelund
desFortbildungsschulratesmitdemObmannAbgeordnetenVolkertteil.

. . .
DieAnmeldungenfürdenstädtischenKindergartenfürHörgestörte.DieGe
meindeWienunterhältinDöblinginderHofzeileNummer15einenKindergar
tenfürhörgestörte,vorschulpflichtigeKinder.DieElternsolcherKinder
werdennundaraufaufmerksamgemacht,dassdieEinschreibungenunddie
ärztlicheUntersuchungderaufzunehmendenKinderbeiderDirektionder
städtischenTaubstummenanstalt,XIX. ,Hofzeile15,von15. bis30 .Junivormit
tagsmitAusnahmederSamstageundSonntagestattfinden.benundübrigensdieseEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofeseinFehl-¬DieBankenfürdieKinderrettungswoche.DerVerbandösterreichischerBan-¬urteilist .LandtagsabgeordneterUebelhörnimmtebenfallszudemGesetzent-¬lat kenundBankiershatanlässlichderKinderrettungswochedemWienerHugend-¬wurgStellung.NachseinerMeinungdervorliegendeEntwurfausder
hilfswerkzurEntsendungvonerholungdbedürftigenKindern10. 000SchillingAnimositätderWienerLandesregierunggegendiePolizeientstanden.Dann
gespendet.FürdengleichenZweckhatdieZentraleuropäischeLänderbankfasst AbgeordneterRummelhardtdie Meinungender RednerderMinderheit

. . 000Schillinggewidmet.dahinzusammen,dässererklärt ,dassgegendenGesetzøntwurfsoschwere
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Sitzungvom8 .Juni192

gesetzthätte.DaauchdiePensionsbeiträgeimDurchschnittum15Prozene
erhöt,werden,soheisstdas,dassdieBedienstetetndieErhöhungderBe-¬
messungsgwundslageselbstbezahlenmüssen.DiegerechteB,stimmungdasspri¬
vateDienstzeitenfürdiePensionanzurechnensind ,istbsiheuteabge-¬
lehntworden.EinzelneKategorienvonKollektivvertragsangestelltenunddie
UntergruppensindwohlvalorisiertdieMehrzahl,derAngestelltenderstädtivoll

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrdieSitzungOhneschenUnternehmungenhabenabernicht/valosisierteGehalte.InProzenten
DebattewerdengenehmigtdievonderVollversammlungdesKreditvereinesdenimmtsichdieEphöhunggutaus,inSchillingenmachtaberdieErhöhungZentralsparkassederGemeindeWienbeschlossenenAenderungen,fernerSub
ventionenandieösterreichischeDeutscheArbeitsgemeinschaft ,andie
österreischischeGesellschaftfürBevölkerungspolitikundFürsorgewesen,
andieWienerfreiwilligeRettungsgesellschaft,andieZentralstellefür
KinderschutzundJugendfürsorge,andieJugendschriftenstellefürblinde
KinderinWien,andieFreiwilligeFeuerwehrIbbsad .Donau,andenBund
OesterreichischerKünstlerKunstschau,andieKunstgemeinschaftandieGe-beidenjetzigenZuständensehrleichtmiteinemParteibüroverwechseltwør-

fürdieeinzelnenGruppensehrwenigaus. DieBedienstetenhattenfrüher
verschiedeneBegünstigungen,dieihnenjetztauspurerSparwutentzogenwor-¬densind .

GR.Untermüller( .L.)kritisiertdieArtundWeise,wiejetzt
AufnahmenindenGemeindedienstdurchgeführtwerden.EsistvondenRednern
derMinderheitschonwiederholtfestgestelltworden,dassdasPerspnalbüre

sellschaftzurFörderungzurKunstgewerbeschule,andenVereinabstinentordenkann .DerRednertadelt insbesonderedie Aufnahmeeinestschechischen

Frauen.EhrenpreisewerdenbewilligtfürdieGenossenschaftderbildendenStaatsbürgersalsHauswartdesHausgehilfinnenheimesinderRahlgasse,Ob¬
Künstler,fürdieFrühjahrsausstellungderKunstgemeinschaftundfürdenWohlZenntausendevonösterreichischenStaatsbürgernarbeitslossind,
AlbrechtDürrabundFernerwerdenohneDebattegenehmigtBauentwürfefürstelltdieWienerG,meindeverwæltungeinenFremdenStaatsbürgerineinemdie WohnhausanlageAmWienerbergsSpinnerinamKreuzmitdemKostenerforderHeimansHauswartan ,dasvonöffentlichenMittelnerrichtetwordenIstDie

nisvon1545000Schillingundvon2,080,000SchillingfürdenWohnhausserSkandalistsoarg,dassermitkeinemWortentschuldigtwerdenkainbauXI .SchneidergassemitdemBetragvon164000Schilling.fürdenWohn-¬dorf

hausbauXIII,,GrüngassefürdenBetragvon592,000SchillingundfürdenWohnhausbauV,GiessaufgassemitdemBetragvon1,600.000Schilling
FernerAnträgebetreffenddemNeubauvonRandstrasseninderSiedlung
LaaamBergundamWasserturmmitdemErfordernisvonho ,000und72.000
SchillingbetreffenddieVerbesserungderWasserversorgungfürdenXXI.

(LebhafterBeifall).
GR.Gschladt( E. . )begrüsstdieVorlagedasie,wennauchineinemkleinenMass,aberdochdieForderungderAngestelltennacheiner

GleichstellungdesPersonalsineinemgewissenGraleerfüllt.Esseiaber
trotzdemnotwendig,zuderaltenForderungderAngestelltenschaftnachder
ValorisierungderBezügeStellungzunehmenunddiegrundsätzlicheBerech

Bezirk,mitdemKostenerfordernisvon600.000Schilling,betreffenddenAn-tigungdieserForderunganzuerkennen.DienächstenAusführungendesRedners

meringeinSachkreditvon800.000SchillingsowiefürdieBeschaffungvonderPolemikdesDr.Danneberggegenmichwardieeinesleidenschaftlichen
ohneDebattebewilligt.

kaufvonLiegenschaftenXVI. ,HeindlgasseundSulmgasse,ebensowerdensindeinePolemikgegenGemeinderatDr.Danneberg,derinderletztenGeNachkragskreditefürdiestädtischenElektrizitätswerkeimBetragvonmeinderatssitzunggegendenGemeinderatGschladtalsMitunterzeichnereines
2,800,000Schillingundvon360,000SchillingundfürdasKraftwerkSim-FlugblattesandiestädtischenAngestelltenStellunggenommenhatDieArt
honeuenStrassenbahntriebwageneinSachkreditvon2693,000SchillingpersönlichenKampfes.DerRednerbeschäftigtsichnuneingehendmitdemIn

haltjenesFlugblattes,dessenTenornachseinerMeinungdahinging,zwischenSTR.SpeiserreferiertüberdenPunktderTagesordnung"MassnahmenderPersonalpolitikderRathausmehrheitimNationalratundinderGemeinde
betreffenddieAngestelltenderstädtischenUnternehmungen".Erverweist,einenVergleichzuziehen.WährenddieSozialdemokratenimNationalratin
zunächstdarauf,dassdieVerhandlungen,dieimGegenstandegeführtwurdenfastdemagogischerWeisefürdieBundesangestelltenForderungenerheben,
wegenderEigenartderMateria,desumfangreichenStoffesundderVertei-herrschthierimRathausdenAngestelltengegenüberdiegrössteKnauserig
lungderVerhandlungsbedingungenzwischendenAktivgehaltenundderRe-keit.Dr.DanneberghabeihmunddemGemeinderatHöpellerzumVorwurfge-¬
gulierungderPensionenlängereZeitinAnspruchgenommenhaben,unddassmacht,dasssiedenStadtratTandleralsfamosenGenossenbezeichnethaben
dieVerhandlungenvorkurzemzumAbschlussgebrachtwurden.DasErgebniseinAusdruck,dersichindemFlugblattnichtfindet.FernerhatDr.Danne-¬dieser Verhandlungenist dassdie AnsätzedesgeltendenG,halssschemasbergals niederträchtigeLügeundVerleumdungeine angeblicheBemerkung

mitWirksamkeitvom1.Juni1927durchschnittlichum' 3ProzenterhöhtindiesemFlugbåattüberdieEinkommenderamtsführendenStadträtebezeich
wurden.DerProzentsatzistgeringeralsjenerwardendieHoheitsangestell -net.IndemvonihmunterzeichnetenFlugblattistdavonkeinWortenthaltentenerreichthaben,DafüristeinebedeutendeNeuregelungderPensionener -ErfühlesichübereinensolchenVorwurferhabenundüberlassedieBeur-¬
folgt,DiePensionsbemessungsgrundlagewirdvon73' 8auf84' 6erhöhtaller-teilungeinessolchenVorgehensdemGemeinderatundderganzenOeffentlich-¬
dingsauchgleichzeitigdiePensionsbeiträge ,DiebewilligtenErhöhungengeit(LebhafterBeifallbeider. .)EinähnlicherPassusstammwohlin
wirkensichauchfürdiePensionsparteienaus,AlsbeachtenswertbezeichneteinemanderenFlugblattaberdieAnführungwurdeingutemGlaubengemacht,
StadtratSpeiserdieAnrechnungvonVordienstzeitenfürdiepensionsrecht-daderbezüglicheGemeinderatsbeschlussheutenochaufrechtsei.Auchvonan-¬
lichenBelange.EbensosinddurchGruppeneinreihungenvieleWünschederUn-derenAngabendes/DannebergseiindemvonihmunterfertigtenFlugblatt
ternehmungsangestelltenerfülltworden.DerMehraufwandfürdieBezugsrege-nichtsenthaltenEsseidasoffenbareinegewollteIrreführungderOeffent¬lunggeläuftsichaufrund1,150. 000Schilling.

lichkeit.Ichstellefest ,sagtRednerzumSchlusse,ichwerdenachwievorGR.Daffinger( . . )bezeichnetdenErfolgderdurchgeführten
mitallenmirzuGebotestehendenKräftenunterAusschaltungdervonDr.

Regulierungalssehrdürftig,EineRegulierungderPensionsbemessungsgrundennebergewähltenMittel,derWahrheitdieEhregebendonKampfimInlagewärenichtnötig,wennnichtdieMehrheitindervergangenenG,meinde-¬
ratsperiodediePensionsbemessungsgrundlagevon90auf73' 8Prozentherab¬



ZweiterBogen.teressederKollegenschaftundderVer-waltungfortsetzen.ImGemeinderat
mögejemesNiveaugewahrtwerden,dasderWürdediesesSaalesangemessen
ist .(LebhafterBeifallbeider. . )

GR.Lehninger[ . . )fragtdieMehrheit,wassiedazusagenderBund
würde,wenneinesolcheRegulierungvornehmenwürde.Inderniedersten
StufederGruppe1handeltessichumeineEphöhungvonneunSchillingin
derhächstenumeinesolchevon20. SchillinginderGruppe2umErhöhungen
von11bis20undinderGruppe3von10bis21Schilling.Nurdiehöheren
GruppenweisenE,höhungenvon30bis60Schillingauf ,Hinterdergrossen
Aufmachungstecktnichtviel ,DieErhöhungderPensionsbemessungsgrundlage
ist wohleineVerbesserungaberdafürwerdendieFensionsbeiträgeumdurch¬

rendenStadträteabgewälzthat.Mandarfauchnichtvergessen,dassdieLe-¬
benshaltungin Deutschlandfast doppeltsohochwiein Oesterreichist .Wäh-¬
rendseinernächstenAusführungenwiederholtGemeinderatHöpellerunter
HinweisaufdievomGemeinderatDr .DanneberginseinerRedegebrauhhtenAus-¬
drückedieWorte:niederträchtigeLügeundVerleumdung.AlserbeiderFest¬
stellung,dasserwederMitgliedderGewerkschaftderchristlichenAngestell.
tenOesterreichsist ,nochdasvondieserGewerkschaftherausgegebeneFlug¬
blattmitunterzeichnethat ,inderPolemikgegendenGemeinderatDr .Danneber
denAusdruck: niederträchtigeLügeundVerleumdunggebrauchtruftihnder
VorsitzendeGemeinderatHofbauerdaserste malzurOrdnung,Kurzdarauf
wirdGemeinderatHöpellerzumzweitenmalzurOrdnungberufen,DiesemOrdnung.
ruffolgteineinigenMinutenderdritteundGemeinderatHofbeuerentziehtschnittlich176Prozenterhcht ,diedieAngestelltenvon den ' 3ProzenErhöhung

gebenmüssen .Vondiesen ' 3Prozentmussmaneigentlichauchdie ' 3ProzentdemRednerdasWort,
in Abzugbringen ,umdiedieU,ternehmungsangestelltenwenigerbekommenals
dieBeamtenderHoheitsverwaltung,EinesolcheEgulierungwürdederärgste
kapitalistische Unternehmernicht durchführenDieeine nützlicheBestimmung

GR.Haider( E. )stelltdiePensionsverhältnissederUnter-¬
nehmungsangestelltendenenderBundesbahnbedienstetetengegenüberundkommt
zudemErgebnisgdassdiePensionistenderstädtischenUnternehmungenwielist getroffenworden,dassauchdiePensionsparteienandenErhöhungenmit

partizipieren.NurmüsstendiePensionsparteienderKollsktivistenebenso
behandeltwerden(LebhafterBeifallbeider. . )GRHõpellerEL)bemerktderPersonalreferenundderFi¬
nanzreferenthabenwederbeiderBezugsregelungimMärznochheutedenMut
aufgebrauht,dieVorlagenüberdieBezugsregelungenentsprechendzuvertei
len .SiehabenauchnichtdieGemeinheitaufgebrachtmitderDr.Danneberg
damalsimMärzaufgetretenist .SiehabendieseGgmeindheitdemPräsidenten
desWr.Lndtagesüberlassen.Vo

VorsitzenderHofbauererteiltdemGemeinderatHöpellerwegon
dieserunparlamentarischenAusdrückedenOrdnungsruf

schlechterdranseienalsdiebeidenBundesbahnen,FürdiePensonisten
derBundesbahnengeltedieneunzågprofentigeBemessangsgrundlageundzwar

ansichvondemvollenGehaltewährendvonder niedrigerenPeneionsbe
messungsgrundlagefürdiestädtischenAngestelltenderumsechsProzentge¬bam
kürzteGehaltmassgebendsei .AuchdiePensionsbeiträgederBundesbaamten
seiniedrigeralsdiederUnternehmungsangestellten.DieDisziplinarkommis¬
sionenseiennichtparitätischzusammengesetzt,dadåestädtischenUnber
nehmungenumeinenVertretermehrhabenalsdieAngestellten.Schliesslich
richtetderRednerandenamtsführendenStadtratdieBitte ,nichtnurge
eichteSozialdemokratenindenDienstderUnternehmungenzustellen(Beifallbeider. . )

RedenichteineeinzigeLügenachweisenkönnen,dieindenFlugbäättern
enthaltengewesensei IndenFlugblätternwurdederVerbandder
städtischenAngestelltenmitkeinemWortgeschmäht,sonderneswurdenur
derVerrat,denderVerbandgegenüberdenAngestelltenbegangenhat ,ange-¬
prangert .DerRednererwidertnunaufeinzelneBehauptungendieGemeinderat
Dr.DanneberginderdamaligenRedeaufgestellthat ,DasSystemderamtsfüh-¬
rendenStadträtewurdevonderMehrheitdiesesHausesdeshalbeingeführt,
umdieVerwaltungzuverpolitisieren,undweilihnendiesgelungenistwur¬
denihnenMinistergehälterzugebilligt.DerzweiteGrundzurSchaffungdes
SystemsderamtsführendenStadträtewarder ,denhervorragendenParteifunk-¬
tionärenausgiebigeGehälterzuzuschanzenWasnundieBezügedesWiener
Bürgermeistersanlangt,erklärtGemeinderatHöpeller,ganzoffenzugestehen,
dassdie jährlichenBezügevon34 . 600Schillingnichtzuviel sind .DerRed-¬
nervergleichtnundieBezügedesWienerBürgermeistersmitBürgermeisterge -¬

hälternindeutschenStädten,SobeziehtderBerlinerOberbürgermeistereinderOppositiongegendieVorlageundweistdieBehauptungdassdieBundes-¬Gehaltvon36,000Goldmarkund24. 000GoldmarkRepräsendationsgebühren,zu¬

26. 000GoldmarkundhoooGoldmarkanRepräsendationsgebühren.Derehrenamt¬

Goldmark,dassindrund25. 000SchillingDerzweiteMünchnerBürgermeister
dersogenannterechtskundigeBürgermeisterbeziehtgegen24. 000
Goldmarkoderho.000Schilling.DieserBürgermeisteraberisteinBeamter,
derfürdieVerwaltungdievolleVerantwortungträgt ,wasmanvomWienerBür
germeisternichtbehauptenkann,dadieserdieVerantwortungaufdieamtsfüh-

beiGehaltsbewegungenvönöffentlichenAngestelltendieGehälterdieser
AngestelltendenBezügenvonpolitischenMandaterenentgegenzuhaltenent
schiedenzuverurteilensei .DaseinederbeideninBetrachtkommenderFlug
blätteristvon2Gemeinderätenausdrücklichgezeichnet.
DaseinedieserFlugblätterdassvomGewerkschaftsvorstandeherausgegeben
ist ,enthältdenVermerk,dassfürdieHerausgabeMagistratsratGschladt
verantwortlichistundeswardahernurberechtigtwennAbgeordneterDr
DannebergdiepolitischeVerantwortlichkeitfüreinesolcheKampfesweise
festgeseellthatAuchheutesindvomGemeinderatHöppelerAusdbückewie
Gemeinheitunddergleichengebrauchtworden,EswärenurzuwünschendasssolcheMethodenindenGehaätskämpfenundindenpolitischenKämpferüler-¬
hauptvermiedenwerden.

StadtratSpeiserbeschäftigtsichsodannmitdenEinwendunger

angestelltenbessergestelltseienalsdieAngestelltenderGemeindeWien
sammenalso60.000Goldmark.DerBürgermeistervonBerlinhatanGebührenunteranderemauchmitdemHinweisdaraufzurück,dassgeradejetztFinanz-¬

ministerKienböckeineVorlagevorbereitet,durchdiedieLändergezwungen
licheersteBürgermeistervonMunchenbezjehtjährlichinsgesamt15,000werdensollenkeinebesserenGehaltezubezahlenalsderBundEsistnunvonWier

einmalschonsodassdieGemeindeangestellten/besserbezahltsindalsdie

GR.Wagner( E, . )DasistdersittlichreligiöseErziehers
GemeinderatSpeiserbemerkt,ermüsseobzwarersichbezügich

GRJenschik:DieKindermöchtichsehen,dieSieerzokenhaben!derinderDebattebesprochenenFlugblätteralsPersonalreferentder
GR.Höreller:bemerkt,DrDanneberghabeinseinerdamaligenmeindeeinegewisseZurückhaltungauferlegenwolle,dochdaseinesagendie

dassindiesenFlugschriftenwerfolgteTaktik,



DritterBogen,
würdeesalsPersonalreferentwünschenBundesangestellten .Auchich

dassesmöglichwäre,dieBezügederGemeindeangestelltenvollzuvalori¬
sierenEinesolcheVollvalorisierungwürdeaberzurVoraussetzunghaben,dassauchandereårbeitendeSchichteninihremEinkommenumaingrossesSchulefürsozialBevorzugtewäre.Inder .PropagandafürdieHauptschule
StückvorwärtswärenunddassdieWirtschaftslagedieserlaubenwirde ,Wenn
bemängeltwurde,dassdieErhöhungfürmancheGruppennur9bis1oSchil-zwangsläufigherabzudrückenDieMittelschullehrerhabensichgegendiese

dass
lingausmacht,soist diesdarauserklärlich,diejenigenGruppen,diein
ihrerValorisierungdenanderenväransind ,diesmalinderErhhungzurück-¬dass
gebliebensind ,Vorallemmussberücksichtigtwerden,adssdieVorlags

in derHauptsacheeineVorlagefürdiePensionistenist unddassdieVertre
terderUnternehmungsangestelltenausdrücklicherklärthabenzu-¬
gunstenderVerbesserungderPensionsverhältnissesichmiteinergerin¬aktiven
gerenAufbesserungihrer/Bezügezufriedenzugeben.Unbestreitbarist ,dass
dieVorlageeinengrossenFortschrittimBezugaufdieFensionsverhältnis -¬
sebedeutedasssieausserdemeineVerbesserungindenAktivitätsbezügen
bringt .unddarüberhinausnocheineReihevonUmreihungenundAngleichun¬
genandieBeamtenderHoheitsverwaltung.

DieVorlagewirdangenommen.

möglichstbaldvollzegenwerdensollDanntadeltdieKennerindievonden
SozialdemokratengeübtePropagandafürdieHauptschuleundgegendieMit
telschuleDieUntermittelschulewirdsohingestellt,alsobsienureine

zeigtsichdaeTendenz,dassmanbestrebtist ,dasBildungs-nivsau
PropagandagewendetDaraufhinhatauchdasUnterrichtsministeriumeinenEr¬
lassherausgegeben ,derdiesertendenziösenPropagandafürdieHauptschule
entgegengetretenistDahatnunPräsidentGlöckelineinerPressekonferenz
erklärt,dassderWienerStadtschulratjedeBeeinflussungderElternablehnt.
TrotzdemaberwerdendieElterndurchWortundSchriftirregeführtundzu
parteipolitischenZweckenveranlasst,SosehrwirjedeguteNeuerungim
Schulwesenbegrüssen,sosehrmüssenwiresverdammen,dassElternundKinder
zuparteipolitischenZweckenmissbrauchtwerden(LebhafterBeifallb.EL

GRProfessorDrNeubauer( soz ,demJerwidertaufdieAusfüh
rungenderGemeinderätinSchlösingerErerklärt,dassbeideSchultypen
dieHauptschulewiedieUntermittelschule,geeignetind ,dieSchülerfür
einehöhereStudienbahnvorzubereitenDerErfolgderHauptschuleliegtda
rin ,dassdieBürgerschuleausihremniedrigenNiveauemporgehobenwurdeStadtratSpeiserberichtetüberVeränderungenindenHauptschu-¬
WährendfrüherdieArbeiterkindervonderBildungfastausgeschlossenwarenlen .ErbeantragtdieNeusystemisierungeinigerSchulleiterstellen,die dié
stehenihnenheuteentsprechendihrenBildungsfähigkeiten/BildungswegeofVerlegungeinigerSchulen ,sowiedieAuflassungvonSchulen .DieHerabset¬
fen,EswärenichtzueinemHauptschulgesetzgekommenwennnichtdiebestenzungderEypositurenvonHauptschulenauf20wirddazu-führen,dassimJah¬
praktischenErfahrungenmitderHauptschulegemachtwordenwärenDieAusre1930überhauptkeineExpositurenbestehenwerden denEltern
führungenderGemeinderätinSchlösingerhattenkeinenanderenZweckals/GRtinSchäösingerZESL. )verweistdarauf,dassdurchdieseVor-¬
zusagen,schickteureKindernichtindieHauptschuledenndortlernensielage16Volksschulenaufgelassenwerdenunddurchschnittlich200Kinder

in einer Schuledavenbetroffen werdenNichtwenigerals 1ooLehrerwerdennichts .( Widerspruchbe der Minderheit ) .Wirwehrenuns gegeneinesolche
imBetriebderVolksschulenüberzähligEswärewünschenswertzuerfahrenArgumensation,weilfürunsdieHauptschuledieMöglichkeitist ,denAufstieg

derArbeiterschaftinihrerJugendvorzubereiten.(BeifallbeiderMehrheitwasmitdiesenLehrkräftengeschiehtWiedieGemeindedenReligionsunterWarmüseendafürsorgendassdieHauptschuleeineguteSchuleistDaswirdrichtbehandeltmüssealsSkandalbezeichnetwerden.Am18Bürgerschulen
SacheeineraufgeklärtenunddenkendenLehrerschaftsein.DieHauptschelesinddiedefinitivenReligionslehrerstellenfreigeworden.EinedieserStel
unddieUntermittelschulemüssengemeinsamdaszuerreichensuchenwaslenistseit1923,diemeistenseit1925freiEinesolcheHaltungderGe-

meinderatsmehrheittrifftnichtblossdenStandderKatechetensondern
dieganzeLehrerschaftfühltsichinihremRechtverletzt ,Wasmanheute
gegendasGesetzdenKatechetenzufügt ,daskannmanmorgeneineranderen
GruppederLehrerschafttun .Eswurdenwohlam1 .Jänner1926einigeRe-¬
ligionslehrerernannt,aberbisheutewurdeihnenkeinAnstellungsdekret
gegeben.AuchdiedenjüdischenReligionslehrernimAugust1925gewährte
VorrückungwurdedenkatholischenReligionslehrernbis jetztverweigert.

Wasdås Hauptschulgesetzanlangt ,so sind alle Fachkreisedarü- ¬
bereinig ,dassdiesesGesetzvieleErleichterungengebrachthat .Ganzun¬
begreiflichist die sozialistischeHetzegegendie Mittelschulen .Ende
April1928hatanderSchulein MariahilfLoquaxplatzeinLandesschulin¬
spektordieHauptschulealsdieallgemeindeMittelschulehingestelltund
dasGymnasiumalseineSchultypebezeichnet,diezumaussterbenverurteilt
sei .Freilihh,fürdieSozialdemokratiehatdasGesetzeinenargenSchön¬
heitsfehler.SiewolltefüralleZehn-badVierzehnjährigedieallgemeine
MittelchulealsPflichtschulebestimmtwissen.DieseEinheitsschuleist
verschwunden,ManversuchtnundieHauptschulealsallgemeineMittelschule

wirwollen,nämlicheinedenkendeundtüchtigeBebölkerungheranzuziehen
(BeifallbeiderMehrheit)NunerwidertStadtratRummelhardtaufdieAusführungendes
Voerredners,ErstelltfestdassdasHauptschulgesetznichteineSchöpfung
derSozialdemokraten,sondernderChristlichsozialenundderDeutschnatio
nalenist ,ProfessorNeubauerhatvonderHauptschulealsVermittlungs

schulegesprochenDerHauptzweckderHauptschuleist ,dassdiebreitenMas
sen ,dieindieArbeithinausmüssen,nunbesserfürdasLebenvorgebildet
werdenals sie bishervonderBürgerschulevorgebildetwurden.Ichbegrüsse
dieHauptschuleundwerdesie namentlachjenenElternanempfehlenderen
KindermitabgeschlossenerBildungins Lebenhinausgehensollen .Inder
FragederallgemeinenMittelschulehabenSieverlorenundgesiegthatdie
christlichsozialsParteiDieienigendieMittelhaben,sollenihreKinderbegabtenindieMittelsshuleschickenund/KindernmittelloserElternmögedieGe
meindeWindurchStipendiendieMöglichkeitzumBesuchderwirklichen

Mittelschule,dernatürlichenGrundlagederHochschulebietenGemeinderätin
SchlösingerhatsichnichtgegendieHauptschulegewendetaberSieärgern
sich ,dassMinisterSchmitzdasGesetzüberdieHauptschuiegemachthathinzustellen.Dassist sieabernicht .Sieist nichtsanderesalsdieEintei-¬
BeieinersolchenFragemussdiePolitikausgeschaltetwerdenundwennSielunginzweiKlassenzügeEsmussdenElterngesagtwerdendassnurder

- ZugindieMittelschuleübertretenkannwährenddenBZugdieserUebertrinichtinderLagesinddiesewichtigeFrageunpoltiischzubetrachten,ist
dasaufdasteifstezubedauern,FürdieHauptschulebrauchenSiekeineabgeschnittenist ,
Agitationzubetreiben,WenndieLehrerihrePflichterfüllen,dasGesetzRednerinbeantragtdassdieneusystemisiertenSchulleiterstel¬
bietetdieMöglichkeit,dassmitderHauptschuleeinhohesZielerreichtlenanMädchenhauptschulenfürweiblähheLeiterauszuschreibensindund
wird(LebhafterBeifallbeider. .)



VierterBogeb.
ST. RSpeiserbemerktzunächstaufdieAnfragederGemeinde-¬

rätin Schlösingerobes richtig sei ,dassder DurchschnittszahlderKlassen
so erhöht werdensoll ,dass eine Anzahl von Lehrern überzählig wird ,ihm

sei voneinersolchenMassregelnichtsbekannt .ImBezugaufdieVerwendung
vonFrauenals Schulleiterinnenhat sich eine ungeheureVeränderungsoll -¬
zogenWährendes imJahre 1913vier Bürgerschuldirektorinnenund18Ober-¬
lehrerinnenimJahre1918anMädchenschulen24Schulleiterinnnund163
Schulleitergegebenhat ,warenimJahre1927141Frauenund15Männer

Anerkennung der
SchulleiterDasbeweist ,wiesehrdie/Frauin dieserBeziehungsichdurch
gesetzthatDenAntragderGemeinderätinSchlösingerhinsichtlichder
katholischenLehrkräftebeantragtStadtratSpeiserdergeschäftsordnungs
mässigenBehandlungzuzuweisenEs sei nicht angängig ,dassReligions

lehrer eine Stufe zuerkanntbekommen ,die weltliche Lehrer nichthaben .
Wasdie Debatte über das Hauptschulgesetz betrifft ,so istes nur zube

grüssen ,dasssichdiøGemeindetatRummelhardtmitdemGemeinderatDr.
Neubauerin das Lobdieser Schultypegeteilt hat .Es wärenur zuwünschen
dass das Vertrauender Bevölkerungin die Hauptschulewächst .Jederder
weisswasPräsidentGlöckeldurchseinezäheundtüchtigeArbeitfrdie
Hauptchulegeleistet hat ,musssagen ,es wäregut ,wenndieHauptschule

vonmöglichstviel Kindernbesuchtwird .MinisterSchmitzundGlöckel
sindbeideausgeschritten .DerMinisterwolltenichtso weitmitaber
Glöckelhat ihn ein Stückmitgenommen ,DieHauptschulewareinausseror
dentlichgrosserErfolg ,ihreSchaffungbedeuteteinengrossenSchritt,
zu demZieleg dass wir uns gesteckt haben ,zur Schaffungderallgemeinen

EinheitsschulealsPflichtschule,(LebhafterBeifallbeiderMehrheit),
DieVorlagewirdangenommen,die AnträgeSchläsingerwerden

der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
GR .Bermannberichtet überdie Bilanzder stadtischenVer

sicherungsanstaltfür das Jahr 1927 ,Dazuspricht GemeinderatPfeiffer
( E . . ) ,derin derVorlagseineBerücksichtigungderGeschäftsführungder
Anstalt wünscht .Auchdas Kontrollamtmüsstein seinemBericht etwasüber
die Geschäftsgebarungsagen .WürdedasKontrollamtvondiesemGesichts¬
punktausgehen ,dannkönntees sich jeneStellungerringen ,die beimBund
der ObersteRechnungshofbesitzt DieVorlagewirdangenommen.

St .R .Weberbeantragt die Genehmigungdes EntwurfesdesArchi- ¬

tekten ProfessorBehrensfür einenWohnhausbauin derMargaretenstrasse.
DieAnlageenthält172Wohnungen,einenKindergartenund7Geschäftslokale
DieBaukostensindmit25MillionenSchillingveranschlagt.GR.Kunschak
verweist darauf ,dass er bereits in mehrerenGemeinderatssitzungenanden
Referenten die Frage gerichtet habe wannendlich der Bericht über dieEr - ¬
gebnissedes Untersuchungsausschussesüberdie Heiligenstädterbbautendem
Gemeinderatvorgelegt werdenwird ,Dies ist bis heute nicht geschehenwes¬
halber abermalsdieAnfragerichtet ,GR .PfeiferschliesstsichdemErsucher
des Vorredners an ST . R.Webererwidert ,dass der Bericht derSachverstän¬

digen demnächstfertig sein wird ,DerUntersuchungsausschusswirdnächs¬
te Wocheeine Sitzung abhalten und der Gemeinderat wird baldGelegenheit

haben ,denBerichtentgegennehmenzu können .Stadtrat Weberreferiert dann
noch über die Eppichtung einer städtischen Wohnhausanlagein derLeipzi¬

gerstrasss.DieEntwürfestammenvondenArchitektenIlzundDr .Pfann
Der Bauwird 107Wohnungeneine Büchereieinen JugendhortundeinJugend- ¬
heim enthalten .GR .Schelz stellt mit Rücksicht auf die späte Sfundeden

Antragauf Vertagungder VerhandlungdesGeschäftsstückesundSchlussder
Sitzung.DerAntragwirdangenommenundderVorsitzendeGemeinderatWeigl
schliesstum2230UhrdieSitzung.
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267EinäscherungenimMaiImKrematoriumderStadtWienwurden
170männlicheund97wäiblicheVerstorbeneeingeäschertVondiesen267
Eingeäschertengehörten155derrömischkatholischenzehnderaltkathe-direktorDr.Hartlbeteiligte,miteinemkurzenBerichteinBeiderBe
lischen23derevangelischen,18dermosaischenReligionan ,KonfessionssprechungderBestimmungüberdieArtenderVeranstaltungenbekämpften
loswaren61KirchlicheZeremonienwurden89abgehaltenImMai1927wur-¬
deninsgesamt260VerstorbeneimstädtischenKrematoriumeingeäschertSlwonachunterdasGesetznuröffentlicheVeranstaltungenfallenund

MorgenSonntagum1030UhrvorGesellschaftseundWirtschaf
mittagsspricht Dr .PaulLazarsfeldin der Volkshalledes NeuenRathauses

über„DiemenschlicheSeeleinZahlen"EingangRathausplatz.
inHeinDieLehrling ktion,schafftdererwerbendenI

diediesesJahrihrezehnjährigeTätigkeitfeiertverwaltetauchinWien
fünfLehrlings=undeinLehrmädchenheimIndiesemHeimsindständigsebhs
h adert Mädchenund Knabenvomvierzehnten bis zumachtzehntenLebens

jahrEssinddiesMädchenundKnabendieentwederelternlossindoderde
renElternnichtdieEignungbesitzenausdemjungenGeschöpfeinbrauch
LaresMitglieddermenschlichenGesellschaftzumachenDieJugendlichen
erlerneninprivatenBetriebeneinenBerufundwohnenwährendderLehr
jahreindenerwähntenHeimenVieleHundertewerdendadurchlorkörper
lichenundmoralischenVerfallgerettet ,Leidereigibtsichdiegrösste:
Schwierigkeit ,wenndie Lehrzeitvollendetist unddasHeimverlassenwer
denmuss .WohlbemühtsichdieAktion ,dienunihrenLebensunterhaltselbst

fehlenerwerbendenJugendlichenzugeeignetenFamilienzugebenaberes
nochdienotwendigenVerbindungen.UmnundiesenMangelzubeseitigen,rich¬
tet dieLehrlingsfürsorgeaktionanFamilien ,diesolcheJugendlicheaufneh
menkönnendieBittesichzumeldenVorallemkommenältereEhepaarein
gutenWohnungsverhältnisseninBetracht,denendasGlückselbstKinderzu
habenversagtbliebdienuninihrenaltenTageneinguterzogenesMen-¬
schenkindumsichhabenwollenundsichderVerantwortungbewusstsind ,
diedieserEntschlusserfordertZuschriftensindzurichtenandieLehr
lingsfürsorgeaktionWienI Hanuschgasse3.
EinHeinehofinWienaufAntragderBezirksvertretungMargaretenhatder
Gemeinderatsausschussfür WohnungswesenbeschlossendenWohnhausbauin
derStöbergasseHeinshofzubenennen.EineErläuterungstafelandemHause
wirdfolgendeInschrifthaben:HeinehofHeinrichHeineverdenkenwinin
seinenGedichtenMeisterwerkedeutscherLyrik,dieseinenNamenweltbe¬
rühmtmachtenundausdenenFranzSchubertundRobertSchumannihreschöns
tenLiederschufen.EbenfallseinenAntragderBezirksvertretungMarga¬
retenentsprechend ,wirddiestädtischeWohnhausanlage,BlockIV ,aufdem
MargaretengürteldenNamenHerwegh-Hoftragen.DieErläuterungstafelwird
dieAafschrifttragen :Herwegh-Hof.ZumAndenkenanGeorgHerwegh,dembe¬
deutandstenLyrikerDeutschlands,derseinerrepublikanischenGesinnung
nichtnurinseinenGedichten,sondernauchdurchdieTatAusdruckver
lieh,alserimJahre1848zurRettungderRepublikmiteinerFreischaar

TheatergesetzDievomWienerLandtageingesetzteKommisDasneueWiene:
sionzurBeratungdesneuenWienerTheatergesetzes,diegesterndieGe¬
neraldebatteüberdenGesetzentwurfabgeschlossenhat ,tratheuteunter

demVorsitzdesAbgeordnetenBermannindieSpezialdebatteeinDerBe
richterstatterPräsidentDr .DannebergleitetedieVerhandlungenüberdie

zelnenGesetzesbestimmungen,andenensichauchwiederholtNagistrats

dieAbgeordnetenRummelhardt,GschladtundUebelhördieBestimmungdes

dieNichröffentlichkeitnurdanngegebenist ,wenneineVeranstaltung
nerWohnungohneErwerbszwecks tattfindet.DieRednerderMinderhei-¬ine
ngten,dassVeranstaltungen,dievomVereinenineinemVersinsheimund

nurvorVereinsmitgliedernohneEntgeltstattfinden,gleichfallsalsnicht
öffentlicherkläätwerdenDemgegenüberstelltderBerichterstatterDr
Dannebergfest ,dassdieseGesetzesbestimmunggegenüberdenheutigenVer
hältnisseneinegrosseErleichterungbedeuteBisjetztsindnämlichalle
VeranstaltungenaneinePolizeilizenzgebunden,nachdemGesetzaberwerder

Veranstaltungen,diekeinerKonzessionbedürfen,nuranmeldepflichtigsein
WenneineVeranstaltungtatsächlichineinemVereinsheimabgehaltenwird,
liegeohnediesdieNichtöffentlichkeitvorBeiderVerhandlungdes

deutscherArbeiterinBadeneinfiel,aberimKampfeunterlag,1875starb
derDichter,derseinemFreiheitsidealstetstreugebliebenwar,inBaden-¬
Baden ,SchliesslichhatderGemeinderatsausschussfür Wohnungewesenbe¬
schlossen,denstädtischenWohnhausbauinderPfeilgasseFaberhofzube¬
nennen.DieErläuterungstafelwirdfolgendeInschriftaufweisen:Dieser
HofistbenanntnachdemSenatsratDr.AdolfFaber,derlangeJahrehine
durchGewerbereferentderStadtWienwarAlsFührerundOrganisatothat
er sich gresseVerdiensteumdie städtischenAngestelltenundBedienste
tenerworben.1874bis1028.

desGesetzentwurfes,derdieAnmeldepflichtigenVeranstaltungenfestsetzt,
äussertAbgeordneterRummelhardtdagegenBedenken,dassbeivielenVeran
staltungen,wiezumBeispielbeiFestzügen,nurdieAnmeldungbeimMagis
trat erforderlichist ImInteressederSicherheitdesPublikumserscheine
auchdieAnmeldungbeiderPolizeigeboten.DerBerichterstattererklärt,
dassdurchdasvösliegendeGesetzlediglichnurdieVerwaltungsmaterie
desTheater-undVergnügungswesensgeregltwirdDurchdieNeuregelungdie
serMateriewerdenzwardieaufdiesemGebietebestehendenVorschriften
aufgeheben,nichtaberVerpflichtungen,diedurchandereGesetze-seienes
nunLandesoderBundesgesetze-auferlegtsindWennalsoaucheinFestzug
vomStandpunktedesTheatergesetzesblossanmeldepflichtigist ,bleibtda
nebendieVerpflichtungbestehen,dasserunterUmständennachdemVersamm
lungsgesetzanmeldepflichtigistundmitRücksichtaufdieausserordentli¬
cheBenützungvonVerkehrswegenvomStrassenpolizeilichenStandpunkteaus
sogareinerBewilligungbedürfenkannSelbstverständlichmüssenaberfür
allederartigenAnmeldungenundBewilligungengesetzlicheVorschriftenbe
stehenNachdendurchdasTheatergesetzaufgehobenenälterenForschriften
kannselbstverständlicheineAnmeldungetwabeiderPolizeinichtverlangt
werden.UmdiesenStandpunktauchimGesetzvollkommenklarzumAusdruck
zubringenbeantrageereineBestimmungaufzunehmen,inderausdrücklich
gesagtwird ,dassdieAnmeldungimSinnediesesParagraphendenVeranstal
ternichtvonderAnmeldepflichtodervonderErwirkungeinerBewilligung,
dieetwainsonstigengesetzlichenBestimmungenvorgesuhriebenist,be¬
freit .DemBedenken,dassdiePolizeideshalb,weilsienichtnehrdieLizenz
zuerteilenhat ,vondenVeranstaltungennichtsmehrweiss,seientgegenzu
halten,dassderNagistrat,derdurchdieAnmeldungnachdemTheatergesetz
voneinerVerasntaltungerfährt ,diePolizeidirektionaufihrErsuchenvor
derartigenVeranstaltungeninKenntnissetzenwird ,wennsiedieseMittei

nezuamtlichenZwsckenhenstigt,zuasrenPrfüllungsiegesetimüssig
berufenistDadurchdassdiePolizeidirektiondurchdasneueGesetzvom
VerwaltungsgebietdesVergnügungswesensausgeschlossenis ,werdenihrwe
derdiegesetzlichenErmächtigungennochauchdiegesetzlichenVerantwor
tungenaufanderenVerwaltungsgebietenabgenommenSodannwurdendieVer

ndlungenaufMontagnachmitta,igvertag.
KeineGemeinderatssitzungInderkommendenWochehaltenStadtsenatund
GemeinderatkeineSitzungenab
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DiestädtischeFeilbietungsabgabe.DasDorotheuminWienhatteeinBild
imLizitationawegselbsterstandenundergriffgegendievonderGemeinde
vorgeschriebeneFeilbietungsabgabedie Beschwerdean denVerwaltungsge
richtshof ,Am5 .Junihat nunderVerwaltunggerichtshofdie Beschwerdemit
folgenderBegründungabgewiesen:DaszurVersteigerunggestellteBildwur
deeinemOrganderbeschwerdeführendenUnternehmungunterBeendigungdes
Lizitationsvorgangeszugeschlagen ,es hat dahereine freiwilligeFeilbie¬
tungstattgefundenundist dadurcheinöffentlicherVerkaufbewirktwor-¬
den,wodurchdieGemeindedasRechtaufdieAbgabeundzwarvomhöchsten
Angeboterworbenhat .Wenndagegeneingewendetwird ,dassmitRücksicht
aufdieVereinbarungzwischendemDorotheumunddemEinbrängerdesBildes
dasAnboteinfingierteswar ,soist daraufzuverweisen,dassgemässPara
graph3 ,lit . hdesStatutesderAnstaltdasDorotheumnurdasRechthat
mitzubieten ,umdie zurVersteigerunggelangendenGegenständezuerwerben
DasDorotheumhat dahermitder VerkündigungdesZuschlagesdasEigentum
erworbenundes hat mithinein öffentlicherVerkaufstattgefunden .Esgeht
nichtan ,eineganzklareBestimmungderStatutenindasGegenteilzuver
kehren .DieprivatrechtlicheVereinbarungzwischendemDorotheumunddem
EinbringerkanndemöffentlichenAbgabenrechtkeinenAbbruchtun .DieAn¬
stalt hätte ja dieseFereinbarungvorder Versteigerungbekanntgebenkön
könnenundes wäredanneventuell mangelseines Anboteseinöffentlicher

Verkaufnichtbewirktworden.

Massenbesuchin denstädtischenBädern .InfolgedersommerlichenHitze,
diegesterndenganzenTagüberanhielt ,hattendiestädtischenBäderdurch
wegseinenMassenbesuch.FastallestädtischenBäderwarenausverkauft.
Mit Ausnahmedes städtischen Amalienbades ,dessenSchwimmhallegesternge

gentausendBesucherzählte,hattendie städtischenSommerbädereinenBe¬
such von 50 ,124 Badegästen .Davonwaren16 . 208im StrandbadGänsehäufel .
Das heuer eröffnete städtische Sommerbad auf dem Kongressplatz zählte

. 900Besucher.

EinneuerstädtischerWohnhausbauinderAnastasiusGrüngasse,ImZuge
der Durchführung des Wohnbauprogrammes1928 wird in der Anastasius Grün¬

gassein WähringeineWohnhausanlageerrichtetDasBaugeländeist1539
Quadratmetergross,wovon858Quadratmeterverbautwerden.DerWohnhausbau
wirdvierStiegenhäuserundvierObergeschossemitinsgesamt53Wohnungen
enthalten .28Wohnungenbestehenaus ZimmerKüche ,Kabinett ,Vorrraumund
Klosett ,16Wohnungenaus zweiZimmern ,Küche ,VorraumundKlosettundfünf

WohnungenauszweiZimmern,Kabinett,Küche,VorraumundKlosett ,Ausserdem
werdenin derWohnhausanlagenochfünfEinzelzimmeruntergebracht.Die
Baukostenbetragenrund1,020. 000Schilling.

BezirksvertretungFünfhaus,DienächsteSitzungderBezirksvertretung
FünfhausfindetamkommendenDonnerstagum18UhrimSitzungssaalderBe-¬
zirkstertretungstatt .

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseumin Wien .In derAusstellungdesGe-¬
sellschafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des NeuenWiener

Rathausesfindetmorgenum18UhreineallgemeineFührungstatt,
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ZweiteAusgabe
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WienimBlümenschmuckWieschongemeldet,hatauchheuerdieWienerStadt
verwaltungeinenBlumenschmuckwettbewerbausgeschriebenunddafürzehn
tausendSchillingzur SchaffungvonPreisenfür die Ausschmückungein¬
zelner Fenster ,Balkone ,Geschäftsportale und ganzerWohnhausschauseiten
imgeschlossenenverbautenStadtgebietgewidmet.Eswirdnundaraufauf-¬
merksamgemacht ,dass die Anmeldungenzur Preisbewerbungbisspätestens
Samstag,den16 .Juli,andieMagistratsabteilung22,WienI ,NeuesRat-¬
haus ,vorzunehmensind .

JubilarederEheIndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBür
germeisters amtsführender Stadtrat Julius Linder den EhepaarenJohann

undFranziskaDrabek ,LeopoldundThereseSchererundAntonundPauline
ZimmermannanlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadt

Wien .

UnveränderteKanalräumungsgebühren,GegenüberdemVormonatesinddieKa
nakräumungsgebührenfür Juni unverändert geblieben Sie betragen das
Dreissigfachedes MonatszinsesvomAugust1914beziehungsweisedesMo¬
natszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundegelegtworden

ist .

DasneueWienerTheatergesetz .DievomWienerLandtageingesetzteKom
missionzur Beratungdes neuenWienerTheatergesetzessetzte heutedie
amSamstagabgebrocheneSpezialdebattefort .Sieerledigteheuteden
erstenTeildesGesetzentwurfes,derdieadministrativenVorschriften
festsetztDieKommissionbeschloss ,dassbeiderEntscheidungüberein
Konzessionsansuchenauchdie VerlässlichkeitdesBewerbers ,insbesondere
in künstlerischerundfinanziellerHinsicht ,zuberücksichtigenist .Der
BegriffeinesBühnenwerkeswurdeinfolgenderFassungfestgelegt :Unter
Bühnenwerkwirddie in Bühnenmässiger( szenischer )FormveranstalteteVor-¬
führungeinergedichtetenHandlungdurchlebendeDarstellerverstanden.

DenkmalanlässlichdeszehnjährigenBestandesderRepublik .EinKomitee
aus Delsgierten der Kammerfür Arbeiter und Angestellte ,derFreien
Gewerkschaften ,desParteivorstandesdersozialdemokratischenParteiund
desVerbandesderKonsumgenossenschaftenhatbeiderWienerStadtverwall¬
tungumdieUeberlassungeinesPlatzesaufdemSchmerlingplatzzurAuf-¬
stellungeinesDenkmalesausAnlassderzehntenWiederkehrdesTagesder
Ausrufungder Republikangesucht .DerEntwurffür das Denkmalstammtvon
dembekanntenBildhauerProfessorAntonHanak.EswerdenaufSäulendrei
Hermen,ViktorAdler,FerdinandHanuschundJakobReumannaufgestellt .Den
HintergrundwerdendreiGranitsäulenmiteinemQuerbalkenbildenDieHer-¬
menwerdenvondenBildhauernProfessorHanak,Wollek,undSeifertausge-¬
führt .DasDenkmalwirdauf der auf die RingstrassevorgehendeEckedes
SchmerlingplatzparkeszwischendemStadtschulratgebäudeunddemParlament
aufgestellt Der städtische Finanzausschusshat nun heute beschlossen ,die
Kostender Fundierungsarbeitenfür das Denkmalsowiedieerforderlichen
AbänderungenundErgänzungender Gartenanlageim Betragevon11 . 000Schil - ¬

lingausGemeindemittelnzubestreiten.
20

GemeindesubventionfürdasWienerSymphonieorchester.DerstädtischeFi
nanzausschusshatheuteaufAntragdesGemeinderatesThallerfürdasWie-¬
nerSymphonieorchestereineSubventionvonviertausendSchillingbeschlos-

sen .

- - . .
EhrenpreisderStadtWienfürdenKünstlerbundHagen.DerKünstlerbundWeiterswurdederParagraph8 desGesetzentwurfes,derdiebesonderen
Hagenveranstaltet im Juni seine diesjährige Frühjahrsausstellung .Für

Pflichten der Konzessionärebehandelt ,in einer neuenFassungbeschlossen diese Ausstellunghat nundie GemeindeWienauf GrundeinesBeschlusses
DerParagraph8 lautetjetzt :DerBetriebeinesTheatersmusslängstens
innerhalbdreier MonatenachVerleihungder Konzessionaufgenommenund
darf ,wenndieKonzessionfüreinenkontinuierlichenBetriebundmindes-¬
tensfür einJahrverliehenist ,imLaufeeinesJahresinsgesamtnicht
längerals einenMonatunterbrochenwerden ,es wäredenn ,dasssichdie
AufnahmeoderWiederaufnahmedesBetriebesdurchHerstellungenverzö¬
gert ,dieinnerhalbderobigenFristnichtdurchgeführtwerdenkönnen,o
derdasssonstrücksichtswürdigeUmständeeinelängereUnterbrechung

desstädtischenFinanzausschusseseinenEhrenpreisvonfünfhundertSchil¬
linggewidmet.

SitzungderBezirksvertretungRudolfsheim .DienächsteSitzungderBe
zirksvertretung Rudolfsheimfindet amFreitag ,den15 .Juni ,um18 Uhrstatt

ErrichtungvonGeistessechenabteilungnimVersorgungsheimLainz .Diestäät
schen Heil -und Pflegeanstalten für Geisteskranke AmSteinhof undin

rechtfertigenIn diesenFällenkannderMagistrateineangemesseneFrist -Ybbssindfür die UnterbringungvonKrankenschonzuklein .NacheinemBe
richt des Stadtrates ProfessorDr .Tandlerwerdennunzunächstdiebett
lägerigen ,unheilbaren ,aber nicht gemeingefährlichen ,also harmlosenGeis -

verlängerunggewähren .DieUnterbrechungkannaberbis zuzehnWochen
dauern,wennderVeranstalterdenBestandeinesganzjährigenVertrages
mitdenAngestelltennachweistBetriebsunterbrechungen ,die durcheinen

tessiechenimVersorgungsheimin Lainzuntergebracht .EswirddeshalbeinStreikvonAngestelltendesTheatersverursachtwerdensindin dieobiger
Heimim VersergungsheimLainz entsprechendausgestaltet .Dergemeinderät

Fristennichteinzurechnen.FürVarieteesgelten,wennsieinVollthea-¬ liche Ausschussfür Wohlfahrtswesenhat für diese Ausgestaltungalsersteternbetriebenwerden,alle obenangeführtenBestimmungen.Indensonsti-¬
BauratedenBetragvon555. 000Schillinggenehmigt.genFällengeltenebenfallsdieobenangeführtenBestimmungen,jedochmit

derAusnahme,dassdieUnterbrechungbiszuzehnWochendauernkann ,wenn Anbotsverhandlung.Wieschongemeldet ,wirdbeimUnterwerkderstädtischenden Bestand
derVeranstalter/einesganzjährigenVertragesmitdenAggestlltennach-
weist ;dafüraberist anStelleeinereinmonatigenUnterbrechungeine
zehnwöchigegestatttt .NachAbschlussderSpezialdebatteüberdienadminis-¬
trativenVörschriftenwurdendannderzweiteTeildesGesetzentwurfes
undzwardiegrundsätzlichenundBegriffsbestimmungen(TechnischeBestime
mungen) unddie besonderenBestimmungenfür VolltheaterberatenDienächs -
teSitzungderTheaterkommissionfindermorgenum10Uhrvormittagsstatt tagenvon9 bis 2 Uhreinsehen

Elektrizitätswerkein Ottakring ,DegengasseNummer5,einBatteriegebäude
errichtet .WegenVergebungder ErdeundBaumeisterarbeitenwird nunam

Dienstag,den19 .Juni,um10UhrvormittagsinderDirektionderstädtischer
ElektrizitätswerkeeineAnbotsverhandlungabgehalten.BewerberumdieseHer
stellungenkönnendieallgemeinenundbesonderenBedingnissebeiderDi
rektionderstädtischenElektrizitätswerke,AbteilungfürHochbau,anWerk

00 —0 ——0
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DieNovellezumWienerWertzuwachsabgabegesetz.DerFinanzausschusshat
gestern in eingehenderBeratungdie ihmvonder Landesregierungzugewie-¬
sene Novelle zumWertzuwachsabgabegesetzbeschlossen .In der Debattewurde
vonStadtrat KunschakundGemeinderatZimmerldarauf verwiesen ,dassfür

denalten Hausbesitzeine Wertzuwachsabgabeüberhauptnicht begründetsei ,
da bei Aufstellung einer Goldrechnungin Wirklichkeit einausserordent -¬
lich empfindlicher Vermögensverlust vorliege .DemgegenüberverwiesStadt - ¬

rat Breitnerdarauf ,dassderHasbesitzbeiderRückzahlungderHypotheken
denStandpunkteinnehme ,empfangeneGoldkronendurchentwertetePapierkro-¬

nenzubegleichenundsichdeshalbnichtbeklagendürfewennbeiderEr¬
mittlungdes Wertzuwachsesnachder gleichenMethodevorgegangenwerde .
TrotzderdurchdenMieterschutzbewirktenstarkenEntwertungderHäuser
und Grundstückesei die Lageder Realitätenbesitzer eineunvergleichlich
ginstägereals die derHypothekargläubiger ,derBesitzervonPfandbriefen ,
öffentlichenAnkeihenete .EskönnedaherdieAnrechnungeinerWertzuwachs-¬
abgabeauchfür denAltbesitzinsbesonderein demkünftighinbescheidenen
AusmassevonsechsProzentgerechtfertigtwerden.DervomGemeinderat
Zimmerlgestellte Antrag ,alle vor dem1 .Jänner 1920erfolgtenErwerbunger
abgabefreizu belassen ,wurdeabgelehnt .AufAntragdesMagistrateswurde
nochdiefolgendeaufGesellschaftenmitbeschränkerHaftungbezügliche
Bestimmungbeschlossen :„ Wirdbeå der Auflösungeiner Gesellschaft mitbe- ¬

schränkter Haftung ,deren sämtliche Geschäftsanteile ein einzigerGesell -¬
schafterbesitzt einederGesellschaftgehörigeLiegenschaftandiesen
übertragen ,so liegt keineabgabepflichtigeUebertragungvor ,wennderGe-¬

ellschafternachwedst,dasseranlässlichderErwerbungderGeschäftsanteile
die Wertzuwachsabgabebezahlthat .„ DerWienerLandtagwirdsich inseiner
nächstenSitzungmitderBeratungdieserGesetzesvorlagebeschäftigen.

DieFinanzsorgenderGemeinden.DerOesterreichischeStädtebundhatim
Februar eine Tagung abgehalten ,die sich ausführlich mit denfinanziellen

SchwierigkeitenderStädtebeschäftigte .In einereinhelliggefasstenEnt-¬
schliessung wurdevon der Regierungfinanzielle Hilfe verlangt .Insbeson¬

derewünschendieStädtevertreter,dassderBunddasPräzipuumandenge-¬
teiltenAbgabendengrösserenGemeindenüberlasse.DieStädtevertreter
habendiese Forderungendamalsder Regierungüberreicht .Bis heuteist
jedochkeinerleiHilfedenGemeindenzuteilgeworden,obwohldieFinanz-¬
lage ,insbesondereder grösserenStädteimmerschwierigerwird . Eswurde
nunfür morgenMittwochderAusschussdesStädtebundeszueinerSitzung
in das WienerRathauseinberufen .Er wirdsich mit der Abhaltungeines
ausserordentlichen Städtetages beschäftigen ,der abermals dieRegierung
auf die Finanzsorgen der Gemeindenaufmerksammachensoll .

SitzungderBezirksvertretungWieden.DieBezirksvertretungWiedenhält
am Dienstag ,den 19 .Juni 1928 umhalb fünf Uhr im Sitzungssaale des

GemeindehauseseineöffentlicheSitzungab .
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VereinzelteErkrankungenanBauchtyphusinHernals.ImLaufederletzten
Wochenwurdenin HernalsvereinzelteErkrankungenanBauchtyphusbeobach¬
tet,bei denendieErhebungenergabendasssie imZusammenhangemiteiner
imgleichenBezirkebefindlichenMeiereistehen.DieerkrankkenPersonen,
diedurchwegsleichteKrankheitserscheinungenaufweisen,wurdeninSpitals-¬
pflegeübergebenundderMilchverkaufausderMeiereigesperrt,sodassei-¬
neWeiterverbreitungderKrankheitnichtmehrzubesorgenist .

DasneueWienerTheatergesetzDievomWienerLandtageingesetzteKommis-¬
sionzurBeratungdesneuenWienerTheatergesetzessetzteheuteunterdem
Vorsitze des Abgeordneten Bermanndie gestern abgebrocheneSpezialdebatte

über die technischenBestimmungendes Gesetzesfort underledigte dieVor
lagebis zumParagraph53desGesetzes ,In derDebattestellteAbgeordnete
RummelhardtdenAntragdassausserdenin derVorlagevorgesehenenbeider
Stromquellender Hauptbeleuchtungundder elektrischenAkkumulatorennot

beleuchtunginTheaternnocheinevonjederelektrischenAnlageunabhän
gigeNotbeleuchtungvorgesehenwerdensollDerAntragwurdeabgelehnt.
ImParagraph18desGesetzentwurfes,dervondenFeuerlöschmittelnhan
delt ,ist vorgesehen ,dass Berieselungsvorrichtungender KurtineundRegen-¬
vorrichtungenauf der Bühnevorgeschriebenwerdenkönnen ,DazustellteAb¬
geordneterRummelhardtdenAntnag,dassimGesetzauchdieBestimmungen
angeführtwerden,nachdenendieseVorschriftenerfolgenkönnen.

eGemeindeWienbeschäf¬JahreskonferenzderWienerKindergärtn
tigtgegewärtigetwavierhundertKindergärtnerinnen,dieamSamstagim
grossenFestsaalederneuenFortbildungsschuledieersteJahreskonferen:
abhieltenEswurdeunterdemVorsitzedesKindergarteninspektorsFran¬
kowskidasThema"WiesollindenWienerKindergärtengearbeitetwerden"
besprochenDieKonferenzbeschlossdasskünftighinindenstädtischen
KindergärtendieKindernichtmehrwiebishernachAltersstufengetrennt
werdensollen ,sondernbsoweitesmöglichist ,insogenanntenFamilienab¬
teilungenin grösstmögkichsterAnnäherungandasFamilienlebenzuerzie-¬
hen sind In der Versammlungsprashen auch amtsführender Stadtrat Pro¬

fessorDr .Tandler ,derPräsidentdesWienerStadtschulratesAbgeordneter
GlöckelundderVorstanddesJugendamtesObermagistratsratDr .Rieder.

lusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtungDerGemeinderatsaus -¬
schussfürtechnischeAngelegenheitenhatbeschlossen,imZugederAus¬
gestaltungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungaufderLand
strasseinderHagenmüllergasse,Lechnergasse,Haidingergasse,Hohlweggas
se ,Aspangstrasse,HafengasseundinderLissagassesowieinHietzing
inderMaxingstrasse,Altgasse,FasholdgasseundamHietzingerPlatz
die elektrischeBeleuchtungeinzuführen .DieGesamtkostenbetragenun¬

gefähr67,000Schilling.
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DasneueWienerTheatergesetz .DievomWienerLandtageingesetzteKommis-¬
sion zur Beratungdes neuenWienerTheatergesetzessetzte heute dieSpe-¬
zialdebatte fort .Sie erledigte die technischenBestimmungenhinsichtlich

derVolltheater,SaaltheaterundZirkusse.Danntrat dieKommissionin
die Beratungüber die technischen Bestimmungenhinsichtlich derVersamm¬

lungsräumefür Vergnügungszweckeein .DienächsteSitzungderKommission
findetamMittwoch,den20 .Juni ,statt .

. .
NeuestädtischeWohnbautenaufderWieden,inMargaretenundinMeidling,
DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat gesternaufAntragdes
amtsführendenStadtratesAntonWeberdieErrichtungvonstädtischenWohn-¬
hausbautenaufderWieden,in Margaretenundin Meidlingbeschlossen.Auf
derWiedenwirdinderPetzvalgassenachdenPlänendesArchitektenJosef
BayereinWohnhausaufgeführt,DieAnlagewird20Wohnungenenthalten .Die
Baukostenbetragen290 . 000Schilling .In der WeyringergassewirdeinWohn-¬
hausbaumit 39 Wohnungengebaut .Die Pläne stammenvomArchitektenFelix

AngeloPollak .Die Baukostenbetragen1,092 . 000Schilling .DieArchitek-¬
ten JudtmannundRisshabendie Plänefür denWohnhausbauin derDiehl-¬
gassein Margaretenentworfen.DieseAnlage,derenKostenungefähr
1,200. 000Schillingbetragen ,wird72Wohnungenenthalten ,InMeidling
wirdin derArndtstrassenachdenPlänenderMagistratsabteilung22eine
Wohnhausanlagemit149Wohnungenerrichtet ,DieKostenbetragen2,200. 000
Schilling .ImRahmender WohnhausanlageAmWienerberg -SpinnerinamKreuz
wird nach den Plänen des Architekten Robert Oerley eine neue Anlagemit

achtStiegenhäusernund89Wohnungengebaut .DieKostenbetragen1,710. 000
Schilling .

GemeindesubventionfürdasHausderBarmherzigkeit .DerstädtischeFi-¬
nanzausschusshatamMontagaufAntragdesGemeinderatesSchafranekfür
das Hausder Barmherzigkeit eine Subvention von 2000 Schilling beschlos - ¬
sen .Das Haus der Barmherzigkeit beherbergt ganzjährig ungefähr 500arme

unheilbareKranke .

AmbulatoriumdesVereinesfür Sexualhygiene .DerVereinfürSexualhygiene
unterhält zur Behandlunggeschlechtskrankermittelloser HochundMittel - ¬

schüler ein Ambulatorium ,das im zweiten Halbjahr des Vorjahres eine Fre - ¬

quenzvon1345Ordinationenaufwies .DerstädtischeFinanzausschusshat
nunaufAntragdesGemeinderatesHiessfür denVereinfürSexualhygiene
eine Subventionvon1500Schillingbeschlossen .

DasstädtischeUhrenmuseumgeschlossen.WegenbaulicherArbeitenistdas
Uhrenmuseumder Stadt Wien , . ,Schulhof2,bis einschliesslichnächsten
Dienstaggeschlossen.

BezirksvertretungFavoriten .DienächsteSitzungderBezirksvertretung
FavoritenfindetamFreitag ,den22 .Juni ,umvier Uhrnachmittagsstatt .

SchwedischeGästeimWienerRathaus .Gegenwärtigsindgegen50schwedi¬
sche Pflegeeltern in Wien ,die seinerzeit Wiener Kinder bei sich aufge - ¬

nommenhatten .Sie wurden heute namensdes Bürgermeisters und derStadt

WienvomVorstanddesWienerJugendamtesMagistratsratDr .Breunlich
im Rathaus empfangen .Für die Gäste dankte die GemeinderätinvonKalmar

Strömfür die herzliche Begrüssungundgastliche AufnahmeinWien.
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DieFinanznotderStädte.
EinausserordentlicherStädtetaginKlagenfurt.

DerStädtebundhat imFebruarin WieneinegrosseTagung
abgehalten ,wonacheinersehreingehendenBesprechungderfinanziel-¬
len Krise der Stadtgemeindeneine Entschliessung einhellig angenom- ¬
menwurde ,in dervonderRegierungdie BeseitigungdesBundespräzi-¬
puums,soweitesdenGemeindenentzogenwurdeunddieAufteilungdie-¬
serBeträgeaufdieGemeindenmitmehrals2500Einwohnernverlangt
wird ,Femerfordertendie Städte die endlicheDurchführungderTei-¬
lungder Vermögensabgabenachdemfür die TeilungderEinkommensteu
erbestehendenSchlüssel,sowie eineBeteiligungderemeindenandem
Ertrag der Landesbiersteuer .Die ForderungenwurdendamalsdemBundes

finanzministerDr .Kienböcküberreicht ,dereinewohlwollendePrüfung
zusagte .Inzwischenhat die RegierungmitdenLandesregierungenein
Uebereinkommengetroffen,dasdenLändernnichtunbeträchtlicheGeld-¬
hilfendurchdenBundsichert .DieGemeindenwurdenaberbisjetzt
in keinerWeiseberücksichtigtDerStädtebundhatdeshalbheuteim
WienerRathauseine Sitzungabgehalten ,an der unter demVorsitz
der ObmännerBürgermeisterSeitz ( Wien) undDr .Bercht(Klagenfurt)die
Bürgermeisteraller Landeshauptstädteundder grösserenGemeinden
teilnahmenVizebürgermeisterRückl(Graz)berichteteüberdieimFe-¬
bruarerfolgteVorsprachebeimBundesfinanzministerundüberdie
sichimmermehrverschlechterntefinanzielleLagederStädte .Die
Regierungdürfenichtruhigzusehen,wiediewichtigstenZellendes
StaatesdieGemeinden,verkümmern.DerStädtebundmüssedahermital-¬
lemNachdruckvonderRegierungverlangen,dasssiedenGemeindenhel
fe ,was durch die Erfüllung der Wünschedes Städtetages ohnegrosse
SchwierigkeitenfürdenBundmöglichsei .AndiesesReferatknüpfte
sicheineregeAussprache,andersichVertreterallerpolitischen
Parteien beteiligten Schliesslich wurdeeine zehngliedrigeAbordnung

gewählt,dieabermalsdemBundesfinanzministerdieDringlichkeitder
ForderungenderStädtezuunterbreitenhabe .Einstimmigwurdeder
Beschluss gefasst ,dass am24 .Juni in Klagenfurt einausserordentli¬

cher Städtetag abgehalten werdensoll ,der sich mit denFinanzsorgen
derGemeindenzubefassenhabe ,NacheinemReferatdesPräsidenten
Dr .SchiffüberdieFinanzstatistikderStädtewurdedieSitzungge-¬
schlossenDieAbordnung,bestehendenausVizebürgermeisterEmmerling,
SekretärHonay( Wien) ,BürgermeisterMuchitsch,Bürgermeisterstellver -¬
treter RücklundAmschl( Graz ) ,BürgermeisterHofratOtt(Salzburg),
BürgermeisterDr .Bercht(Klagenfurt ) ,BürgermeisterDr .Eeder(Innsbruck
StadtratBruckschlögl(Linz) ,VizebürgermeisterZeiner(Baden),Bür-¬
germeisterBaran( Krems) ,StadtratDr .Fischer( St .Pölten ) ,wurdeimPar-¬
lamentvomBundesfinanzministerDr .Kienböckempfangen.DerMinister
nahmdieForderungenderStädtezurKenntnisundsagtefürdienäch-¬
sten TageeineshhriftlicheAeusserungzu .

DerausserordentlicheStädtetagwurdebereitseinberufen.
Es werden die Bürgermeister Dr .Eder ( Innsbruck )und die Bürgermeister

StellvertreterRückl(Graz)undHofratZeiner( Baden)Referateüberdie
finanzielle Notlageder Städte erstatten .Die Tagungfindet amSonntag ,
den 24 .Juni im Klagenfurter Landhaus statt und wird zu einer grossen

KundgebungderösterreichischenGemeindenwerden.
- -

BezirksjugendamtMargareten .DasBezirksjugendamtMargaretenamtiertnun-¬
mehrin der Siebenbrunnenfeldgasse7 ,Fernruf- -33- -16.
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DasWienerStadion.AufAnregungdesVorsitzendenStadtratProfessor
Dr .TandlerhatderWienerSportbeiratamMontageinzehngliedriges
"Stadion-Komitee"eingesetzt,indasanerkannteSportfachleuteberufen
wurden.DemKomiteeobliegtdieDurchführungallernotwendigenVorarbei¬
ten zur Planverfassung ,Voraussichtlichdürfte ein WettbewerbzurGewin¬

nungeineseinwandfreienEntwurfesausgeschriebenwerdenIndieKonkur¬
renzsollauchDeutschlandeinbezogenwerden.DasvonderGemeindeWien
zurErrichtungeinesStadionsgewidmeteGeländezwischendemTrabrenn-¬
platz ,der Meiereistrasse ,der Hauptalleeundentlangdes WegeszumSüd-¬

portalderRotunde,ist ohnedenverpachtetenCriqueterplatzrund530
Meterlangundungefähr230bis300MeterbreitDasFlächenausmassbe¬
trägtohnedenCriqueterplatzungefähr130. 000Quadratmeter ,Dasgesamte
Geländeist grossgenugumeineGrosskampfbahnmitallenEinrichtungen
ein SchwimmbadmitLufteundSonnenbädern,eineFestwiesefürMassen-¬
vorführungen ,ein Naturtheater Tennisplätze und auch eine Radrennbahn

aufzunehmenUebungsplätzeingrosserZahd,wieindenStadionanlagenin
Nürnberg,Frankfurt,DuisbergundvoralleminKölnsindallerdingsnicht
unterzubringen.IhrAusfallwirdaberimLaufederZeitmehralswettge-¬
macht ,wennder projektierteGürtelvonSportplätzenrings umdieStadt
entshehtUebrigensbesteht jenseits der Meiereistrasseeine fastunbe-¬
schränkteAusdehnungsmöglichkeit.Verkehrstechnischist die Anlagezwische
dreiStrassenbahnlinienundeinerganzenReihevonZufahrtstrassensehr
günstiggelegen .DieFrage ,obumdie Hauptkampfbahnfür 40 . 000oder
70. 000ZuschauerPlatzgeschåffenwerdensoll ,wirdnochgewissenhaftbe¬
ratenwerden.SelbstverständlichwirddeneinzelnenSportverbändeninUn¬
terausschüssenGelegenheitgebotenwerden,zudensieinteressierenden
TeilprojektenStellungzunehmen.Esist zuerwarten ,dassdurcheine

gartenkünstlerischglücklicheVerbindungvonAuundSportplatz,eineland
schaftlichreizvolleLösungerzieltwird ,dienichtnurderPrater ,son
dernauchderStadtWienzurZierdegereichenwird .AlleVorarbeitenwer
denderartbeschleunigt,dassimNovemberanlässlichdeszehntenJahres
tagesderGründungderRepublikOesterreich,eventuellschondieGrund¬
steinlegungerfolgenkann.

0

EröffnungvonOttakringerWohnbauten.Seit einigenMonatensind inOtta
kringzweiWohnhausbautenderGemeindebezogen. Essinddiesderinder
Effingergasse-RömergassebefindlicheDavidhof,dernachdemlangjährigen
sozialdemokratischenReichsratsabgeordnetenundStadtratdesBezirkes
AntonDavid ,benanntwurdeundeine kleinereAnlagein derThaliastrasse
113 .Die beiden WohnbautenwerdenamSamstagvon Bürgermeister Seitz fei - ¬

erlicheröffnetwerden .DerDavidhof,einWerkderArchitektenKellerund
Brossmann ,zählt 249Wohnungenundeine Badeanlage .Die Eröffnungsfeierbe

ginntumsechsUhrnachmittags.DerWohnhausbauinderThaliastrassewird
umhalbsechsUhrnachmittagseröffnetwerdenEsist dies eine kleineAn-¬
lagemit25WohnungenundeinigenGeschäftslokalen,fürdieArchitektRu¬
dolfWeiserdenEntwurfausgearbeitethat .

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum,MorgenFreitag,sechsUhrabends,er-¬
folgtdurchdasGesellschafts-undWirtschaftsmuseumin derVolkshalle
desRathauseseineallgemeineFührung .KeineEintrittsgebühr,
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DieReformderSchulzeugnisse.GesternMittwochwurdendiediesjährigenBe-¬
zirkslehrerkonferenzenabgehalten.SiebeschäftigtensichmitderBeurtei-¬
lungderSchülerundihrerLeistungen(Schülerbeschreibung,Notenklassifi¬
kationundZeugnisse)einThema,dessenBehandlungvonderLehrerschaftin
denvorjährigenKonferenzenbegehrtunddurchdie vomUnterrichtsministe
riumgeforderteStellungnahmezurNeubearbeitungderSchulundUnterrichts.
ordnungandzumSchülerbeschreibungsbogennotwendigwurde.DieReferenten
sämtlicherBezirkslehrerkonferenzenhabendieüberausschwierigeMaterie
in einergemeinsamenKonferenzvorberatenundsichin ihrerMehrheitauf
einenneuenSchülerbeschreibungsbogenundaufeinschneidendeAenderungen
inderBeurteilungderSchülerleistungengeeinigt.EswurdevondenRefe-¬
renten insbeshndere die gänzliche Abschaffung der Note aus Betragen und .

EleisssowiedieAbschaffungderHalbjahrsausweiseundihreErgetzung
durchmündlicheoderschriftlicheOrientierungderElternvorgeschlagen.
DasJahreszeugnissolltekünftighinnureinallgemeinesUrteilüberdie
ReifezumAufsteigenenthaltenundnichtdenSchülernsonderndenEltern
eingehändigtwerdenAndieStelledeszurZeiteingeführtenSchülerbe
schreibungsbogensdermehrdieeinzelnenkörperlichenundgeistigenEigen
heitenderKinderbeschreibt,sellteeinedieGesamtpersönlichkeiterfas
sende Beschreibungtreten .

DiegestrigenKonferenzenhabengezeigtdassdieLehrer
schaft sich mit deisen ungemeinschwierigenund umstrittenen Fragenein
gehendbefassthaben.DemEntwurfeinesneuenSchülerbeschreibungsbogens ,
der von der Referentenkonferenz aufgelegt wurde ist mitunwesentlichen
Aenderungenin fast allenBezirkslehrerkonferenzenzugestimmtworden .Die
MehrzahlderKonferenzenhatdieStreichungderNotenausBetragenund
ausFleissimEntlassungszeugnisnachvollendeterSchulpflichtverlangt.
DieAbschaffungderHalbjahrsausweiseunddieEinführungvonZeugnissen
ohneNotenin deneinzelnenUnterrichtsfächernfandenin fast allenKon
ferenzenstarke Minderheiten ;unverändertangenommenwurdensie insechs
vondreizahnInspektionsbezirken .

Dieses Ergebnisder Bezirkslehrerkonferenzenbekräftigt die
StellungnahmedesStadtschulrateszudervomUnterrichtsministeriumin
AussichtgenommenenAenderungderbezüglichenBestimmungenderSchul -und
Unterrichtsordnung ,EswirdGegenstandweitererBeratungandBeschlussfas
sungdesStadtschulratessein .

DieVerfassungderBundeshauptstadtWienDieimLandesgesetzblattfür
Wienverlautbarte Verfassungder BundeshauptstadtWienwurdevomMagis- ¬
trat in einemhandlichenBüchleinherausgegeben,in dasauchdieOrganisa-¬
tionsstatutenunddieVerzeichnissederstädtischenUnternehmungenund
BetriebeaufgenommenwurdenDieBroschüreist in allenBuchhandlungen
zumPreisevonanderthalhSchillingerhältlich.

AusländischeGelehrtein Wien .DasKomiteezurVeranstaltungvonGastvor-¬
trägen ausländischerGelehrtender exaktenWissenschaftenhat sichzur
AufgabegestelltganzbesondershochstehendeGelehrtezu-Vorträgennach
Wieneinzuladen .SowerdenderAmsterdamerMatematikerundPhilosoph
Brouwer,derrömischeMatematikerunsPhysikerLevi-Civitaundvoraus-¬
sichtlich auch die Physiker Debye aus Leipzig und Bohr ausKopenhagen
Vorträgein Wienhalten .Zur Förderungder Bestrebungendes Komiteeshat

nunder städtischeFinanzausschussauf Antragdes GemeinderatesThaller
für dasKomiteeeineSubventionvon2000Schillingbeschlossen
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SubventionenderGemeindeWien .DerstädtischeFinanzausschusshat amMon
tag wiedereineReihevonSubventionenbeschlossen .Soerhält aufAntrag
desGemeinderatesWeiglderVereinderMaschinenmeisterundDruckerNieder
österreichseineSubventionvontausendSchilling .DerVereinunterhält
eineLehrwerkstätteinWien,indermangelhaftausgebildeteMaschinenmeis
ter undDruckerihrberuflichesWissenerweiternkönnen.EineSubvention
vonje fünfhundertSchillingerhaltendieSozialpädagogischeGesellschaft
unddie FreiwilligenFeuerwehrenWildalpenundHinterwildalpen .DieSo

zialpädagogischeGesellschaftwirktin Wienschonseit zwanzigJahrenund
vermitteltdurchVorträgegrossenBevölkerungskreisenneueundweiteGe¬
bietedesWissens.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtungImZugederAusgestal
tungderWienerelektrischenStrassenbeleuchtungwerdenindennächsten
TagendieSternwartestrasse,HochschulstrasseundWeimarerstrasseinWäh.
ringelektrischbeleuchtet .DerAusschussfür technischeAngelegenheiten
des WienerGemeinderateshat nun auch die Einführung derelektrischen

Strassenbeleuchtungin der Schopenhauerstrasse,Canongasse ,HansSachsgasse,,
KlostergasseundPlenergassebeschlossen.

FestbeleuchtungdesHochstrahlbrunnens .AnlässlichderFestwochenwirdder
HochstrahlbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzamSonntagvon21Uhrbis22
Uhrfestlichbeleuchtet.
137 . 270Gasabnehmerin Wien .ImMaihat die ZahlderGasabnehmerinWien
abermalszugenommen,Am31 .Maiwurdeninsgesamt137. 270Gaskonsumentenge
zählt .Daam31 ,Dezember1913in Wiennur 311 . 815Gasabnehmerwaren ,sohat
sichgegenüberdemFriedendieZahlderGaskonsumentennichtnurverdop
pelt ,sondernist darüberhinausnochumrunddreizehntausendweiterange
stiegen .DieseAufwärtsbewegunghältweiteran .InsgesamtwurdenimMai

. 686neueGasmesseraufgestellt ,AuchdieZahlderGasgeräteundGasöfen
die vonden Wienerstädtischen Gaswerkenverkauft werden ,nimmtständigzu

ImZugeder fortlaufendenAusgestaltungder GaswerkewurdenauchimMai
wieder umfangreiche Bestellungen an die Industrie und an das Gewerbever - ¬

geben .
909go90909090909

FreieAerztestelleimstädtischenKarolinenkinderspital.ImKarolinenkin
derspitalderStadtWienist dieStelleeinesAssistenzarzteszubeset-¬
zen .DieBezügeeines Assistenzarztesbetragen375Schilling monatlichund
erhöhensich nachdenersten zweiDienstjahrenaks Assistensarzteinmal
umelf Schilling .DazukommtnocheinmonatlicherWohnungsgeldzuschussvon
22' 40SchillingderaberimFallederEinräumungeinerDienstwohnungwies
derganzals EntgeltfürBeheizungBeleuchtungundBedienungabgezogen
wird,GesucheumdieseStellesindmitdenentsprechendenPersonaldokumen
ten undVerwendungszeugnissenbis spätestens28 ,JuniimBüroderVerwal
tungsgruppeI,WienI .NeuesRathaus,einzubringen.

GemeindevermittlungsamtNeubau.DieSühneverhandlungenbeimGemeindever-¬
nittlungsamtNeubaufindenimJuliam. ,11. ,18.und25 .JuliimBürodes
Bezirksvorstehersum1030Uhrvormittagstatt.
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SitzungenimRathausIn derkommendenWochetritt derWienerStadtsenat
amDienstagum10Uhrvormittagszusammen .DerWienerLandtagwurdeför
Freitag,16Uhr,einberufen.AnschliessendandieSitzungdesWienerLandta-¬
gestagtderWienerGemeinderat .

- 0

DieTagungdesDeutschenBühnenvereines,BürgrmeisterSeitzhattefürges-¬
tern abends die Teilnehmer an der Tagung des Deutschen Bühnenvereinesån

dasWienerRathausgeladen .AndemEmpfangnahmenunterenanderenVizebüre
germeisterEmmerling ,die amtsführendenStadträte SpeiserundWeber ,Lega
tionsrat Dr. Steimke,GeneralkonsulDr .vonVivenotGeneraldirektorSchnei-¬
derhan,BurgtheaterdirektorHerterich,DirektorDr .Beer,DirektorJarno ,Frau
HansiNieseundvieleVertreterderWienerLiteraturundKunstteil ,Für
die Gästestattete Staatsrat Dr .KorndenherzlichenDankfür diefreundlie

che Aufnahmeab ,die die Mitglieder des Deutschen Bühnenvereines inWien
gefundenhaben .BürgermeisterSeitz danktedenGästenvor allem ,dasssie
die alte deutscheTheaterstadtWienzu ihremKongressortgewählthaben .
Erverwiesaufdie BedeutungWiensfür die deutscheTheaterkultur ,die
seit Jahrzehntenin Wiengepflegt undgehegtwird .Aüchdas Theatersteht

ineinerUebergangsperiode.Wirhabennichtmehrdashöfische,finanziell
undgeistigvonderfürstlichenGewaltabhängigeTheater.DieKunstist
frei ,vorallemvonderZensuw,aberwirhabenandererseitsnochnichtdas
wirkliche Volkstheater ,dessenTrägerindas gesamteVolkist .DeutscheKul- ¬

tur ,vor allemdeutscheTheaterkulturwirddie Welterobernunddaseini -¬
ge Reichder deutschenNation wird auch auf diesemGebiet dergrosse
Firtschritt sein .DannentbotBürgermeisterSeitz denGästendieGrüsse
derStadtWienundwünschtederTagungdenbestenErfolg.

Eröffnungdes Matteottihofesdes Herweghhofesundder städtischenWohn
hausanlageMargaretongürtel-Geigergasse.BürgermeisterSeitzeröffnet
morgenSonntagdreistädtischeWohnhausanlagen.Um10°30Uhrvormittags
wirdderMatteottihofinderSiebenbrunnenfeldgasseeröffnet .DerWohn-¬
hausbauist einWerkderArchitektenHeinrichSchmidundHermannAichin-¬
gerundenthält334Wohnungen,mehrereGeschäftslokalesowieeinegrosse
ZentralwäschereiDieEröffnungdesHerweghhofesfindet um11Uhrvormit-¬
tags statt DerWohnhausbau,für denebenfallsdie ArchitektenHeinrich
SchmidundHermannAichingerdiePläneentworfenhaben,istvomMargarevon dertengürtel,Fendigasse,SiebenbrunnenfeldgasseundChiavattigassebegrenzt.
DerBauenthält250Wohnungen,eineMutterberatungsstelle,einJugendamt,
mehrereAteliersundGeschäftslokale.MitdenindenletztenJahreninMar-¬
garetenerrichtetehWohnhausbauteneinschliesslichderzweigrossenWohn-¬
hausanlagenaufdemMargaretengürtel ,derenBaunochheuerinAngriffge-¬
nommenwird,hatdieWienerGemeindeverwaltunginMargaretenrund2400
Wohnungengeschaffen,diePlatzfür9000bis10. 000Personenbieten.An¬
schliessendan die EröffnungdesHerweghhofesfindet um11 ° 30UhrdieEr-¬

öffnungdesstädtischenWohnhausbauesMargaretengürtel-Geigergassestatt .
FürdieseWohnhausanlagehatArchitektProfessorErnstLichtblaudiePlä-¬
neentworfen.DerBauenthältäb8WohnungenundeinigeGeschäftslokale.Die
AnlageerhebtsichaufdenGründendesaltenMatzleinsdorf,anderStelle,
wodie alte Römerstrasseüber denWienerberggeführt hat .Hier lagauch
in unmittelbarerNähedieTrassedesimJahre170herrichtetenLinienwal-¬
les,deralsBollwerkgegendieEinfällederKuruzzendiente.

Untersuchungder Balkonein denFestzugstrassen ,Anlässlichdes am22 .Juli
stattfindendenFestzugesdeszehntendeutschenSängerfestesistzubefürch
ten ,dassdieBalkonedurchdieZuschauerzustarkbelastetwerdenund
dassdieAbschlussgitterundSteinbalustradenderBalkonenichtgenügend
standsichersind ,waszuunabsehbarenKatastrophenführenkönnte ,DieHaus-¬
besitzer undWohnungsinhaberwerdendeshalbaufgefordert ,falls einesol -¬
cheüberdasgewöhnlicheMasshinausgehendeBenützunganlässlichdesFest¬
zuges geplant ist ,die Balkoneerst durch einen Bausachverständigenunter
suchenzulassen .DabeiwirdaufdiedurchAusserachtlassungdernotweri¬
digenVorsichtetwaauftretendennachteiligenFolgenfr das Lebenund
die Gesundheitder ZuschauerundStrassenpassantenin straf - undzivil¬
rechtlicherHinsichaufmerksamgemachtInBetrachtkommensämtlicheHäu¬
ser an der Ringstrasse ,demAspennplatz ,der Aspernbrücken - undderPrater
strasse ,fernerdieUntereAugartenstrasseundvomGürtelgegendieStadt
zudieBurggasse ,AlserstrasseundWähringerstrasse ,fernerderInnereund
äussereNeubau-undLerchenfeldergürtelsowiedieWimbergergassevomUrban
Loritzplatzbis zurHasnerstrasseundBernardgasse,derinnereundäusse¬
re HernalsergürtelzwischenUhlplatzundderJörgerstrassedäeBlindegas-¬
se vomUhlplatzbis zur Alserstrasse ,die Benno- undZimmermannsgassezwi
schenBennoplatzundZimmermannsplatz ,der gegenden Gürtel zugelegene
Teil der Ottaktingerstrasse ,der innere undäussereWähringergürtelvon
derCanongassebis zurMichaelerstrassebeziehungsweiseCanisiusgasse ,
dieSchlagergasse ,dieLustkandlgassevonderWähringerstrassebiszum
Canisiusgasse,diePrechtelgasse ,dieLandesgerichtsstrasse,Rathausstrasse,
EbendorferstrasseundReichsratsstrasse,dieStadiongasse,dieLichten
felsgasseunddieUniversitätsstrasse,alle amFreiheitsplatzunddessen
UmgebunggelegenenGassen ,dieBerggasse,Türkenstrasse,Hörlgasse ,Maria-¬
Theresienstrasse,Schottenring ,Lampigasse,ObereDonaustrassein demandie
UntereAigartenstrasseangrenzendenTeil ,dieLöwelstrasse,Bankgasse ,der

MinoritenplatzundBallhausplatz ,die Schauflergasseundsämtlicheandie

genanntenVerkehrsflächenanschliessendenGassen,StrassenundPlätze.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum ,WegenAbsperrungdesRathausplatzes
ist morgendie Ausstellungin der VolkshalledesNeuenWienerRathauses

geschlossen.
20

000

Einreichungsterminfür Stipendiender GameindeWien .ImkommendenSchul-¬
jahrwerdenvonderGemeindeWienfürSchülerderWienerObergymnasien,

OberrealschulenundsonstigenObermittelschulen ,derAkademiefürMusik
jährlich

unddarstellendeKunstusw ,ungefähr180Stipendienvonje 300Schilling /
undfür Höreran WienerHochschulen150Stipendienvonje 420Schilling
jährlichverliehen .DiemitderWürdigkeitsbestätigungderSchulleitung
und mit demNachweisder österreichischen Bundesbürgerschaftversehenen
Gesuchesindbis20 .JuliunmittelbarbeimWienerMagistrate,Abteilung8

. ,NeuesRathaus ,einzubringen.DemGesuchesindbeizuschliessen:DerGe
burts-Taufschein,derHeimatsschein,Studiennachweisederbeidenletzten
Semester ,allenfallsauchPrüfungs-undFrequendationszeugnisse,( Hörerder
TechnischenHochschulehabenüberdies das vorgeschriebeneEinheitenver

zeichnis beizubringeneinlegales Mittellosigkeitszeugnis ,aus demdie
Erwerbs-,Vermögens-undFamilienverhältnissedesBewerbersundseiner

unterhaltspflichtigenAngehörigen,insbesondereauchder allfälligeGenuss
von Stipendien oder Freiplätzen des Bewerbers oder seiner Geschwister zu

ersehensind ,undschliesslicheinFragebogen,dervorUeberreichungdes
Gesuchesin der Magistratsabteilung8 zu behebenundin allenRubriken
genauauszufüllenist .DiemiteinemMittellosigkeitszeugnissebelegten
Gesuchesindstempelfrei.
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bestehtineinerReihevonUmständen,dieteilsinderungeprüftenErwar-¬
tungliegen,dassdiePfähle,sowieananderenBaustellenauchhierin
genügendertragfähigerBeschaffenheitgelingenwerden,teilsmitderEile
zusammenhängen,mitderdiePfählehergestelltwurden.Durchdiezahlreich

DasGutachtenderSachverständigenüberdieBauteninHeiligenstadtund
aufderLandstrasse .DievomgemeinderätlichenUnterausschussfürdieAuf-¬
klamungvonaufzweistädtischenBautenaufgetretenenBaumängelberufe
nenSachverständigen,HofratProfessorDr .SaligerundProfessorSimony
derTechnischenHochschule,StadtbaumeisterIngenieumeTitzeundBaurat
WengritzkiundfürdieMaterialprüfungdieProfessorendestechnologische
GewerbemuseumsIngenieureGregerundDr .Romanowiczhabennunmehrihre
GutachtenvorgelegtDieserund100SeitenumfassendenGutachtensindbe¬
gleitetvoneinemumfangreichenErhebungsmaterialundEinzeldarstellunger
sodasssicheineübersichtlichekurzeZusammenfassungdeswesentlichen
InhaltsderGutachtenempfiehlt,dieimNachfolgendengegebenwird.

WohnhausbauanderHeiligenstädterstrasse
EinleitendwerdendieBodenverhältnissein diesem ,in ältererZeitvon
DonauarmendurchgezogenenGeländegeschildertundinsbesondereeinedünne
dunkleLettenschichte( Schlick )erwähnt ,diesichbeidenGründungenun-¬
günstigausgwirkthat .DadieBaustelleimEinflussbereichedesvomDo¬
naukanalalimentiertenGrundwassersliegt,musstedieMöglichkeiteiner
BeeinflussungderTragkraftderdortausgeführtenPfähledurchdiewech-¬
selndenGrundwasserständeuntersuchtwerdenmitdemErgebnisse,dassdie
schwankendenGrundwasserständeeineGefährdungderFundamentenichther-¬
vorrufenwerden.DasangewendeteGründungsverfahrenisteinePfahlgründung,
wobeiderBetoninvorgeschlageneLöchereingefülltwird .Dieausführende
UnternehmungbegientsichdabeiderdurchPatentedemBaudirektorStern
geschütztenGrundköspermaschinen .DiedurchdieFirmamangelhaftausge¬
führtePfahlgründunghatinmehrerenBauteilenAnlasszugrösserenunglei
chenMauersenkungengegeben,diezuerstimBauabschnitthanderHeili¬
genstädterstrassewahrgenommenwurden.DieBauunternehmunghatdiedas
üblicheMassüberschreitendeSetzungenzunächstdurcheinePlattenver¬
breiterungindiesemFundamentsabschnittallerdingsnurvorübergehend

ausgeführtenFreilegungenist der Zusammenhangzwischenderschworzen
SchlickschichteunddenmangelhaftenPfähleneinwandfreifestgestellt

worden.JeneTeilederFundierung,dieausserhalbderschwarzenLettenschich-¬
te liegen ,sindzufriedenstellendunderfüllenihrenZweck,

BeidieserSachlagemusstensichdieSachverständigendiederFragevorlegen,obundinwieweitGemeindeWieneinVorwurfdarausge¬
machtwerdenkönne,dasssiedieFundierungmitGrundkörpernnachdemSys-¬
temSternodernacheinemähnlichenVerfahrenmitOrtbetonpfählenbeim
HeiligenstädterbauzurAnwendunggebrachthat .DieGutachtersindderAn-¬
sicht ,dassdemStadtbauamtekeinVorwurfdarausgemachtwerdenkann ,wenn
diesesvondenalthergebrachtenoderkostspieligerenFundierungsformen
abgegangenist undein Verfahrenbenützthat ,dessenwirtschaftlicheLeis-¬
tungsfähigkeitdenanderenGründungenüberlegenist DieSachverständigen
bezeichnenesvielmehrals einVerdienet,wenndieGgmeindeWienalsder-¬
zeitnahezueinzigeBauherrindietechnischeFortentwicklungdurchdie
AnwendungneuerVerfahrenfördertunddiesumsomehr,alsesinihrenAufga¬
benkreisgehört ,diezurVerfügungstehendenöffentlichenMittelinöko¬
nomischerWeisezuverwenden.Wennhiebeiin einzelnenAbschnittensogro¬
beFehlervorkommen,wieesbeiderFundierungdesHeiligenstädterbauesder
Fallwar ,so liegt dieUrsachenichtin demverwendeten Systemder
Pfahlgründung ,sondernindenganzbesonderenSchwierigkeitendesBodens,
dievonderBauunternehmungvollständigunterschätztunddahermitunzu
länglichenMittelnzuüberwindengetrachtetwordensind .DieBodenverhält
nisseaufdenHagenwiesewarenderartige ,dassdasmitderGrundkörperma
schinebisdahinerprobteVerfahrennichtausreichte,umdiebesonderer
ErscheinungenderBodenverhältnissebeherrschenzukönnenEswäreLot-¬
wendiggewesen,dassdurchdieBaufirmagewisseEinrichtungenderMaschine
rechtzeitigeineentsprechendeAnpassungandenBodenerfahrenhätten.
oderaberdassbesondereVorkehrungenbeiderFundierungmitderGrundkör-¬
permaschineimGebietediesesschwierigenBodensgetroffenwordenwären.

Umdie Tragkraftder verschiedenenTeilederPfahlfundie-¬
rungeinwandfreiklarzustellen,wurdeeineganzeReihevonProbebelastunezumStillstandegebracht.SenkungensindauchinanderenGebäudeteilenauf

getreten,jedochnursoweitdieseindereingangserwähntenSchichtegenvonBaupfählenundauchvonProbepfählenvorgenommen .
schwarzenSchlickeszustehenkommen.AlsäussereFolgenderungleichen DieInstandsetzungdesmangelhaftenGrundwerkeserfolgtebesondersempfindlichenEisenbe¬Setzungensindindemhiefür
tondeckenRisseentstandenDieSachverständigenhabendahereinestrengeinderArt ,dassentwedernebendenGrundmauernrundeSchächtebisauf

gewachsenenDonauschotterabgesenkt,mitBetonausgefülltundmitEidenPrüfungderTragkraftderDeckenmitHilfevonProbebelastungendurch-¬
senträgernüberbrücktwurden,aufdiedanndieMauerlastenabgebürdetwer-¬geführt;beispielsweisewurdenzwölfZiegellagenaufgebracht,sodass

schliesslichdieProbebelastungdemmehralsSiebenfachendervorgeschriedenkönnen,oderdassunmittelbarzentrischunterdenMauernsolchemitBe¬
benenNutzlastderDeckeentsprochenhat,ohnedassdieDeckegebrochentonauszufüllendeSchächtebisaufdenSchottergeführtwurden,wobei
wäre.DiedurchgeführtenUntersuchungenhabendenBeweiserbracht,dassderPfahlfundierungnurjeneLastanteilnahmezugedachtbleibt ,diesieer

wartenlässt .VerschiedeneKontrollmessungenhabengezeigt,dassdieseUndieTragfähigkeitderDeckenkonstruktionennichtgelittenhaben ,das terfangungskonstruktionennurein DrittelderihnenzugedachtenLastheisst ,dassderSicherheitsgradderDeckendurchdieungleichenSetzun-¬ tatsächlichzuübernehmenhaben,weiloffenbardieTragfähigkeitderPfähgendesBauesnichtunterdasvorgeschriebeneMassvermindertwordenist .
DiePrüfungenhabenweiterslautdenamtlichenZegnissenderPrüfungsan-¬
stalten für sämtlicheverwendetenBaustoffevorschriftsmässigeGüteund
Beschaffenheitbewiesen.DieUrsachederGebäudesenkungen.

DieGebäudesenkungenhabenihreUrsachenausschliesslich
indermangelhaftenHerstellungderPfähle.DieMangelhaftigkeitistda-¬
durchbegründet ,dassdiePfahlformdurchdasHerstellungsverfahrennicht

le nochgrösserist,alssieeingeschätztwurde.
InderZusammenfassungdesGutachtensfürdiesenBauwird

ausdrücklichfestgestellt ,dassnachordnungsgemässer,inzwischenauchtat-¬
sächlichduchgeführtenHerstellungallergeplantenVerstärkungsmassnahmen
dieSachverständigendieStandfestigkeit,BenützbarkeitundWohnbatkeit
fürgewährleisteterachten

eingehaltenwerdenkonnteundteilweiseauchungenügendfesterBetonvor¬
handenist .DieseTatsachensinddurchdieUntersuchungzahlreicherfrei -
gelegterPfählefestgelegt.DieUrsachedesMisslingensderPfahlgrüngung



andieserBaustellewurdendieBetonfällederarthergestellt ,dass
frischer B,tonin vorgeschlageneLöchereingefüllt wurde(Konuspfähle)
AmGöllnerflügel aufgetretenen Setzungenhat die Bauunternehmungzunächst
durcheinePlattenverbreiterungEinhaltgetanDieendgiltigeSicherung
wurdenachVorschlägender Sachverständigendurchbis auf denSchotte .
abgesenkteausbetonierteRohrpfeilerbewirkt,aufwelchedieMauerlasten
unmittelbaroderdurchVermittlungvonQuerkonstruktionenüberträgnwer

denVerschiedenefreigelegtePfählezeigtenin derHöhederschwarzen
SchlackenschichteoderunmittelbardarunterSõellen ,dieteilweiseeine
sehrgeringeBetonfestigkeit,teilsvollständigzermürbtenBetonaufwie-¬
sen ,DerZusammenhangzwischender Schlackenschichteunddemzermürbten
Betonist ganzaugenfällig.DiesezermürbtenBetonteilesinddurchdie
aufgebrachtenLastengestauchtworden.DievondenExpertenunterHeran¬
ziehungvonSpåzialfachverständigenaus demGebieteder Chemiedurch¬
geführtensehreingehendenundwochenlangenUntersuchungenhabenals
zweifelllosergeben ,dasschemischeAngriffedurchdenNitrit -undSchwefel
gehalt des Bodenserfolgt sind ,worausdie geringeFestigkeit desBetons
unddessenZermürbungeinwandfreierklärtwirdManchedieserWirkungen
warenbisdahindenChemikernüberhauptnichtbekannt.

Gegendie Beschaffenheit und Güte der zur Verwendunggelang
ten B,ustoffeals solchewieZement,Mauer-undKalksandziegel,Betonein¬
lageeisen,SandKiesgemengeliegtkeinerdeiBedenkenvor.

InAnbetrachtderSchädigungdurchEinflüsseausdenBoden
schichtenwarendiePfählenichtimstande,dieihnenzugedachtengrossen
Lastenzutragen ,undesmusstedaherdieFortsetzungderUnterfangung
überdasganzeGebäudeausgedehntwerden,FürdieUnterfangungspfeiler
istsäurefester Zementverwendetworden

InihrerZysammenfassungerwähnendieGutachternochmals
als Ursachenfür die das zulässige Massüberschreitenden Senkungendes

Gebäudeshauptsächlichdie ZermürbungdesBetonsder Pfähledurchaus
demBodenstammendechemischeAngriffeundweitersdieUeberlastungeines
TeilesderPfähle

DieGutachterstellenschliesslichfest ,dassnachVollendung
( inzwischenerfolgt )derangeordnetenInstandsetzungenkeineBedenkenge
en die Benützbarkeit und Bewohnbarkeitdes Bauesbestehen .

Der Unterausschuss hält amMittwocheine Sitzung ab ,umseinen

eigenenBerichtfertigzustellen.SodannwerdensichdieGemeinderatsaus-¬
schüssefür technischeAngelegenheitenundWohnungswesenmitderSache
in einergemeinsamenSitzungbeschäftigenNachderBeratungimStadtse¬
nat geht der Bericht an denGemeinderat ,

GeehrteRedaktion!Anbeiübermittelnwirauchdiebeiden
OriginalgutachtenzurfreundlichenEinsicht.
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EröffnungvonOttakringerWohnbauten,HeutenachmittagswurdeninOttakring
zweiWohnhausanlagenderGemeindeWienvonBürgermeisterSeitzfeierlicher-¬
öffnet .Essinddiesderin derEffingergasse-RömergassebefindlicheDavid¬
hof undeine kleinere Anlagein der Thaliastrasse .BeideWohnhausbautentru¬
genreichenFestschmuck,Ander EröffnungsfeierimDavidhofnahmendieamts¬
führendenStadträteKöktda,Linder,Richter,Speiser,TandlerundWeber,dieNati
onalräteHohenberg,AdelheidPopp,SeverundVolkert,vieleGemeinderäteundBe
zirksfunktionäreStadtbaudirektorIngenieurDr .Musil ,OberstadtphysikusDr .
BöhmundzahlreicheFestgästeteil .DieFeierwurdemiteinemGesangsvortrag
desGesangsvereinesderMetallschleifereingeleitet ,DannentbotBezirksvor¬
sõeherPolitzerderGemeindeverwaltungdieherzlichstenGrüssederOttakrin¬
gerBevölkerungundknüpftedarandieBitte ,dieGemeindeverwaltungmögenoch
vielesolcheprächtigeWohnhausanlagenentstehenlassen .DenDankderMieter
überbrachte BbmannBretterbauer ,worauf ein Schulknabe und ein Schulmädchen

demBürgermeisterBlumensträusseüberreichten,MitstürmischenJubelbegrüsst,
sprachnunBürgermeisterSeitz:

WiedankenIhnenherzlichfürdenFreundlichenEmpfang.Wennmandieses
Hausbetritt ,hat mandenEindruckderGeschlossenheitwirdmanerinnertan
Bauten im sönnigen Süden ,sieht eine Burg der Neuzeit die Schönheit
mit Zweckmässigkeit vereint ,Mehrals zweihundert Familien haben hier ein
vorbildliches Heim gefunden .Wir verstehen es ,wenn immer mehr Menschen in
die städtischen Wohnbauen wollen ,wenn sie aus der Oede der privaten Zinska¬
sernen fliehen ,Aber wir müssenuns sehr freuen ,wennes uns gel ingt ,diedn
dringendste Not zu beseitigen .Esist einungeheuresWerk ,dashierbegonnenwurdeunddasin dergan-¬
zen Welt besprochen wird .Wir sind und bewusst ,dass dieses Werk nicht unser
Verdienst ist,mögen auch einzelne noch soviel Anteil daran haben .Diese gros
se Arbeit ist nur möglich weil wir das Bewusstsein haben dass das Volk von
Wien in seiner überwiegenden Mehrheit hinter dieser Arbeit dahintersteht .
Das gibt uns die Kraft uns die Entschlossenheit ,dieses grosse Werk zu Ende
zu führen .( Stürmischer Beifall )

Nicht zu Unrecht haben wir diesen Wohnbaunach Anton Davidbenannt ,
dem Manne der dem Volk von Ottakring in Liebe und Treue gedient hat .Schon
mit zwanzig Jahren hat dieser Proletarier trotz Verfolgung und Not seinen
Idealen gelebt und allen Widerwärtigkeiten trotzend die Fahne der grossen
Idde der Freiheit vorangetragen .Ihm war es noch gegönnt am Beginn des Auf¬
baues der Gemeinde in der Republik mitzuwirken uns er ist von und geschie -
den in dem Bewusstsein ,dass wir diesen Aufbau vollenden werden .Wenn Sie

Ihre Kinder zu geraden aufrechten und überzeugten Bürgern unserer Vater - ¬
stadt erziehen wollen ,dann erziehen Sie sie im Sinne der Ideen ,denender
schlichte Seifensiedergehilfe Anton David gedient hat .

MieeinemDankan die Architektenundalle Mitarbeiter schlosssder
Bürgermeister unter stürmischen Beifall .

MiteinemRundgangdurchdieWohnhausanlagewurdedieFeiergeschlossen.Vor
demFestakt im Davidhofhatte der Bürgermeisterdie Anlagein derThaliastras

se eröffnet ,Dortdanktenamensder MieterObmannWolffür die sonnigenund
gesundenRäume,dievonderStadtverwaltungzumWohlederMieterschaftge

schaffenwurden,BürgermeisterSeitzdanktefürdieüberausherzlicheBegrüs-¬
sungunderklärte sodanndenWohnhausbaufür eröffnet .DieEinleitungundden

Abschlussder Feier bildeten Gesangsvorträgedes GesangsvereinesderSchuma-¬
- . —cherWiens.

GehsteigeundStrassenbahnhaltestellensindvonderKolportagefreizuhal-¬
ten .DieVerstellungvonGehsteigen ,insbesonderebeiStrassenbahnhaltestel-¬
len ,durchStändermit Büchern ,Zeitungenusw .machtsich immerunangenehmer

AnklebenvonZeitungen,Ankün-¬fühlbar,ebensoauchdasAufhängenund
digungenundVermietungsanzeigenanBäumen,Licht - undVerbotstafelständern
sowieanEinfriedungen.DerWienerMagistrathat deshalbeineKundmachung
erlassen ,wonach die Benützung öffentlicher Grund -und Verkehrsflächen so¬

wieder daraufbefindlichenBäume ,Masten ,Ständer ,Tafeln ,Bänke ,Einfriedun¬
gen und Baulichkeiten aller Art zumAnbringen oder Ablegen vonBüchern ,

Zeitungen,Theater-undKonzertprogrammensowieAnkündigungenjederArt
vermotenist .EineAusnahmedavonbildennurdievomMagistratefürsolche
ZweckebewilligtenVerkaufsstände .Uebertretungendieser Verordnungwerden
mitGeldstrafenbiszuzweihundertSchillingoderApreststrafenbiszu
1hTagengeahndet.
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Wien,amSonntag,den17,Juni1928.- . -
FeierlicheEröffnungderWohnhausanlageninMargareten

HeutewurdeninMargaretendreigrossestädtischeWohnhaus¬
anlagenvonBürgermeisterSeitzeröffnet .BegonnenwurdemitderFeierim
Matteottihof.DiesegrosseAnlagewarprächtigmitBlumenundFahnenge-¬
schmücktundalle HöfewarenvonFestgästendichtbesetzt .AlsderBürger-¬
meistermitdenamtsführendenStadträtenerschien ,wurdeer stürmischbe-¬
grüsst.DannfolgtenFanfaren-undGesangvorträge.BezirksvorsteherRister
danktenamensderBevölkerungvonMargaretenfürdievorbildlicheWohnungs-¬
fürsorge .DieStadtverwaltungkönnederUnterstützungderbreitenSchichten
derBewohnerdiesesBezirkesbeiihrerWohnbaupolitikgewisssein .Fürdie
MietersagteObmannRuschitzka ,dassindiesemHausedreihunertFamilien
wohnen,dieverschiedenenpolitischenParteienangehörenAberkeinGegensatz
störtsieindemGlück,hierwohnenzukönnen.ErverlasdanneinSchreiben
desimExillebendenFührersderitalienischenArbeiterparteiFilippoTurati
DasSchreibenlautet:ImNamenundopferreichenRingenMatteottiswiderspie-¬
geltsich ,wiein einemleuchtendenSymboldasganzeProblemderZukunftdes
Proletariats ,das ,zur gleichenZeit ,dasProblemder ZukunftderZivilisation
derganzenWeltist .Gedanktsei dentapferenösterreichischenArbeitern,die
- wiediebelgischen- denWillenunddieTatkraftgehabthaben,durchEr¬
richtungdesMatteottihofeseinegreifbare ,unzerstörbareVersinnlichungih¬
rerHoffnungen,ihresunaufhaltsamenKampfes,ihresunbesiegbarenGlaubensan
denSozialismuszuschaffen!(StürmischerBeifall)

AbgeordneterDr.EllenbogensprachnunimAuftragdesVorstandesdes
italienischensozialistischenParteiItaliens :DieitalienischenArbeiter ,vor
allemdieitalienischenSozialistenerblickenindiesemBeschlussdiesenHof
demAndenkenGiacomoMatteottiszuweihen,vorallemeineHandlungbrüderli¬
cherinternatioanlerSolidarität.SiesehenaberdarüberhinausindiesemBe-¬
schlusseinenAktderHuldigungvordenManenjenesgrossenMärtyrers,der
zugleicheinerderedelstenSöhneItaliensgewesenist .Siesehendarinden

entgegengestelltundverkündetvhabenundalsderenOpfergelittenhaben,
jagefallensind,GewöhnlichvollzogsichihrOpferindenFormenderGe-¬
setzeihrerZeitoderihresStaatesundderjeweiligePilatuswuschseine
HändeinUnschuld.Matteottiistschlimmergefallen,hingestrecktvonfeiger
Mörderhand,AbernurseineLeibistgefallenDergrosseGedanke,dersichin

unausrottbar .ErwirdauchdiefestenMauernihmverkörperte,istewigund
diesesHausesüberdauern,indenKindernfortleben,diehieraufwachsen,sich
vererbenvonGeschlechtzuGeschlecht!(StümmischerlanganhaltenderBeifall

DerVertreterderMietersagt,dassindiesemHauseAngehörigeal-¬
lerWeltanschauungenundParteienfriedlichzusammenwohnenWirverlangen
vonniemandendasBekanntniszueinerbestimmtenParteiAberwirwissen
undsagenesauchjedem,dasseinFortschritt,wiedieseWohnbauten,nurmäg-¬
lichist ,wenndasganzeVolkdercArbeitsichzusammenschliesstindemGe¬
danken,gemeinsamGrosseszuschaffen,denMännernundFrauenderArbeitein
gerechteresDaseinzuerkämpfen,denKindernderArbeitzueinerbesseren
Zukunftzuverhelfen.IndiesemGedankenwirdheutedieStadtverwaltet,und
ichhoffe ,auchinallerZukunftundimmerwirdmanderMännergedenken,die
diesemgrossenGedankengedienthaben(Langanhaltender,brausenderBeifall)AlsderBürgermeistergeendet,überreichteihmdaszehnjährige

SchulmädchenPoldiWachaeinenBlumenstrausundentbotihmdenDankderKin-¬
derdesHauses.Gesang-undMusikvorträge,andiesichdieBesichtigungeini-¬
gerWohnungenundderFürsorgeinrichtungenanschloss,beendetendiegrosse

Feier. Gegen11UhrvormittagsbeganndanndieEröffnungsfeierim
Herweghhof.AuchdieseumfangreicheAnlagewiesprächtigenSchmuckauf ,Nach
demVortragdesHerweghschenChores„BrotistFreiheit",überbrachteObmann

e

RammerdenDankderMieterschaft .Lebhaftbegrüsst,wiesBürgermeisterSeitz
aufdiegrosseWichtigkeitderstädtischenWohnbautätigkeitfürdiebreitenGedenkendesgrossenMassen. Wirhaben,sagtederBürgermeister ,diesenHofden
FreiheitskämpfersHerweghgeweiht.ErhatvorallemdieWeltderArbeitzum
KampffürBildungundFreiheitaufgerufen.DieArbeitmusssichbefreienvon
derdrückendenLastderNot ,vonderUnbildungundUnwissenheit.Untergros-¬
semBeifalldanktederBürgermeisterdanndenArchitektenundallenMännern,

einenAktderAchtungvorderOpferwilligkeit,vorderglühendenBereitschaft
alleritalienischenSozialisten,wieMatteottiindenTodfürihreUeberzeu-¬
gungzugehenDieiatlienischenArbeiter,HerrBürgermeister,versichernIhnernet.DieMieterhattenhierinsbesonderedenHof,indemdieFeiervorsich
dasssiediesenAktinternationalerSolidaritätnievergessenunddasser
fürewigeZeitentief imHerzeneingeschreintbleibenwird.

feierlicheEröffnungenvonWohnhausbauten.Aberwaswirheutefeiern,geht
überdenRahmenderüblichenFesteweithinaus,WirhabendiesesWerkden
ManenMatteottisgeweiht.DaskönntebeioberflächlicherBehandlungdenAn-¬
scheineinerParteikundgebungerweckenAberwirfeierndanichtdenPartei-¬
mannMatteotti,denAngehörigenderitalienischenSozialdemokratie ;nein,wir
feierneinegrosseIdee,grösseralsParteien,wirfeierndengrossenGedan-¬
kendesSozialismusschlechthin,dernichtanZeitundRaumgebundenist ,de
schonimaltenHellaslebteundnieausderWeltverschwindenwird,wir
feierndiegrosseIdeederGemeinschaftallerMenschen,diegrosseIdeeal-¬
ler ArbeitendendengrossenGedanken,fürdenMatteottigestorbenist .Die
Parteienwandelnsich ,dieFormenschmiegensichanZeitundUmständean,
diegrosseIdeeaberlebtunverrückbarDieGeschichteallerZeiten,Völker
undStaaten,dieGeschichteallergrossenIdeenkenntMärtyreringrosserneue

IdeenZahl,Männer,diedengeltendenRechtsanschauungenundGesetzen.

AktderSympathie,derinnigenleidenschaftlichenTeilnahmemitdemLosderdieandemschönenWerkmitgeschaffenhaben.NachMusikvorträgenunternahmen
italienischenArbeiterUndsiesehendarinvorallemundinersterLiniedanndieGäste,unterdenensichauchdieSchauspielerinFrauNiesebefand,

einenRundgangdurchdie ausgedennteAnlage.
ZuletztwurdederWohnhausbauMargaretengürtel-Geigergasseeröff-¬

ging,festlichgeschmückt.EingeleitetwurdedasFestmiteinemVortragdes
EisenbahnergesangvereinesOstbahn.DenDankderMieterüberbrachteObmann

BürgermeisterSeitzerwiderte:WirhabenjetztjedenSonntagBarta,woraufeinKnabeundeinMädchendenBürgermeisterimNamenderKin-¬derbegrüssten.MitHochrufenbegrüsst,sprachdannBürgermeisterSeitzbiese
Anlagewurdeso geschaffen,dassmanein Stückaltes Wiendemneuen
entgegengesetzthat.DieserungeheureGegensatzist nichtderErfolgeinesJahrzehnts,
sondernderhartenArbeitundSchulungderGeisterdesarbeitendenVolkes.
Heuteist Wienreif für denFortschrittundhabeneineGeneration ,diedas
WirkenderMehrheitdesGemeinderatesrichtigwürdigt.(StürmischerBeifall)

DamitwarendiedreigrossenFeiern,andenennichtnurdieacht-¬
hundertFamilien,diedieseWohnhausanlagenbeherbergen,teilgenommenhatten,
sondernzudenennochtausendeBewohnerderangrenzendenBezirksteilege-¬
kommenwaren,beendet.200000
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- 0- . - . - . . . . - . - ¬
EntfallendeSprechstunde.MittwochentfälltwegendienstlicherVerhin¬
derungdie SprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadtratHugo

Breitner .
.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImZugederAusge-¬
staltung der elektrischen Strassenbeleuchtung wird in Favoriten die Co¬

lumbusgasse -vonder Landgutgassebis zur RotenhofgasseunddieBuchengas-¬
se vonder Favoritenstrassebis zur Laxenburgerstrasseelektrischebe¬

leuchtet .

WiedereröffnungdesUhrenmuseums.DasUhrenmuseumderStadtWien,I. ,Schul-¬
hof2,wirdmorgenwiedereröffnet .EintrittanjedemDienstag ,Mittwochund
SamstagumzehnUhrvormittags,anjedemDienstagundSamstagüberdiesauch
umvierUhrnachmittags.DieBesuherzahlist wegenPlatzmangelsbeschränkt
DieEintrittsgebührbeträgtproPersonvierzigGroschen.AnSonn -undFei-¬

ertagenist dasstädtischeUhrenmuseumgeschlossen .
6

FreiplätzeanderHochschulefürWelthandel.FürdasnächsteStudienjahr
werdenfünfFreiplätzederGemeindeWienanHörerdererstenzweiSemes-¬
ter derHochschulefür Welthandelin Wienverliehen .ZurBewerbungsindin
WienheimatberechtigtebedürftigeAbsolventender Gymnasien ,Realschulen
undStaatsgewerbeschulenberufen,diedieReifeprüfungmitErfolgabgelegt
habenundein tadellosessittliches Betragenaufweisen .DenGesuchensind
der Tauf- ( Geburts - ) undHeimatscheinsowieein Mittellosigkeitszeugnisan- ¬

zuschliessen,ausdemdieErwerbs-,Vermögens-undFamilienverhältnissedes
Bewerbersundseiner unterhaltspflichtigenAngehörigen ,insbesondereauch

derallfällige GenussvonStipendienoderFreiplätzendesBewerbersoder
seinerGeschwisterzuersehensind .SchliesslichmüssendemGesuchnoch
dieletztenStudienæugnisseunddasZeugnisfürdieReifeprüfungbeige-¬
legtwerden.DieGesuchesindandenWienerMagistrat,Abteilung8,zurich-¬
ten ,jedochvom1 .biseinschliesslich21 .JulibeiderHochschulefür
Welthandel,XIX . ,FelixMottlgasse1 .einzureichen.

ErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugend.DieAnmeldungenfürdieein
ErholungsheimsindfürAufnahmevonLehrmädchenundLehrlingenin

die Mitglieder der Arbeiterkrankenversicherungskassein folgendenBe- ¬
zirksstellen von8 bis 14 Uhrzu erstatten :InnereStadt -Leopoldstadt,
II . ,Taborstrasse9h ,Landstrasse ,III . ,Baumgasse37 ,Margareten-Wieden,
IV . ,Trappelgasse11 ,Mariahilf-Neubau-Josefstadt,VII . ,Myrthengasse16,
Alsergrund-Währing,IX . ,Schlagergasse5 ,FavoritenI,X . ,Herzgasseh,Favo¬
riten II , . ,Gellertgasseh2 -18,Simmering,XI. ,Herderplatz6,Meidling,
XII . ,Malfattigasse,EckeHerthergasse,Hietzing,XIII . ,Goldschlagstrasse
193 ,Rudolfsheim,XIV .Reichspfelgasse2,Fünfhaus,XV. ,MarkgrafRüdiger-¬
strasse27,Ottakring,XVI . ,Klausgasse10 -12 ,Hernals,XVII.„Beheimgasse
62,Brigittenau,XX. ,DenisgassehlundFloridsdorf,XXI. ,Holzmeistergasse

. Auchdie ZahlstellenKaisermühlen,II . ,Sinagasse52,Döbling,XIX. ,Hof-¬
zeile 21undStadlau,XXI. ,HansStegergasse10nehmenAnmeldungenent-¬
gegen.NachderAnmeldungerfolgtdieschriftlicheVerständigungzurUn¬

tersuchung .
e
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MassenbesuchausländischerSchülerin Wien .In denletzten zweiWochenist
ein überaus starker Besuchvon Schülern und Studenten aus denverschiede - ¬
nenBundesländern,insbesondereaberausdemAuslandeinWienzuverzeich¬
nen .VieleLehranstaltenin denBundesländernundimAuslande ,hauptsächlich
reichsdeutscheSchulen ,veranstaltenStudienreisenihrer SchülernachWien.

Sowurdenin derSchülerherbergedesWienerStadtschulratesin derUnteren
AugartenstrasseindenletztenWochennichtwenigerals1354Schülergäste
verköstigtundbequartiert .SiekamenausDeutschland,ausderTschechoslowa-¬
kei ,ausJugoslawien,ausUngarn ,ausNiederösterreich,ausSteiermarkundaus

Gästein derSchülerherberSalzburg .In dieser Wocheallein finden729
gegastlicheAufnahme.DieGästesindRealschüler ,Gymnasiasten ,Bürgerschüler
Maschinenbauschüler,HörervonLandwirtschaftsschulen ,Ixzeistinnenundauch

Lehrlinge .

FrauengewerbeschulederStadtWien.DieFrauengewerbeschulederStadtWien
veranstaltetauchheuereineAusstellungvonSchülerinnenarbeiten.DieAus-¬
stellung ,die in derFrauengewerbeschule,V. ,Margareterstrasse152,unterge-¬
brachtist ,wirdkommendenFreitageröffnet .Sieist dannFreitgvon11bis
20UhrundSamstagvon9bis20Uhrallgemeinfreizugänglich.

DieTrägerderstädtischenKunstpreise.DieStadtWienhatsowieindenvor
hergehendenJahrenauchheuerfür hervorragendeWerkeder Dichtkunst ,derMu
sik und der bildenden KunstKunstpreisevon insgesamtneuntausendSchilling
gewidmet,BürgermeisterSeitzhatalsPreisrichterfürWerkederDichtkunst
HofratDr .ErnstLothar ,StaatsbibliothekarDr .JosefGregor,HofratDr .Karl
Glossy ,für Werkeder MusikProfessorDr .AntonWebern ,ProfessorFriedrich
Wührer,TonkünstlerDr .KarlWeigl ,fürWerkederbäldendenKunstProfessor
AlexanderD ,Goltz ,ak .Maler ,ProfessorFranzBarwig ,ak .BilhauerundBaurat
EmilHoppe ,ak .Architekt ernannt .Dermit 1,Maidieses Jahres angesetzteTer

minfür die Zuerkennungder Preise musstemit Rücksichtauf diezahlreich
eingelangtenBewerbungen,derengenauePrüfungundBeurteilunglängereZeit
in Anspruchnahm,aufMitteJuniverschobenwerden,BeiderBeurteilungder
eingereichtenArbeitenliessensichdiePreisrichterimSinnedervonder
Stadt Wiengemachten Widmungvon demGrundsatze leiten ,dass durch die Zuer

kennungderPreisekünstlerischeLeistungenhervorgehobenundKünstlerge-¬
fördert werdensollen ,die nochnicht die gebührendeallgemeineAnerkennung
gefundenhaben ,ihrer Ueberzeugungnachaber eine solche Anerkennungverdie -¬
nen .Der Stadtsenat hat demnachauf Grundder von den drei Preisgerichten ge- ¬
machtenVorschlägenfolgendenKünstlernPreise zuerkannt :AufdemGebieteder
Dichtkunst: fürLyrikje einenPreisvonfünfhundertSchillinganAugustin
Popp( gen .HeinrichSuso-Waldeck)undTheodorKramer;fürdasDramaeinenPreis
vontausendSchillinganHermannHeinzOrtner ; fürEpikeinenPreisvongleid
falls tausendSchilling an OskarMaurusFontana ;AufdemGebietederMusik
je einenPreisvontausendSchillinganHugoKauder ,Dr .HansPlessundFried
rich Reidinger; aufdemGebieteder bildendenKunstje einen Preis vonFau- ¬
sendSchillingandieakademischenMalerProfessorReinholdKlausundOskar
LaskeundandenakademischenBilhauerFerdinandOpitz.DieAusfolgungder
zurBewerbunguneinenderKunstpreisederStadtWieneingereichtenWerkeer
folgt ausschliesslichvom20 .Junibis 31 .Juli anWochentagenvon8Uhrbis13
Uhrin der Kanzleider städtischenSammlungen,I .,NeuesRathaus ,Stiegeh ,

. Stock.FürWerke,diebiszum31 .Juli1928nichtbehobenwurden,erlischtdie
RückgabepflichtderGemeinde.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur: 190

Karl Honay
Wien,amMittwoch,den20 ,Juni1928

DieEröffnungderFünfhauserWohnbautenverschoben.AmSamstagwardiefei-¬
erliche Eröffnung der grossen städtischen Wohnhausanlagen in Fünfhaus

ReuenthalgasseOeverseestrasse -Neusserplatz-Gieselhergasseanberaumt,Wegen
unüberwindlicherHindernissekanndie EröffnungsfeieramSamstag ,den23 .
Juninichtstattfinden,siewirdamSamstagden7 ,Julierfolgen.

DasneueWienerTheatergesetz.DievomWienerLandtageingesetzteKommission
zur BeratungdesneuenWienerTheatergesetzesbeendeteheuteihreVerhand-¬

lungenDieGesetzesvorlagewurdeinsiebenKommissionssitzungeneingehen
beraten ,wobeiaufdieAnregungenderInteressentenimweitestenMas-¬

seBedachtgenommenwurde,Am6 .JuninahmenauchalleandenTheatergesetz
interessiertenOrganisationenineinerEnquetezuderGesetzesvorlageStel-¬
lung.DiedabeivorgebrachtenWünscheundAnregungenwarenebenfallsGegen
standeingehenderBeratungenderTheaterkommission.DieVorlagewirdam
Mittwoch,den11. Juli ,denWienerLandtagbeschäftigen.

6- .

EineBombekgasseinWien.DerGemeinderatsausschussfürallgemeineAngele
genheitenhatnacheinemBerichtderGemeinderätinDr.Furtmüllerbeschlos
sen ,die vonder Hohenbergstrassein MeidlingnachSüdenführendeGasse

Bombekgassezubenennen.DieErläuterungstafelwirdfolgendeInschrifttra¬
gen:„JosefBombek,Gemeinderat,1882bis1923.ErmachtesichumdieArbe
terschaftderchemischenIndustrieOesterreichsverdient".

JubilarederEhe .IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBür-¬
germeistersamtsführenderStadtratJuliusLinderdenEhepaarenWilhelmund
MarieJungbauer,AdolfAbrahamundFriederickeLöwe,FranzJosefundJulian
neUnzeitig ,AloisundMariaAnnaWoitovicundWigoundHermineZeller-¬
SchöniganlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.
DieNovellezumWienerWetzuwachsabgabegesetz.Wieschongemeldet,tritt
amkommendenFreitagum16UhrderWienerLandtagzusammen.Erwirdsich
unteranderemauchmitderNovellezumWienerWertzuwachsabgabegesetzbe¬schäftigen.

WienerGemeinderat .DieTagesordnungfürdienächsteSitzungdesWiener
Gemeinderates,dieamFreitaganschliessendandieLandtagssitzungabgehal-¬
tenwird ,umfasst31Geschäftsstücke.UnteranderemwirdsichderWienerGe-¬

meinderatmit einer ReihevonSubventionsanträgenzu beschäftigenhaben,
fernermitGrundankäufenundAenderungendesWienerGeneralregulierungs¬
undGeneralbaulinienplanes.AmtsführenderStadtratWeberwirdüberdieEr-¬
richtungeinigerneuerstädtischerWohnhausanlagenberichten .Sowirdin

Anastasius - GrünMeidlingin der Arndtstrasseein WohnhausbauaufgeführtIndergasse
in WähringwirdebenfallseineWohnhausanlageerrichtet .DieKosten

betragen1,020. 000Schilling .In darBrigittenausindzweiWohnbautenvor-¬
gesehen .In derLeipzigerstrassewirdeineAnlagemiteinemKostenaufwand
von760. 000SchillingnachdenPlänenderArchitektenDr .ErwinIlzund
Dr . HansPfann errichtet .Für den Wohnbauin der Wexstrasse ,dessenKosten

910. 000Schillingbetragen,hatArchitektSigmundKatzdiePläneentworfen
SchliesslichwirdGemeinderatMichalüberdieErrichtungeinesautemati¬
schenFlugstaubförderanlagefür dasneueKesselwerkimKraftwerkSimmering
berichten.Dafürist einSachkreditvon340. 000Schillingzugenehmigen.

FeststellungderJagdgebiete.DerWienerMagistrathatzurFeststellungder
Jagdgebietefür die Zeit vom1 .Jänner1929bis 31 .Dezember1933eineVer-¬
lautbarungerlassen,wonachjeneGrundbesitzer,diefürdieseZeitEigenjagd-¬
rechte im WienerGemeindegebietebeanspruchenwollen ,ihre Ansprüchebinnen
sechsWochenbeimWienerMagistrate ,Abteilung42,schriftlichanzumeldenund
zubegründenhaben .FürdieJagdimWienerGemeindegebietkommenderauf
demlinken DonauufergelegeneTeil der Leopoldstadt ,die in das WienerGe- ¬
meindegebieteinbezogenenTeile vonInzersdorf ,OberlaaundUnterlas ,dasGe- ¬
biet der ehemaligen GemeindeKaiserebersdorf ,der an Favoriten angrenzende

südlicheTeil der ehemaligenGemeindeSimmering ,der nördlichvoneinervom
RudolfschenZiegelwerkbis zumHauseSimmeringerHauptstrasse168geradli-¬

nig verlaufendenLinie undöstlich vonder SimmeringerHauptstrassebe¬
grenztwird ,Hietzing ,HernalsmitAusnahmedesGebietesder früherenGemein-¬
de Hernals ,WähringmitAusnahmejenesTeiles ,der östlich voneiner 200Me
ter westlich vonder Scheibenberggasselängs derselben verlaufendenLinie

mit der Verlängerungbis zur Ludwiggasseundsüdlich vondemvonderLud- ¬
wiggasse zwischenden Ortsrieden Sonnleiden und Sandleiten einerseits und
der Ortsriede Oberhohenwarthanderseits zur Gemeindegrenzevon Währingund

DöblingführendenFeldwegbegrenztwird ,DöblingundschliesslichFlorids-
EineneuestädtischeWohnhausanlageaufdemGaudenzdorfergürtel.DerGemein-¬
deratsausschussfürWohnungswesenhatnacheinemBerichtdesamtsführenden
StadtratesWeberdieErrichtungeinerneuenWohnhausanlageaufdemGaudenz-¬
dorfergürtelbeschlossen.DiePlänefürdiesenWohnhausbauhatArchitekt

dorf inBetracht .
- ¬2

DieSchubert-ZentenarfeierderStadtWien.DiebisherigenVeranstaltungen
derSchubert-ZentenarfeierderStadtWienhabensowohlbeidenEinheimi

AugustHauserentworfen.DieAnlagewird307Wohnungen,12Geschäftslokale,
ein JugendheimundRäumlichkeitenfür die städtische Strassenreinigungent -¬

haltenDieBaukostensindmit4,800,000Schillingveranschlagt,InWähring
in derWeimarerstrassewirdebenfallseineneueWohnhausanlageaufgeführt.
DiePlänedazustammenvomWienerStadtbauamte.DerWohnbauwird59Wohnun-¬
gen ,eineSchulzahnklinik,eineBibliothekundRäumlichkeitenfüreineKran-¬
kenkasseenthalten.DieBaukostenbetragenvoraussichtlich1,290.000Schil-

schenalsauchbeidenFremdenausserordentlichenErfolggehabtundwaren
insgesamtvoneinerViertelmillionMenschenbesucht .MitRücksichtaufdie-¬

senErfolgwerdendieVeranstaltungennunmehrauchnachAbschlussderFest-¬
wochenfortgesetztFreitag ,den22 .JunifindetaufdemJosefsplatzdasdrit-¬
te SerenadenkonzertderWienerPhilharmonikerunddesStaatsopernchores
unterLeitungvonProfessorRobertHegerstatt .UeberdieswurdederBeschlus
gefasst ,nochvierKonzerteinSchubertsGeburtshaus- undzwarSamstag,den

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung,ImZugederAusge-¬
staltungderelektrischenStrassenbeleuchtungwirdindennächstenTagenaufderWiedeninderRinöslgasse,Schäffergasse,Freundgasse,Pressgasse,
Kleinschmiedgasse,Fleischmanngasse,Mühlgasse,SchikanedergasseundPaula
nergassedieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtunginBetrieb

gesetzt .

23 . ,Sonntag ,den24 ,undSamstag ,den30 .Juni ,sowieSonntagden1 .Juli
zuveranstalten.BeidiesenKonzertenwirkendasGottesmannquartettsowie
dieSolistenRosetteAnday,HansDuhan,OttoSchulhofundFranzSteinermit.

FrauengewerbeschulederStadtWien,UebermorgenFreitagwirdinderFrau
engewerbeschulederStadtWien,V. ,Margaretenstrasse152,eineAusstellung
vonSchülerinnenarbeiteneröffnetSieistdannFreitagvon11bis20Uhr
undSamstagvon9bis20Uhrallgemeinfreizugänglich .
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DasSachverständigengutachtenüberdieGemeindebautenDervomGemeinderat
eingesetzteUnterausschussfürdieErforschungderBaumängelbeidenzwei
städtischenWohnhausbautenan der Heiligenstädterstrasseundin derHagen-¬
müllergassehieltheuteseineletzteSitzungabEuwurdeneinstimmigfolgen
deAnträgeangenommen,dienochdenGemeinderatsausschüssenfürWohnungswesen
und für technische Angelegenheiten ,demStadtsenat und GemeinderatzurGeneh

migungvorgelegtwerden:
. )DiebeidenSachverständigenberichtewerdenzurKenntnisgenommenund

denSachverständigenderDankfürihreMühewaltungausgesprochen,. ) Eswird
der Berichtder Stadtbauamtsdirsktionzur Kenntnisgenommen ,dassdieaus-¬
führendeUnternehmungdieFundamentsverstärkungennachdenvondenSachver-¬
ständigengegebenenRichtlinienauf eigeneKostenbewirktundsomitihrever
trgalichenVerpflichtungenin loyalerWeiseerfüllehat,3 . ) DaderUnteraus-¬

en ,
schuss,umdieAufklärungderBaumängelaufbreitesterGrundlagezuermöglich
einegrösserealssonstüblicheZahlvonSachverständigenberufenhat ,über
nimmtdieGemeindedieHälftedersichaufetwa180,000Schillingbelaufenden
KostenderExpertise. ) EswirdzurKenntnisgenommendassnachdemBerichte
der Stadtbauamtsdirektiondie Gründungunddie damitzusammenhängendenVer-¬

stärkungsarbeitenaufbeidenBautenabgesehlossensind,
AnschliessendandieSitzungdesUnterausschussesbeschäftig

tensichdieGemeinderatsausschüssefürWohnungswesenundtechnischeAngele-¬
genheitenmitdemSachverständigengutachtenundmitdenAnträgendesUntor
ausschussesStadtbaudirektorIngenieurDr .MusilberichteteüberdieArbeitendesUnterausschussesundder Experten .ZudemBerichtsprachendieGemeinde

räteBiber ,Erban,MillikundUllreichsowieamtsführenderStadtratWeberDie
GemeindertäteBiberundUllreichmeinten,dassnunmehrerstdieSchuldfrage
aufgeworfenwerdenmüsse ; essei zwardie technische Seite des Problemsge
klärt ,auchfestgestellt ,wasandenBaugebrechenschuldsei ,dochdamitseidie
Schuldfragenochnichtgeklärt,GemeinderatErbanvertratdieAuffassungdass
das Sachverständigengutachtenerst dannvonder BestandfestigkeitderObjekte

sprsche,wenndieangeordnetenVerstärkungsmassnahmenvollendetseien.Darüber
ist imSachverständigengutachtenkeineMitteilung,StadtratWebererwiderte,
dassnachdemGutachtendie Schulfragevollständiggelöstist .DieGemeinde
hatdiebeidenBauvorhabensowiealleübrigenaufGrundderOffertausschrei
bungeiner privaten Baufirmaübergeben ,die für alle aus der Bauführungent¬
standenenSchädennichtnurjetzt ,sondennnachderUebernahmederWohnbauter

adurchdieGemeindenochweiteredreiJahre ,soweithichtetwanachdenBestin
nochweiterhaftmungendesallgemeinenbürgerlichenGesetzbuches

barist ,DerRufunddieGrössederBaufirmagebendieGewähr,dassder
GemeindeWienauchfüderhinkeinSchadenerwächst .GegeüberdenBefürchtungen
desGemeinderatesErbanstellte .StadtratWeberfest ,dassdieStadtbauamtsdie
rektiongemeldethat,dassdievondenSachverständigenangeordnetenVerstar
kungsmassnahmendurchgeführtsindunddamitdievolleSicherheitfürdieBe
standfestigkeitundBenützbarkeitderbeidenBautengegebenist .

DerBerichtunddieAnträgewärdenangenommen,
a

13343
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DerKlagenfurterStadtetag.

DieAntwortdesFinanzmenistersaufdieForderungenderStädte.
FürdenamSonntagimWappensaaldesKlagenfurterLandhau-¬

lesbeginnendenösterreichischenStädtetaghabennahezuallegrösseren
jemeindenVertretungenangemeldet.BekanntlichhatheuerimFebruarder
tädtetageineReihevonForderungenandieRegierunggerichtet ,dievor
illemaufdieBeseitigungdesBundespräzipuumsunddieTeilungderVer-¬
nögenssteuerabzielen.DieRegierungnahmzudiesenForderungenkeine
StellungundderAusschussdesStädtebundeserneuerteineinerinWienim13,JuniabgehaltenenSitzung,anderalleBürgermeisterdergrösseren

lbordnungdesStädtebundausschussesbeimBundesfinanzministerDr .Kien¬
JöckdieAntwortaufdieimFebruarderRegierungüberreichtenForderun¬
gen .GleichzeitigwurdeeineausserordentlicheStädtetagungfürden24.
JuninachKlagenfurteinberufen ,die derErörterungder ernstenFinanz -meisterder StadtKlagenfurtDr .Berchtempfangen.
lagederösterreichischenStädtedienensoll .AuchbeiderletztenVor¬
sprachederStädtevertretergabderFinanzministerkeineErklärungüber
dieStellungnahmederRegierungzudenWünschenderGemeindenab.Erwurde
sicherteeineschriftlicheAntwortzuAmMittwochnundieAeusserung
desBundesfinanzministersdemPräsidiumdesStädtetagesübermittelt.Be-¬
züglichderBeseitigungdesBundespräzipuumserklärtderMinister,dass
diesesBegehrenabgelehntwerdenmuss.DasPräzipuumistdurchdieGesetz.
gebungdemBundanStellederursprünglichvonderRegierunggeforderten
EinziehungderEinkommensteuerzuerkanntworden,diezurDeckungdersich
ausdemGehaltsgesetzvomJahre1924ergebendenMehrbelastungnotwendig
gewesenwäre.DieseMehrbelastungist einefortdauernde,weshalbderAn-¬
spruchdesBundesaufdasvollePräzipuumbegründetist .DieUeberwei¬
sungvon21MillionenSchillingausdemBundespräzipuumandieLänder
erfolgtnurauseinembudgettechnischenGrund.WasdieTeilungderVer-¬
mögenssteueranlangt,könnedieBundesregierungihrenAnspruchaufden
vollenErtragdieserAbgabenichtfallenlassen.NachderAuffassungder
RegierungmüssedieVermögenssteueralsausschliesslicheBundesabgabe
erklärtwerden,wodurchdentatsächlichbestehendenZustandRechnungge-¬
tragenwird.DievomStädtetaggeforderteBeteiligungderGemeindenam
ErtragderLandesbierauflagehältderMinistergegenwärtigfürundisku-¬
tabel,weildieseSteuermitEndedesJahres1928befristetist .DieRe-¬
gierungwerdeerwägen,welcheMassnahmenausAnlassdesErlöschensdieser
Abgabevorzuschlagenseinwerden.DieStädte,dieGeschäftederpolitischen
VerwaltungI ,Instanzbesorgen,habenfürdieseArbeitBundeszuschüsse
begehrt.DerFinanzministergibtderMeinungAusdruck,dassdiesvonjeher
PflichtderGemeindenwar ,dieihnendurchdiebestehendenGesetzeohne
Ersatzansprücheauferlegtwordenist .DieForderungderStädtenach
SchaffungeinesAusgleichsfondsbezeichnetBundesfinanzministerDr.Kien-¬
böckals einengesundenGedanken,undwärees zubegrüssen ,wenndieLan¬
desgesetzgebungbei der ErlassungvonEinziehungsgesetzendiesemgesun-¬
denGedankenmehrRechnungtragenwürdeals bisher ,Schliesslicherin¬
nertderMinisterdaran ,dassdieGemeindensichdieDurchführungstrengs-¬
terWirtschaftlichkeitinihrerGebarungzurdringendstenAufgabesteller
sollten .

AusdiesenMitteilungendesFinanzministersgehthervor,
dassdieRegierungkeineeinzigevondenForderungendesStädtetageszu
erfüllengewilltist .DerStädtebundhatsowohldenBundesfinanzminister
als auchdasBundesfinanzministeriumzumKlagenfurterStädtetageinge-¬
laden .DieStädtevertreterwerdenselbstverständlichaufdieErfüllung
ihrer Forderungenbestehen ,dadie vonihnenin allenVerwaltungszweigen
geübteäussersteSparsamkeitnirgenseinesichtbareBesserungdererns
tenFinanzlagegezeitigthat .DurchdasAbgabenteilungsgesetzistden
GemeindenjedeMöglichkeitderErzielungeigenerEinnahmengenommenwor-¬

den,sodasssie in ihrer NotnurbeimBundHilfefindenkönnen.
AmStädtetagwerdenals HauptreferentenzuderAntwortdes

BundesfinanzministersdreiBürgermeisterStellungnehmen,diedendrei
politischenParteienangehören.FürdiesozialdemokratischenGemeinden
wirdBürgermeister-StellvertreterDr .EngelbertRückl(Graz),fürdie
ChristlichsozialenGemeindenBürgermeister-StellvertreterHofratFranz

Städteteilnahmen,dieseForderungen.NochamselbenTageurgierteeineEanstZeiner(Baden)undfürdiegrossdeutschenGemeindenBürgermeister
Dr .AntonEder(Innsbruck)referieren.DieTagungwirdamSonntag,den
24 .Juni1928 ,durchdenObmanndesStädtehundes,BürgermeisterSeitzer-¬abends

öffnetwerden.AmSamstag,den23 .Juni,werdendieDelegiertenvomBürger-

GesellschaftsundWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesellschaft
undWirtschaftsmuseuminderVolkshalledesNeuenWienerRathausesfine
detmorgenFreitagum18UhreineallgemeineFührungstatt.Eintritt

frei .

BeförderungnimstädtischenDienste.DerWienerStadtsenathatamDiens
tag ,den19 .Juni ,nacheinemBerichtdesPersonalreferentenStadtrat
SpeisereineReihevonBeförderungenbeschlossen;ObermagistratsratDre
LudwigTrünlewurdezumSenatsraternannt.DieObermagistratsräteFranz
Kopeeny,Dr .JosefSuttnerundDr .TheodorEgersindin dieersteBezugs
klassevorgerückt.MagistratsratDr .OswaldFelkelwurdeadpersonamzum
Obermagistratsraternannt,dieMagistratsräteDr .RupertGaugusch,Richard
Sickinger,Dr .MartinWirth,Dr .FriedrichLantzberg,Dr.RobertGewinner,Dr.
HosefLimauscheg,Dr .JosefFischer,Dr .FranzRieflerundMauritiusStolle
werkwurdenin diezweiteBezugsklassebefördert .DemRateDr .RaoulBiber-¬
hoferwurdederTiteleinesOberratesderstädtischenSammlungenverlie
hen .ImStatusderTierärztewurdenderOberveterinärratFriedrichPoly
unddieVeterinärräteDr .AntonNepustilundFriedrichHorakindiezwei¬
te Bezugsklassebefördert .ImStatusdermittlerenVerwaltungsbeamten
wurdeAmtsratJohannReschzumObermagistratsraternannt .DieAmtsräte
AlexanderEiffinger,AugustDeckerundFriedrichZeitlbergersindindie
zweiteBezugsklassevorgerückt .DieVerwaltungssekretäreLudwigWiener,
HermannEichinger ,AdolfKattor ,RudolfRuhbert ,FriedrichWeissundMax
ZöchlingwurdenzuAmtsrätenernannt.DieVerwaltungssekretäreAdolfKüs-¬

sel ,JohannHillinger ,KarlPokorny,WilhelmOberleitner,LudwigBittesnek,
RichardAstnerundFranzFortinsindin die dritte Bezugsklassevorge-¬
rückt .ImStatusder Beamtendes RechnungsamteswurdeRechnungsratRudolf
KyohazumDirektionsraternannt,dieOberrechnungsräteAlbinArnberger
undKarlWolfsindindiezweiteBezugsklassevorgerückt.DieRechnungs¬
räteRudolfSchrantz,JohannFellnerundLudwigKolbewurdenzuOberrech¬
nungsrätenernanntDieRechnungsratJohannBauer ,GüntherFehr ,Alfred
Fechner,JuliusKrasser,AloisWeinhappel,HermannRamharter,RichardSalo-¬
mon„FranzGsanglerundAugustBothesindindiedritteBezugsklasse

vorgerückt.
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- . - . .
WIENERLANDTAG
Sitzungvom22 .Juni1928.

PräsidentDr.DannebergeröffnendieSitzungum1/45
Uhrnachmittags,ZunächstwirdnacheinemBerichtederAbgeordnetenDr.
NotzkodieZustimmungzurstrafgerichtlichenVerfolgungdesAbgeordneten
FranzUlreichineinerEhrenbeleidigungssacheerteilt.

EbensowirdnacheinemBerichtedesGemeinderatesEisin-gerbeschlossen,derstrafgerichtlichenVerfolgungdesAbgeordnetenDr.
FriedjungebenfallsineinerEhrenbeleidigungssachezuzustimmen.

SodannberichtetAbgeordneterBreitnerüberdieWertzuwachs¬

malgeschahdiesnochimJahre1916alsoinderKriegszeit,alsessich
darumhandeltemderGemeindeneueEinnahmsquellenzuerschliessen,spätr

AnpassunginderInflationszeitwurdedie andenjeweiligenGeldwert
vegenommenundimJahre1923wurdeeinedurchgreigndeNovellierungmit
deNovellebringteinenmamhaftenAbbauderAbgabensätze.Anundfürsich

gehörtdieWertzuwachsabgabezudengerechtestenSteuern,denneine
RealitäterfährtinderRegeleinenWertzuwachsnichtdurchdieindivne
duelleTätigkeitdesBesitzerssinderndadurch,dassdasbetreffendeGemeinAe - ¬ dassdasGeländeerschlossenwirdusw.wesenwächst,dasses/Sanberungendurchführt, undesist dahernurna¬
türlich,dassaucnuieöffentlicheHandihrenAnteilvoneinemsoente
standenenWertzuwachsnimmt.WennaberdiesssWienerGesetzimGemeinderat
undinderOeffentlichkeitbesondershartkritisiertwurde,soistdies

dadurchzuerklären,dassdaringanzunverhülltderGrundsatzzurAnwen-¬
gerechnetdunggekommenist ,dassKronenfürKronen werden.DieAnwendungwirklichdiesesGrundsatzeskönnte

tenBestandteilunseresgegenwärtigenRechtesbildenundwennernichtdann würdeauchgeradevomHausbesitz" verfochten,wennessichumdie

TilgungvonHypothekenhandelt.TrotzdemhatdievorliegendeNovelledendemgemass,dassUebertragungenvonLiegenschaftenzwischengemeinnüttigen
hinsichtlichdesAltbesitzesgeäussertenBedenkenRechnunggetragen,undZauundSiedlungsgenossenschaften,sowieUebertragungenvonWohltätig
GesetzdurchdieErmässigungder

herbeiführen.terung
wachsabgabeimJahre1927erheblichüberdasPräliminarehinausging .Ferner
werdenindemGesetzeineReihevonKlarstellungenvorgenommen.Eswird
entsprechendderSpruchpraxisdesVerwaltungsgerichtshofesineinerjeden
ZweifelausschliessendenWeisebestimmt ,dassdie GoldrechnungausserBe-¬
trachtzubleihenhat .Besondershervorzuhebenist dieVerbesserung,dass
wenndurchdasAusscheidenallerübrigenGesellschaftereineroffenen
HandelsgesellschaftsichdasVermögenderGesellschaftineinereinzigen
Handvereinigt ,nichtdasgesamte

steuernist . AbeordneterBreitnerkommtsodannaufdieBehauptungdesAbg-¬
Kunschakzusprechen ,dassdieOppositionschongelegentlichderDebatte
überdenVoranschlagdesJahres1926. .dasVerlangennacheinerEr-¬
mässigungderWertzuwachabgabegestellthabeunddassderOpposition

deshalbaucheinVerdienstandieserVorlagezukomme.Erwolledasgar
nichtbestreiten.GewissistesdasRechtderMinderheit,Vorschlägeauf
MilderungbestehenderSteuergesetzezustellenabersieisthiebeiin
einerweitbesserenLagealsdieMehrheit,

derAusgabendiefürdieBedeckung/zusorgenhat .ImUebrigenhatdieMehrheit
desWienerLandtagesseit derBudgetdebattedesJahres1926auseigenem
AntriebeineReihevonAbgabenin sehreinschneidenderWeiseermässigt
sodieFremdenzimmerabgabe,dieAbgabeaufKraftwagen,dieFürsorgeabgabe,
dieLustbarkeitsabgabeunddenVerzögerungszuschlag.Dasbeweist,dasses
unsselbst sehrangenehmist ,wennvird inderLagesind,

AbbürdungyonSteuerlastenAnträgezustellen ,dieeine bedeuten.(Lebhafter
BeifallbeiderMehrheit.)

Abg.Kunschaxerinnertzunächstdaran,dassdieOpposi¬tionbereitsimJahre1926sehrenergischfürdieNevellierungdesWertzu
wachsabgabegesetzeseingetretenist .Abg.Kunschakbeschäftigtsichsodann

abgabenovelle.Ererinnertdaran,dasssichderWienerLandtagbereitsdasitdemvonliegendenGesetzundbezeichnetesalseinenMangel,dassdieAb¬
7,malmiteinerVorlageüberdieWertzuwachasbgabebeschäftigt.Daserste-abevonAltbeeitzüberhaupteingehobenwird.DerGrundsatzvomWertzuwachs

SteuemeinzuhebenistansicheindurchausgesunderGrundsatz.Aberwennman
wiesichdiesausdenRealitätenkäufenderGemeindeWienergibt,bedenkt,
dassderWerteinerRealitätheutenichteinmalganzeinSiebenteldes
wirklichenRealwertesdarstellt,sokannvoneinemwirklichenWertzuwachs

einersehrstarkenErhöhungderAbgabensätzebeschlossen.DienunvorliegenegegenüberdemFriedensertbeiRealitätennichtgesprochenwerden.Wirwoller
nicht,dassetwaderinderNachkriegszeiterworbeneHausbesitzvonder
Abgabefreiwird,glaubenaber,dassimGesetzzwischendemFriedensbesitz
unddemNachkriegserwørbvielschärferunterschiedenhättewerdensollen
Wirbeantragendaher,dassbeimVerkaufvonRealitäten,dieaufFriedens
besitzzurückgehen,dieWertzuwachsabgabeüberhauptentfallensoll.
DassollnichtalseineAktionfürdenbeiderMajoritätnichtgutange
schriebenenHausherrnausderaltenZeitgewertetwerden,sonderneshan
deltsichhierumeinewirtschaftlicheFrage,eshandeltsich,wiederMotie
venberichtselbstfeststelltdarum,denzumStillstandgekommenenRealitä
tenverkehrdurchSteuerbegünstigungenwiederzubeleben.DerRednerbe¬alseinUnrechtgegenüberdemAltbe-geichnetesferneralseinenMangeldesGesetzes,dassdieAbgabeauchbeisitzaufgefasstwerden,wenndieserGrundsatznichtauchsonsteinenfes-TransaktionenzwischenBaugesnossenschafteneingehobenwirdunddassfür
solcheTransaktionen,daBaugenossenschaftenvoralleminderNachkriegszeit
entstandensind,auchnochderhöhereSatzeingehobenwird.Erbeantragt

einesehrstarkeHerabsetzungderAbgabensätze,AberauchsonstwirddasLeitseinrichtungen,diekeinerleiErwerbszweckeverfolgen,derBesteuerung
AbgabeeinefühlbareErleich-nichtunterzogenwerdensollen.Abg.Kunschakbezeichnetauchdieneus-.WirsinddazuinderLage,weilderErtragderWertzu-BestimmungdesGesetzesalseineUngerechtigkeit,wonachdieVorteile

dieeinemRealbesitzaufGrunddesBaubegünstigungsgesczesdesBundesunddesFremdenzimmerabgabegesetzeszustehen,wennerInvestitionenvornimmtdie Be¬in
RechnungsgrundlagederWertzuwachsabgabeeinbezogenwerden.Er

beantragtdieseneueBestimmungzustreichen(LebhafterBeifellbeiderN.L.
Abg.Dr.WagnergibtseinerMeinungAusdruck,dassdasBe-¬

setzvoneinemlogischenWiderspruchbeherrschtwird,vomGeistdesSubs¬
tanzwertes,denesniemalsgegebenhat .Seit1922verfolgenSiedieAb-¬

GrundeigentumsondernnurderAnteildesLetztausgeschiedenenzuver-sicht,eineKonfiskationdesVermögensderderzeitnochbesitzendenKlasser
vorzunehmen.DieWertzuwachsabgabeisteineLieblingsideederSozialie-¬
form,derBodenreformundgehtvonderVoraussetzungeinerGrundrenteaus.



ZweiterBogen.Landtag.

In Wienkannmanaberauf die Grundrentenicht hinweisen ,daSie
denErtragderHäuservernichtethaben.WasSiealsWertzuwachsabgabebe¬
zeichnen,istkeineWertzuwachsabgabe,sonderneineVermögensabgabe .In
WirklichkeitwirdvoneinerWertverminderungeineWertzuwachsabgabeeinge-¬
hoben.DiealtenSteuersätzevonzehnProzentbissechzigProzentwaren
mörderischundinjederBeziehungkapitalzerstörend;AberauchdieseNo¬
velleverhindertdieNeubildungvonKapital,sieistauchdakonfiskato¬
rischenCharakters.Wirdenkennichtdaran,derGemeindedieMittelzueiner
ordentlichenundgesundenVerwaltungvorzuenthalten .EsmussaberdieSteu-¬
ergesetzgebungeinergrosszügigenUmbildungunterzogenwerden,diedieWirt
schaftvonallenHemmungenbefreit . Eszeigtsichjedochauchindieser
Novelle,dassSieanIhrenGrundsätzenfesthalten,weshalbesunsunmöglich
ist,für dasGesetzzustimmen.(Beifall).

Abg .BibernimmtebenfallszuderGesetzesnovelleStellung .Er
sprichtausführlichzueinzelnenBestimmungen ,wobeier auchdaraufhin-¬
weist ,dassimGesetztextlicheMängelvorhandensind ,aufdieschondie
WienerHandelskammerinihremGutachtenverwiesenhat .Schliesslichstellt
Abg.BiberzweiAbänderungsanträge,diedieBemessungderWertzuwachsab
gabebeioffenenHandelsgesellschaftenbetreffen.

Abg .Breitnerentgegnet ,dassdie Verwaltungkeineswegsden
Standpunkteinnimmt ,dass die Hotwendigkeitdie erforderlichenEinnahmenzu
beschaffen,alleinschondieEntschuldigungist fürjedeSteuer.DasGesetz
istsogemachtworden,dassseineinnereBerechtigungundMoralvonder
MehrheitderBevölkerunggewissanerkanntwerden .Diestrifft auchfürden
sogenanntenAltbesitzzu .WennmansichdieTatsachevor .Augenhält ,dass
nachdenstatistischenAusweisenderWienerGrundbesitzderVorkriegszeit
bis zu75ProzentBelastungaufgewiesenhat ,dannmussmanzuderErkennt-¬
niskommen,dasseinGesetz,dassderartdurchgearbeitetist ,wieesdieMin¬
derheit wrlangt ,viel zu kompliziert ist .Für den alten Besitz beträgt jetzt
die Abgabenur mehrsechs Prozent .Damussmanwohlfeststellen ,dassdies
imVerhältniszurEnteignungderHypothekargläubigerundPfandbriefbe¬
sitzer,eineBesteuerungist ,dieeineinnereBerechtigunghat .DasSchicksal
des Hausbesitzesmit seiner durchschnittlichen zweitausendfachenErhal - ¬

bevor¬tungsquoteist gegenüberdenHypothekargläubigernnochimmerein
zugtes . Eskannalso kaumvoneiner AbwürgungdesBürgertumsgesprochenwer-¬
den .SolltedieGemeindeausderWertzuwachsabgabeinfolgedieserGesetzes-¬
änderungsteigendeEinnahmenerzielen ,dannkanndiesesGesetzneuerlich
überprüftwerden.

DieGesetzesvorlagewirddanninersterundzweiterLesung-
angenommen. DieSitzungwirdgeschlossenundPräsidentDr .Danneberg
teiltmit ,dassdienächsteSitzungamMittwoch,den11 .Julistattfindet.
Tagesordnung:DasWienerTheatergesetz.
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SitzungenimRathaus .In derkommendenWochetritt amDienstagumzehn
UhrvormittagsderWienerStadtsenatzusammen .DerWienerLandtagwurde
nichteinberufen.

FröffnungdesVolksbadesaufdemGenochplatz.BekanntlichhatdieWiener
StadtverwaltungimZugederAusgestaltungdesWienerBäderwesensinStad-¬
lau auf demGenochplatzein Volksbaderrichtet .DerBauist nunfertigge -¬

stellt undwirdamSonntag ,den8 .Juli ,vomBürgermeisterSeitzfeier -¬
lich eröffnet .Die Kostendes Bades ,das hh Brausenzellen und 8Wannenbäe

derenhält ,belaufensichauf800. 000Schilling.DasBadist ineinemein¬
stöckigenschmuckenGebäudeuntergebrachtundschliesst sich an dieschon

bestehendenstädtischenBadeanlagenwürdigan .Wieschongemeldet,wurde
dasehemaligeHernalserSchwimmbadnebendemJörgerbadin einKinderfrei-¬
bad umgewandelt .Dadie Herstellungsarbeiten dieser Tage beendetworden
sind ,wird das neueKinderfreibadübermorgenMontagin Betriebgenommen.
Die in Bau befindlichen fünf neuen Kinderfreibäder gehen ebenfalls ihrer

VollendungentgegenundwerdenanfangsJulidenBetriebaufnehmen.

TagungderBerlinerundWienerElektrizitätswerkeDieVereinigungder
Elektrizitätswerke . . ,Berlin ,undder VerbandderElektrizitätswerke ,
Wien ,veranstaltenam28 .und29 .Juni eine gemeinsameTagungimgrossen
SaaledesWienerKonzerthauses .AufderTagungwerdenOberingenieurDr.
Gleichmann(Berlin)übefdenAufbauvonGrosskraftwerkenfürHöchstdruck
unterbesondererBerücksichtigungdesBensonkessels,ProfessorDr .Petersen
( Berlin )über die technische und wirtschaftliche Entwicklung derHoch¬

spannungskabeltechnik,PrivatdozentDr .Gauster( Wien )überdenErdschluss-¬
schutz paralel geführter Freileitungen ,Professor Matthias( Berlin ) über
experimentelleWegezur Klärungdes Oelschalterproblemsundverwandter
AufgabenundschliesslichOberingenieurQuack(Bitterfeld)überMaterial-¬
fragenfürdenBauvonDampfturbinenreferieren.
GesellschaftseundWirtschaftsmuseum.InderAusstellungdesGesell-¬
schafts -und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen WienerRat - ¬

spricht
morgenSonntagumhalb elf UhrvormittagsDr .LudwigNeumannhauses

übermoderneWeltwirtschaft.

BezirksvertretungLandstrasse.DienächsteSitzungderBezirksvertretung
Landstrasse findet amDonnerstag ,den 28 .Juni ,um17 UhrimSitzungssaale

desAmtshausesstatt .

FünfzigJahregewerblicheFortbildunksschulefürTaubstumme.DerFortbil-¬
dungsschulratfürWienfeiertamDienstag,den26 .Juni ,denfünfzig-¬
jährigen Bestandder gewerblichenFortbildungsschulefür Taubstumme.Die
FeierfindetumsehhsUhrabendsimGebäudederWienergewerblichenFort¬
bildungsschule,VI .„Mollardgasse87,statt.
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JubilarederEhe.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtrat Julius LinderdemEhepaarJosef
und Barbara Polacek anlässlich seiner diamantenenHochzeit und denEhepas
ren RaimundundAntonieBarta ,JohannundKatharinaBartholner ,Dr .Leopold
undLouiseEhrenhaft,MendelundEmmaElias ,LeopoldundErnestineGold¬
mann,RobertundKarolinePaukertundAugastinundAnnaWitekanlässlich
ihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

DieRusslandhaftungderGemeindeWienDerfürdierussischenExportge-¬
schäfte eingesetzte Beirat der Stadt Wien hat heute neuerlich eine Sit - ¬

zungabgehalten,indervomMagistrateineReihevonAbschlüssenzur
KenntnisgebrachtundvomBeirateinstimmigzurÜbernahmederHafe
tungdurchdieGemeindeWienempfohlenwurde.ImZusammenhangdamitgab
amtsführenderStadtratBreitnermitRücksichtdarauf,dassdieBestellpe-¬
riedeam30 .Juniendet ,eineUebersichtüberdiebisherdurchdieHaftung
derGemeindezustandegekommenenAufträge .DieselbenumfasseneinenGe-¬
samtbetragvonneuneinhalbMillionenSchilling.StadtratBreitnerbrach¬
te ferner demBeirat zur Kenntnis ,dass aus allenInteressentenkreisen
der Wunschnach einer Verlängerungder Bestellperiode laut gewordenist .
EinediesbezüglicheVorlagewirdschonindernächstenZeitdiezuständi-¬
genGemeindeinstanzenbeschäftigen .

TeilweiseArbeitseinstellungimBergbauZillingdorf.ImBergbauZilling-¬
dorf-Neufeld,derderGemeindeWiengehört,hatamvergangenenSamstagein
TeilderBelegschaftdieArbeitnichtaufgenommen.Vorkurzemist ,wie
schonberichtetwurde,zwischenderBergarbeizergewerkschaftundderGe-¬
meindeWieneineneueVereinbarungüberdie LohnverhältnisseinZilling-¬
dorfzustandegekommen.NachmühseligenVerhandlungenwurdedieneueVer-¬
einbarungsowohlvonderWerksdirektionals auchvonderGewerkschaft
unddenBetriebsrätenangenommenundgefertigt.DerneuerlicheKonflikt
miteinemTeil der Arbeiterist darausentstanden ,dassdieseeinengaran-¬
tiertenwöchentlichenMindestlohnohneRücksichtaufdieFörderungver-¬
langten .DieWerksdirektionkonntedasnicht zugestehen ,da ån allenande-¬
renBergwerkenOesterreichsnureingarantierterMindestdurchschnitts-¬
lohnbesteht.DieArbeitseinstellungbetrifftdenTiefbauZillingdorf
unddenTagbau3 ,imBergwerkNeufeldwirdweitergearbeitet.Aufklärende
VerhandlungenzwischenderWerksleitungundderGewerkschaftsindim

Zuge .

EntfallendeSprechstunde.AmkommendenDonnerstagentfälltwegendienst-¬
licherVerhinderungdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratRichter-

Ueber30,000GästeindenstädtischenSommerbädern.Derüberausheisse
SonntagbrachtedenstädtischenSommerbäderneinenaussergewöhnlichstar-¬
kenBesuch .DiestädtischenSommerbäderhatteninsgesamtüber30. 000Be-¬
sücherdieinsbesonderediestädtischenStrandbäderbevorzugten.DasStrand
badGänsehäufelzählterund8000GästeunddasStrandbadAlteDonauetwa
1500Badelustige.EinensehrstarkenBesuchhattedasneuerrichteteSom¬
merbadinOttahringaufdemKongressplatzmitetwa3500Badegästen.

.
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DasSachverständigengutachtenüberdie städtischenBauten .ImStadtsenat
berichteteheuteamtsführenderStadtratWeberüberdieAnträgedesUnter-¬
ausschusseszurBehebungderBauschädeninderHeiligenstädterstrasseund
Hagenmüllergasse .Die Sachverständigenhabenfestgestellt ,dass dieUrsa¬

chenderBaugebrechenverschiedensind .BeidemBauinderHagenmüllergasse
warenes chemischeEinflüsse die den Fachleuten grösstenteils überhaupt

bisherunbekanntgewesensind .DieZerstörungdesBetonsdurchdieseche-¬
mischenEinflüssewäreauchbeieinemanderenFundierungssystemeinge-¬
treten .Eshandeltsichhierumnitrit=undschwefelhältigeBodenschichten.
DurchdieZerstörungdesBetonsentstandenBaugebrechen ,diedurchUnter-¬
fangenmitRohrbetonbrunnenundVerwendungvonsäurefestenSchmelzbeton
beseitigt wurden .Die Ursache der Beugebrechen in derHeiligenstädter - ¬

strasseliegt in denganzbesonderenSchwierigkeitendesBodens,diedem
Stadtbauamtbekanntwaren .AuchdiebauausführendeFirmawurdevondiesen
Bodenverhältnissenin Kenntnisgesetzt .Sie hat in derHeiligenstädter -¬
strasse anschliessendan denNeubauauchschonein seit längerer Zeitbe¬
wohntesstädtisches HausnachdemselbenSystemfundiert .DerBaugrundist

dortineinerDonauniederung.ImUntergrundbefindetsichstellenweise
schwarzerSchlick .DieseSchichtewurdevonderBaufirmaunterschätzt .Da¬
durchentstand bei einer grossenZahl vonBetonfällenMissbildung .Dortwo

dieseSchlickschichtenicht vorhandenist ,sinddie BetonpfähleinOrdnung
DiesogenannteGrundkörpermaschine ,diemittelseinesfünfzigZentime
ter langenEisenpfahlesLöcherschlägt ,diebisaufdengewachsenenSchotte
grundreichen ,in die dannBetoneingestampftwird ,wurdeauf Grunddervon
derBaufirmagesammeltenErfahrungenderartverbessert ,dassmitihrnun
mehr auch Schlickschichten glatt überwunden werden können .DieSachverstän

digenstellen aucheinmütigfest ,dassder Gemeindeausder Verwendungder
Fundierung,dieeinentechnischenFortschrittvorstellt ,keinVorwurfge
machtwerdenkönne ,sondernvielmehrein Verdienst .Dienicht bis aufden
SchottergrundreichendeFundierungwurdedurch einen MeterdickeBeton¬

pfähle unterfangen .Diese Pfähle gehenbis auf den Schottergrund .DieBe¬
tondecken wurden probeweise mit demsiehenfachen Normalgewichtbelastet .

SiehabendieseBelastungglänzendbestanden.DieSachverständigenhaben
durch gründliche Untersuchungenfestgestellt ,dass das von derGemeinde- ¬
gelieferte BaumaterialvoneinwandfreierBeschaffenheitist undkeinAn¬

lass r Beschwerdenvorliegt .Die Rekonstruktionsarbeiten hat dieBaufir¬
maaufGrunddesVertragesaufeigeneKostendurchgeführt;sie sindvöllig
abgeschlossen und die Benützbarkeit und Bewohnbarkeitder beidenBauten

damiterreicht.
AndiesenBerichtknüpftesicheineDebatte ,in derStadt

rat KunschakZweifelhegte ,dassdie KostenderRekonstruktionsarbeiten
von der Baufirma allein getragen werden .Er verlangte ,dass eineUntersu - ¬

chunggegendie schuldtragendenPersonendes Stadtbauamteseingeleitet
wird .

AmtsführenderStadtratWeberentgegnete,dassdieZweifel
bezüglich der Tragung der Baukosten unbereehtigt sind .DemStadtbauamt

könneeineSchuldüberhauptnichtbeigemessenwerden .EineweitereUnter¬
suchungwürdezukeinemanderenErgebnisführen ,als demvorliegenden .Der
BerichtwurdezurKenntnisgenommen.DieAnträgewurdenmitAusnahmedes
Punktes ,wofestgestellt wird ,dass die ausführendeUnternehmungdieFunda-¬
mentsverstärkungennachdemvondenSachverständigenaufgestelltenRichte
linienaufeigeneKostenbewirktundsomitihreVertragsverpflichtungin
loyalerWeiseerfüllt hat ,einstimmigangenommen.
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DieGewerkschaftderSicherheitswachebeimBürgermeister.Heutevormittags
kamderObmannderFreienGewerkschaftderSicherheitswachebeamtenOes-¬
terreichsBundesratSchabeszuBürgermeisterSeitz ,ummitihmüberdis
durchdieEntscheidungdesVerfassungsgerichtshofesüberdieStrassenpo¬
lizeigeschaffeneLagezusprechen.BundesratSchabesberichtete ,dass
dieseFrageselbstverständlichimKreisederSicherheitswachmannschaft
eingehendbesprochenwerdeunddassesfürdieOrganisationwichtigwäre,
die Absichender Gemeindeverwaltungkennenzu lernen .Nacheinereingehen-¬
denAusspracheerklärteBürgermeisterSeitz ,dassdieGemeindeWienihrer
durchdasGesetzgestelltenAufgabe,dieStrassenpolizeiauszuüben,selbst-¬
verständlichgerechtwerdenwird .DieEntscheidungdesVerfassungsgerichts-¬
hofeswardurchauskeineUeberraschung,nochweniger ,wiemanvielfachbe¬
hauptethat ,einSieg ,sonderneineganzselbstverständlicheundvonkei-¬
nemKennerderMaterieanderserwarteteFeststellungdesverfassungsrecht-¬en

lichenZustandes.DieEntscheidung/überdieArt ,wiedieGemeindedie
Strassenpolizeiübernehmenundausübenwird ,sindin denEinzelheitenna-¬
türlich nochnichtgetroffen .Jedenfallskönneer heuteschonsagen ,dass
manmit der zuständigenGewerkschaftimmerdas notwendigeEinverneh-¬
menpflegenwerde.
S
Ausgestaltungder elektrischen Strassenbelauchtung .ImZugederAusge

staltungderelektrischenStrassenbeleuchtungwerdenin Mariahilfdie
Schmalzhofgasse,Hirschengasse und Haydngasse ,auf demAlsergrund dieSeve¬

ringasse ,SchlagergasseundKlammergasse,die Fürstengasse ,Pramergasseund
GrüneTorgasse und schliesslich in Döbling die Heiligenstädterstrasse vom

NussdorferplatzbisKahlenbergerdorfmitelektrischerStrassenbeleuchtung
eingerichtet .

— .
LehrfreiplätzederGemeindeWien.AnderSchuledesVereines„WienerFrau¬
en- AkademieundSchulefür freie undangewandteKunst "werdenvomnächs¬
ten Studienjahrangefangendrei ganzeFreiplätzeundeinHalbfreiplatz
derGemeindeWienverliehen .DieFreiplätzebefreienvonderEntrichtung
des ganzen beziehungsweise des halben Schulgeldes ,nicht aber von der Zah

lungder EinschreibgebührunddesLehrmittelbeitrages .FürdieFreiplätze
kommennurunbemittelteSchülernnnender genanntenLehranstaltinBe-¬
tracht ,die einen Hauptkurs besuchen ,Hospitantinen und Besucherinnenvon

Hilfs - undFachkursensind von der Verleihung eines Freiplatzes ausgeschlos

sen .UntersonstgleichenBedingungenhabennachWienzuständigeGesuch¬
stellerinaandenVorzug .DieBewerberinnenumdie Freiplätzemüssendie
österreichischeBundesbürgerschaftbesitzen undhabenihre Gesucheun- ¬
mittelbarbeimWienerMagistrat ,Abteilung8 , . ,NeuesRathaus,bis14 .Juli
einzubringen .Vor Ueberreichung der Gesuche haben die Bewerberinnenzum

ZweckederBerufsberatungundderpsychotechnischenEignungsprüfungim
Berufsberatungsamteder Stadt Wien ,VII . ,Hermanngasse28 ,vorzusprechen .Dem

GesuchsindderGeburts-(Tauf-)schein,derHeimatschein,dasletzteSchul¬
zeugnis ,allenfalls entsprechendeStudienzeugnisseundein legalesMittel-¬
losigkeitszeugnisbeizuschliessen .Gesuchemit einemMittellosigkeitszeug¬
nis sind stempelfrei .Bisher gemachteZeichenprobenoder ausgeführteAr¬

beitensindbislängstensEndeHunianProfessorOttoFriedrich,III . ,
Henslergasse3,zusenden.DieFreiplätzewardenaufdieregelmässigeStu¬
diendauerunterderVoraussetzungverliehen,dassdieSchülerinneneinen
gutenFortgangundein befriedigendessittliches Betragenaufweisen .
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EröffnungderKlimt-Gedächtnisausstellung .Heutevormittagswurdein
derSezessioninAnwesenheiteinesgrossenKreisesvonVerehrerndes
MeistersdieKlimt-GedächtnisausstellungdurchBürgermeisterSeitzfei-¬
erlicheröffnet.DerVorsitzendedesAusstellungskomiteesamtsführender
StadtratProfessorDr .JuliusTandlerverwiesseinerBegrüssungsan-¬
spracheauf denAnlassder AusstellungundderenWerdegangunddankte
derSezessionsowiedenBesitzernderKlimtbilder ,die ihre Schätzefür
dieAusstellungzurVerfügunggestellthaben ,für ihreregeMitarbeit.
BürgermeisterSeitzwürdigteKlimtalsunsterblichenWienerMeieter,
alsRevolutionäraufdemGebietederbildendenKunstundMalerderschö-¬
nen Frauen .Mit einemRundgangdurch die Ausstellung wurdedie Feierge- ¬

schlossen .DieKlimt-Gedächtnisausstellungist abheutetäglichvonneun
Uhrbis18Uhrgeöffnet.

- - . - ¬
DasneueWienerTheatergesetz.Wieschongemeldet,wirdderWienerLandtag
amMittwoch ,den 11 .Juli ,das neue WienerTheatergesetzberaten .DerBe- ¬

richterstatterPräsidentDr .Dannebergwirdeinenausführlichengedruck-¬
tenBerichtüberdieBeratungdesGesetzentwurfesin dervomWiener
LandtageingesetztenKommissionvorlegen.

DieGebührenfürdieVornahmeamtlicherUntersuchungenvonViehund
Fleisch. FürdieZeitvom1 .bis31 .JulibeträgtdieGrundgebührfürdie
VornahmeamtlicherUntersuchungenvonViehundFleisch ’ 81Schilling .
DiegleicheGrundgebührwirdfür die tierärztlicheUntersuchungvonTie-¬
ren ,dieinEisenbahn-undSchiffstationenWiensein -undausgeladenwer-¬
den ,eingehoben .

Erweiterungder SiedlungsanlageAmFlötzersteig .Bekanntlichhatder

WienerGemeinderatam20. AprildiesesJahresauchfürheuereinSied-¬
lungsbauprogrammbeschlossen.ImZugederDurchführungdiesesSiedlungs-¬
programmeswirdnundie Siedlungsanlagein HietzingAmFlötzersteigbe- ¬
deutend ausgebaut .Nach den Plänen der Zivilarchitekten Franz Kaymund

AlfonsHetmanekwerdenamFlötzersteig16Siedlungshäuserdergrossen
Type,45SiedlungshäuserderkleinenTypeundzweieinstöckigeVierlings-¬
häusermitje vierWohnungenneuerrichtet .DiegrössereTypehateine
verbauteFlächevon40' 9Quadratmetern,diekleinereeinevon31’ 5Qua-¬
dratmetern .DiegrössereHaustypeenthält imErdgeschossein Zimmer ,eine
Kochküche ,zweiVorräumeundein Bad .Dererste Stockumfassteinengrös-¬
serenundkleinerenSchlafraum,einenFlurunddasKlosett .DasHausist
zur Hälfte unterkellert undenthält hier eine WaschkücheundeinenKel- ¬
ler .DiekleinereHaustypeenthält imErdgeschoss

ein Zimmer ,eine Kochküche ,zweiVorzimmerunddas Klosett .Imersten
Stock befinden sich ein Schlafraumund eine Kammer .Der Dachbodenkann

füreinenMansardraumausgebautwerden.DiekleinereTypeist ganzun¬
terkellert undenthält imKeller eine Waschküche.DieWohnungeninden
Vierlingshäusernwerdenin dernormalenAusstattungderGemeindewohnun-¬
genhergestellt .Zujeder Wohnunggehörtein etwa70 Quadratmetergrosser
Garten.DieBaukostenderErweiterungderSiedlungsanlageAmFlötzersteig
betrageninsgesamt1,850 . 800Schilling .
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DasReinigungsgeldundSperrgeldderHausbesorgerMehrereOrganisatio¬
nen der Hausbesorger haben an den LandeshauptmannForderungen nachEr - ¬

höhung der geltenden Ansätze des Reinigungs - undSperrgeldes gerichtet .

DasAusmassder gefordertenErhöhungbewegtsich bei Wohnungenzwischen
20 und 70 Prozent ,bei Geschäftslokalen zwischen10 und 16 Prozent .Ueber

diese Forderungenhat nunheute unter demVorsitzedesamtsführenden
Stadtrates Webereine Besprechungaller Interessenten stattgefunden .
DieHausbesorgerorganisationenbegründetenihre Forderungenmitder
Erhöhungder Materialpreise ,die seit der letzten FestsetzungdesReini-¬

gungsgeldeseingetretenist .Sie sprachenauchdenWunschaus ,dassdie
Gehsteigreinigung von der Gemeinde Wien übernommenwerde .DieVertreter

der Mieter erklärten sich mit einer Erhöhungder geltenden Sätzeim
mässigenAusmasseeinverstanden .Die Vertreter der Handelskammerundder

Organisationder GewerbetreibendenundKaufleutesprachensich mitRück-¬
sichtdarauf ,dassdiederzeitigenAnsätzebereitseineValosisierung
des imFriedenüblichenReinigungsgeldesimAusmassevonzweiProzent

dass
erreichthaben ,gegeneineErhöhungausunderklärten ,falls eineErhö-¬
hungdenHausbesorgernzugestandenwerdensollte,überdasAusmassder
Erhöhungnoch Berechnungenangestellt werden müssan .DerVorsitzende

Stadtrat Webererklärte ,dass die vorgebrachten WünschederHausbesor- ¬
gerorganisationen,soweitsie durchdasVerordnungsrechtdesLandes-¬
hauptmannesihre Deckungfinden undmit der Leistungsfähigkeitaller
beteiligtenKreisein Einklanggebrachtwerdenkönnen,Berücksichtigung
findenwerden .

Starker Besuchder städtischen Schülerherberge .Wieschongemeldet ,ha- ¬
benin denletzten WochenzahlreicheLehranstaltenderösterreichischen
Bundesländerundauch des AuslandesSchülerstudienfahrtennachWien
veranstaltet .Auchin der vergangenenWochehatte dieSchülerherberge
des WienerStadtschulrates in der UnterenAugartenstrasseeinenMas- ¬
senbesuchzu verzeichnen .Nicht weniger als 724 Gäste fandenin
demgastlichenHeimAufnahme.Sowurdenunteranderem60Hörerinnen
derhöherenLehranstaltfür wirtschaftlicheFrauenberufeimBudapest,
76 Hörer der Handelsschule in Becescsaba,10Mittelschüler ausRiga ,
18 Hörerinnender sozialen FrauenschuleThale amHarz,22HörerderMit- ¬
telschule für Wein - undObstbau in Marburg und 16 Hörer der Technischen

Hochschulein Agramin derSchülerherbergeverpflegtundbequartiert.
.

EntfallendeSprechstunde .Morgenentfällt wegendienstlicherVerhin-¬

derungdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratKarlRichter.
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FürsechsMillionenSchillingGemeindeaufträge.InderletztenZeithat
die WienerStadtverwaltungwieder sehr grosse Arbeitsaufträge andie

IndustrieundandasGewerbevergeben.Vorallemsindhierdievonden
Gemeinderatsausschüssenfür WohnungswesenundtechnischeAngelegenheiten
vergebenen Bestellungen hervorzuheben .In der letzten Zeit habendiese

beidenAusschüssewiederfür nichtwenigerals übersechsMillionen
Schilling Bestellungen der verschiedensten Art vergeben .S .wurdenunter

anderen für rund drei ein halb Millionen Schilling Strassenerhaltungs - ¬

arbeitenvergeben,fürrundanderthalbMillionenSchillingErd=undBau-¬
meisterarbeitenundfür über eine MillionSchillingInstallations - ,An-¬

streicher-,Schlossere,Maler-undkeramischeArbeiten.DieVergebungvon
Herstellungsarbeitenfür denUmbauvonHauptunratskanälenmachtüber
zweihunderttausendSchillingaus .DieHerstellungeiner maschinellenEin-¬
richtung für die zentrale Waschküchenanlage in der Wohnhausgruppe in

Hietzing-Moosbachergassekostetüber150. 000Schilling .Schliesslichwur-¬
den noch Rohrlegungsarbeiten für die Auswechslungvon Rohrsträngender

HochquellenleitungimBetragevonrund100 . 000SchillingundInstandset-¬
zungsarbeitenaufdemZentralviehmarktSt . MarximAusmassevon74. 000
Schillingvergeben.

MorgenWerktagstarifaufdenstädtischenStrassenbahnenAmmorgigenFei-¬
ertag gelten auf der Strassenbahn und Stadtbahn dieFrühfahrscheine ,
HinundRückfahrscheine ,Wochenkarten ,FürsorgefahrscheineundArbeitslose

fahrscheine;dieHin-undRückfahrscheinesowieWochenkartengeltenfür
die Rückfahrtschonvon11 Uhrvormittagsan .Die Schüleranweisungenda- ¬

gegensindmorgenungültig.

NeueWienerLandesgesetze .NachParagraph3,Absatz2 ,desVerfassungs-¬
übergangsgesetzes verlieren mit 30 ,September1928 alle Staats - undReichs

gesetze,dieeineAngelegenheitdesArtikels12derBundesverfassungre-¬
geln ,ihre Giltigkeit ,wennbis dahin die Angelegenheit nicht nachArti - ¬

kel 12,dasheisst also durchein BundesgrundsatzgesetzundLandesaus-¬
führungsgesetzegeregeltwird .Dakaumzuerwartenist ,dassaufallen
Verwaltungsgebieten,diehierin Betrachtkommen,dieseRegelungbis
30 .Septembervorgenommensein wird ,hat der WienerMagistrat aufGrund

derimVerfassungsübergangsgesetzdenLandtagengegebeneErmächtigung,
umjedes Vakuumin der gesetzlichen RegelungdieserVerwaltungsgebiete
zu vermeiden,Entwürfefür fünfGesetzeausgearbeitet ,die für denFall ,
dass die RegelungnachArtikel 12 nicht am30 .Septembererfolgtist ,
vom1 .Oktoberan an Stelle der bisherigen Staats - undReichsgesetzegel - ¬

tensollen .DieseGesetzebetreffendieArmenversorgung ,dieHeil-,Pfle¬
ge - undIrrenanstalten ,den SchutzvonZiehkindernundunehelichenKin- ¬
dern ,die AbschaffungundAbschiebungausWienin ein anderesBundes-¬
landunddasElektrizitätswegegesetzDieEntwürfeübernehmennahezu
zurGänzedenbestehendenRechtszustandundenthaltennurgeringfügige
Abänderungen,insbesonderesolche ,dienotwendigsind ,weilanStelleder
Staats -(Reichs- )gesetzeLandesgesetzetreten .
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- . -
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetrittderWienerStadtse-¬
natamDienstagumzehnUhrvormittagszusammen.DerWienerGemeinderat
wurdenichteinberufen.

TagungdesReichsbundeederStandesbeamtenDeutschlandsinWien.Vorges-¬
tern undgesternhielt der Reichsbundder StandesbeamtenDeutschlands
seinediesjährigeTagunginWienab .UnterFührungdesBundesdirektors
autina(Berlin),desBundesvorsitzendenStadtratesSchiffke(Westfalen)
desVerwaltungsdirektorsHarrs(Dresden)erschienenheutsdieTeil-¬

nehmer an der Tagung im Rathaus ,wo sie im Stadtsenatssaal in Vertre¬

tungdesBürgermeistersvomamtsführendenStadtratKarlRichterempfan-¬
genwurden.DerReichsbundderStandesbeamtenDeutschlandswirdimMai
1930seineZehnjahrbestandfeierebenfallsin Wienabhalten.

EntfallendeSprechstundenWegend nstlicherVerhinderungentfallen
inderkommendenWocheamMontagundDonnerstagdieSprechstundenbeim
amtsführendenStadtratJuliusLinder.

ErweiterungderSiedlungsanlageNeustrassäckerinFloridsdorf.ImRah-¬
mendes Siedlungsbauprogrammesder Stadt Wienwird die schonbeste¬
hendeSiedlungsanlageNeustrassäckerin Floridsdorfbedeutenderweitert
NachdenPlänenderArchitektenSchusterundSchacherlwerden15Sied¬
lungshäuser und fünf Vierlingshäuser neu errichtet .Die Kostenbetragen

982 .6 Schilling .DerGemeinderatsausschussfür Wohnungs- undSiedlungs-¬
wesenhat nacheinemBerichtdes amtsführendenStadtrates Weberam
Dienstagfür die ErweiterungderSiedlungsanlagedieBaubewilligung
erteiltunddieBaukostengenehmigt.

. . - . . .
Gesellschaftse und Wirtschaftsmuseum .In der .Ausstellung desGesell - ¬
schafts -undWirtschaftsmuseumin derVolkshalledesNeuenWienerRat-¬
hausessprichtmorgenSonntagum10' 30UhrvormittagsLeopoldKulcsar
überWienerSteuerpolitik.

-

Strassenabsperrung.WegenInstandsetzungderFahrbahnin derKetten-¬
brückengassezwischenderGrüngasseundderRechtenWienzeileinMarga-¬
retenundaufderWiedenwirddieserStrassenteilvomh .Julianauf
dieDauervonungefährdreiWochenfürdenDurchsugsverkehrabgesperrt.
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ZweiteAusgabe
. . .

PlakatwändevorFeuermauern.VordemVerwaltungsgerichtshofwurdeheute
über die Beschwerdevon Hauseigentümerngegen die der „ Gewista "erteilte

Bewilligung,vorFeuermauernfreistehendePlakatwändeaufzustellen,verhan¬
delt .DerVerwaltungsgerichtshofhobzwardieEntscheidungderGemeinde
wegenmangelhaftenVerfahrensauf ,entschiedaberin deneigentlichen
RechtsfragenzugunstenderGemeinde,in - demerwederdieEinwandung,es
seiendurchdieBewilligungderPlakatwandsubjektiveRechtederHausei-¬
gentümeraufdiefreieVerfügung,VerwertungundVermietungderFeuermau
ernverletzt ,nochdieEinwendung,esliegeeinemissbräuchlicheVerwen
dungdesöffentlichenGutesvor ,fürberechtigtanerkannte.DerVerwaltungs
gerichtshofsprachvielmehraus ,dasswedereineVerletzungsubjektiver
RechtenocheineUeberschreitungdesfreienErmessansderBehördevowlie

FreibäderfürdieFortbildungsschulen .WährendderSommermonatehabendie
Schüler und Schülerinnen aller allgemeingewerblichenund fachlichenFort¬
bildungsschuleninWienindenstädtischenSommerbädernHernalserSchwimg
badPezzlbadundTheresienbadgegenVorweisungderSchülerausweiskarte
anbestimmtenWochentagenundAbendstundenfreienEintritt .Vom21. Mai
bis .SeptembarkönnenLehrlingeundJehrmädchenanSonntagenvon9Uhrbis18UhrdasGänsehäufelunentgeltlichaufsuchen.
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